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Die Criminalpolizei. 

Abermals ift in Berlin ein Mord begangen worden, 
abermals ift eine unter ſittenpolizeilicher Controle 
ſtehende Perſon — wenn auch diesmal vielleicht aus 
anderen Motiven, als in den früheren Fällen — in 
belebteſter Gegend einem heimtückiſchen Verbrechen 
zum Opfer gefallen, und abermals ſind die Aus⸗ 
ſichten auf Entdeckung des Mörders ungemein 
geringe. Nicht die Häufung der Miſſethaten an 
ſich iſt es, die uns zu einer Beſprechung der 
Angelegenheit veranlaßt. Berlin hat mit den Vorzügen 
der Großſtadt auch deren Uebelſtände auf ſich nehmen 
müſſen; das immenſe Anwachſen und der Zufluß 
der Bevölkerung von auswärts mußte naturgemäß die 
zweifelhaften Elemente vermehren und der Proſtitution 
und dem Zuhälterthum Vorſchub leiſten. Das hier⸗ 
durch wiederum die Verbrecherſtatiſtik ſich vergrößern 
mußte, ift eine, obwohl beklagenswerthe, jo doch natür⸗ 
liche Conſequenz, mit welcher gerechnet werden muß; 
eine Verantwortung hierfür ift Niemandem aufzubürden. 
Ganz anders aber verhält es ſich mit der Thatſache, 
daß ein großer Theil dieſer Verbrechen, jpeciell die Mord⸗ 
thaten, nach wie vor ungeſühnt bleiben. Hier liegt eine 
eminente Gefahr, der unter allen Umſtänden und mit 
allen Kräften entgegengetreten werden muß. In 
unſerer Polizeiverwaltung ſtimmt offenbar etwas nicht, 
und zwar ſcheinen die grundliegenden Fehler gleich⸗ 
zeitig im Syſtem und im Perſonal zu liegen. 
Gewiß ift nicht zu verlangen, daß die Behörde jedes 
Verbrechen entdeckt und jeden Schuldigen der verdienten 
Strafe überliefern kann; der Zufall ſpielt hier oft eine 
große Rolle. Wenn aber binnen wenigen Jahren, allein 
in Berlin, über ein Dutzend Mordthaten trotz aller Be⸗ 
mühungen in vollſtändiges Dunkel gehüllt bleiben, wird 
man doch immer wieder zu dem Schluß kommen miijjen, 
daß ſpeciell in der Reichshauptſtadt unſere Criminal⸗ 
polizei in ihrer heutigen Verfaſſung den Anforderungen, 
die man mit Recht an ſie ſtellen kann, nicht entſpricht. 
Als vor einiger Zeit die Klagen über dieſe Mißſtände 
in der Preſſe lauter wurden, entſchloß man ſich 
zuſtändigerſeits, den Berliner Polizeipräſidenten 
von Windheim in officieller Miſſion in verſchiedene 
euxopäiſche Hauptſtädte zu entſenden, um die dortigen 


Verhältniſſe an Ort und Stelle eingehend zu 
ſtudiren und alsdann diejenigen Reformen vor⸗ 
zuſchlagen, die ſich für uns als geeignet 


herausſtellen würden. Ueber das Reſultat dieſer 
Rundreiſe iſt in der Oeffentlichkeit nichts bekannt 
geworden. Man hat auch nicht bemerkt, daß, abgeſehen von 
einigen belangloſen Veränderungen, irgend welche durch⸗ 
greifenden Verbeſſerungen in der Geſammtorganiſation 
der Polizei zum Ausdruck gekommen wären; an die 
Stelle des früheren Chefs der Berliner Eriminalpolizei 


ift eine andere Perſönlichkeit getreten, und das war 
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Sherlack Holmes Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. | 
Bon Conan Doyle. 
(Nachdruck verboten.) 
Der Marinevertrag. 
(Fortſetzung.) 

„Aber auch gut, wenn mich nicht Alles täuſcht. 
Sie und ihr Bruder ſind die einzigen Kinder eines 
Hüttenbeſitzers irgendwo oben in Northumberland. 
Phelps hat ſich letzten Winter auf der Reiſe mit ihr 
verlobt, und ſie iſt in Begleitung ihres Bruders auf 
Beſuch hergekommen, um die Verwandten des 
Bräutigams kennen zu lernen. Als dann der Krach 
kam, iſt ſie zur Pflege dageblieben, und Bruder 
Joſef, der ſich ſehr behaglich fühlte, wollte auch nicht 
fort, Du ſiehſt, ich habe ſchon unter der Hand ver- 
ſchiedene Erkundigungen eingezogen. Aber heute 
müſſen wir noch viel zu erfahren ſuchen.“ 

„Meine Praxis —“, begann ich. 

„O, wenn Dir Deine Fälle mehr am Herzen 
liegen als meiner — “/, unterbrach mich Holmes etwas 
hitzig. i 

„Ich wollte nur jagen, daß mich meine Praxis 
einen oder zwei Tage entbehren kann, da es gerade 
die flauſte Zeit im Jahre iſt.“ 

„Vortrefflich,“ ſagte er mit wiedergewonnener, 
guter Laune. „Dann wollen wir die Sache zuſammen 
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ergründen. Ich denke, wir ſuchen zuerſt Forbes 
auf. Er kann uns wahrſcheinlich über alle Einzel⸗ 


heiten unterrichten, die wir brauchen, bis ſich heraus⸗ 
ſtellt, von welcher Seite der Geſchichte eigentlich bei⸗ 
zukommen iſt.“ 

„Hatteſt Du nicht ſchon einen Anhaltspunkt?“ 

„Sogar mehrere. Aber erſt bei genauerer Er⸗ 
kundigung wird ſich finden, was ſie werth ſind. 
Zweckloſe Verbrechen laſſen ſich am ſchwerſten auf⸗ 
ſpüren. Doch dieſes ijt nicht zwecklos. Wer könnte 
Nutzen davon haben? — Der franzöſiſche Geſandte, 
der ruſſiſche Geſandte und Jeder, der einem von 
beiden den Vertrag verkauft, ferner Lord Holdhurſt.“ 


A 


alles. So wie bisher kann es aber — darüber wird 
man an allen Stellen einig ſein — nicht fortgehen. 
Geſchehen muß etwas, wenn nicht allmählich ernſte 
Beſorgniſſe in der Bevölkerung wach werden ſollen. 

Es iſt offenbar bei uns bisher viel zu viel Gewicht 
auf den bureaukratiſchen Dienſt, auf die möglichft 
ſchneidige Handhabung der beſtehenden Inſtructianen 
ſeitens der allein den Staatsbehörden verantwortlichen 
uniformirten Schutzmannſchaft gelegt 
worden. Dieſe aus dem Soldatenſtande hervorgehenden 
braven Leute ſind wohl zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ordnung, zu allerlei Controlen, Abſperrungs⸗ 
maßregeln, kurz zur ſtrammen Repräſentation nach 
außen gut verwendbar, für den Criminaldienſt aber, 
in den fie nach längerer Thätigfeit bei Bedarf über- 
nommen werden, merſt ſehr wenig geeignet. Zur Aus- 
übung des Geheimbeamten⸗Dienſtes bedarf es der Heran⸗ 
ziehung ganz anderen Materials, gewiegter und erfahrener 
Detectins, Leute von höherer Intelligenz und großer 
Gewandheit. An ſolchem vorgebildeten Material hapert 
es bei uns in erſter Linie aus dem Grunde, weil wir 
derartige Fachmänner, die ſelbſtverſtändlich 
größere Speſen beanſpruchen müſſen, 
nicht genügend honoriren. Unſer Detectiumaterial 
iſt mit dem engliſchen und amerikaniſchen gar 
nicht zu vergleichen und wird auch in Zukunft 
minderwerthig bleiben, wenn für dieſes Reſſort nicht 
ganz andere Summen bewilligt werden. ! 

Ein weiterer Mißſtand liegt augenſcheinlich auch in 
der geſammten Organiſation unſerer Criminal- 
polizei, welche viel zu eng gefaßt und aus Gründen 
der Disciplin die abſolute Unterordnung der Subaltern⸗ 
beamten unter eine Alles ſelbſtſtändig und allem 
anordnende Centralſtelle mit ſich bringt. Gerade 


die Beſetzung der höheren Stellen im Polizei 


dienſte verlangt eine ganz ſpecielle praktiſche 
Ausbildung, welche mit der bei uns herrſchenden 
Gepflogenheit, dieſe Stelle wit früher getiv geweſenen 
Officieren zu beſetzen, ſchwer in Einklang zu bringen 
iſt. Mehr als jedes andere Fach erfordert gerade die 
Criminalpolizei von der erſten bis zur letzten Stelle 
praktiſche, kluge und mitten im Leben ſtehende Männer 
mit großem Anpaſſungsvermögen und ganz anderen 
Erfahrungen, als man ſie im einſeitigen Heeresdienſte 
erwerben kann. Militäriſche Subordination, die den 
dienſtlich untergeordneten Beamten zwingt, 
ſeine vielleicht richtige und zutreffende Anſicht 
gegenüber der eventuell irrthümlichen ſeines Vorge⸗ 
ſetzten zurückzuſtellen, ift nicht angebracht; da muß eine 
gewiſſe Gleichſtellung herrſchen, die Jedem geſtattet, 
die Anſicht, die er ſich gebildet, zu verfolgen. Mit der 
Ausſetzung einer Belohnung und mit dem Ausſenden 
einer Anzahl Häſcher, die jeden nur irgendwie in 
Betracht kommenden Menſchen mit Fragen anhalten, 
ob er etwas in der Sache zu berichten wiſſe, iſt es 
nicht gethan; es handelt ſich darum, den Faden zu 
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Lord Holdhurſt?“ 

Unmöglich iſt es nicht, daß ein Staatsmann 
einmal in eine Lage geräth, die es ihm wünſchens⸗ 
merth erſcheinen läßt, wenn ein Schriſtſtück durch 
Zufall vernichtet wird.“ BA 

„Aber fein Ehrenmann wie Lord Holdhurſt.“ 

„Ich ſpreche nur von einer Möglichkeit, die wir 
nicht aus den Augen laſſen dürfen. Wir werden den 
edlen Lord noch Heute ſehen und erfahren, ob er uns 
etwas mitzutheilen hat. Inzwiſchen habe ich ſchon 
allerlei Schritte gethan.“ 

„Schon jetzt?“ A, 

„Ja, ich habe auf dem Bahnhof in Woking an 
die Zeitungsredaetionen in London telegraphirt. 
Dieſe Anzeige wird hier in den Abendblättern er⸗ 
1 1 d 
Teiche mir ein Blatt, das aus einem Notiz⸗ 
buch geriſſen war und folgende, mit Bleiſtift gekritzelte 
Worte enthielt: i 

„Zehn Pfund Belohnung 
für Angabe der Nummer derjenigen Droſchke, 


+ 
n 


[cje einen Fahrgaſt an der Thür des 
Milser ums des Aeußeren in der Charles⸗ 


ſtraße oder nicht weit davon um dreiviertel auf 

zehn Uhr am Abend des 23. Mai abgeſetzt hat. 

Näheres Bakerſtraße 221.“ 

„Du glaubſt aljo, daß der Dieb in einer Droſchke 
vorgefahren ift? , i 

e) tonn mich irren, doch das ſchadet nichts. 
Wenn, wie Phelps mir verſichert, weder im Zimmer 
noch auf dem Gang ein Verſteck iſt, ſo kann der 
Dieb nur von außen gekommen ſein. Kam er aber 
bei fo naſſem Wetter von der Straße, ohne auf dem 
Linoleum, das bald nachher beſichtigt wurde, Fuß⸗ 
ſpuren zu hinterlaſſen, ſo hat er höchſt wahrſcheinlich 
eine Droſchke benutzt. Ja, mir ſcheint, man kann 
mit Sicherheit auf eine Droſchke ſchließen.“ 

„Du wirſt wohl recht haben.“ 

„Das ijt einer der Punkte, von denen ich ſprach; 
vielleicht erſolgt etwas auf die Anzeige. Ferner die 
Glocke — ſie fpielt die bedeutſamſte Rolle bei der 


finden, die Spur des Verbrechens beziehungsweiſe 


des Verbrechers gleichzeitig auf den verſchiedenſten 
Wegen zu verfolgen, und hierzu fehlt es uns, wie ſich 
immer deutlicher herausſtellt, an geeigneten Beamten. 
Die überraſchenden Reſultate, welche in New⸗Pork 
und London bei der Entdeckung von Verbrechern 
erzielt werden, jind ohne Frage hauptſächlich 
mit darauf zurückzuführen, daß dort aus dem 
Civilſtande hervorgegangene, mit dem Verbrecherthum 
genau bekannte Beamte mit den nöthigen Recherchen 
betraut werden. Hier muß alſo der Hebel eingeſetzt 
werden, wenn thatſächlich eine Beſſerung der Ber- 
hältniſſe eintreten ſoll, und Pflicht der der Polizei 
übergeordneten Behörde iſt es, von der Volks⸗ 
vertretung die nöthigen Mittel zu fordern, um dem⸗ 
entſprechende Maßnahmen unverzüglich einzuleiten. 


5 Kohlenſtationen. 

Bei Beginn des Krieges zwiſchen Spanien und den 
Vereinigten Staaten iſt in den „Danziger Neueſten 
Nachrichten“ eindringlich und wiederholt auf die un⸗ 
geheure Wichtigkeit der Kohlenverſorgung der Flotte 
im Seekriege hingewieſen und bei jener Gelegenheit 
als ein Gebot der Nothwendigkeit betont worden, 
daß Deutſchland mit ſeinen über den ganzen Erdball 
ausgedehnten Intereſſen ſich ſchleunigſt etappenweiſe 
Kohlenſtationen ſichern müſſe. ie im Laufe des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges hervorgetretenen Gr: 
ſcheinungen haben die Richtigkeit unſerer Deduction 
inzwiſchen für alle, welche fejen wollen, augenſcheinlich 
gemacht. Es iſt ſeitdem auch in marinepolitiſchen Fach⸗ 
artikeln und officiöſen Correſpondenzen, wie auch in 
der Tagespreſſe die Frage deutſcher Kohlenſtationen in 
unſerem Sinne vielfach erörtert worden, poſitive Vor⸗ 
ſchläge über die Wahl dieſer Stationen ſind aber leider 
nicht gemacht worden. Endlich finden wir jetzt in 
einer augenſcheinlich fachmänniſchen Aeußerung aus 
eolonialpolitiſchen Kreiſen auch eine ſpecifieirte 

zenſtellung derjenigen Kohlenſtutionen, deren 
wir e bedürftig ſind. Als ſolche werden auf⸗ 
ezühlt: 
i Hi eine im- öftlichen Mittelmeerbecken, welche wir auf 
irgend einer türkiſchen Inſel durch gütliches Uebereinkommen 
mit der Pforte wohl unſchwer erlangen würden; 2. eine in 
Marokko; 3. eine ferner in Südweſtafrika, die wir ſelbſt auf 
unſerem eigenen Gebiete anlegen könnten zd. Laurengo Marques 
an der Delagonbai; 5. eine Mittelſtation zwiſchen Afrika und 
Oſtaſien im holländiſchen Sundaarchipel; 6. zwiſchen 
Borneo und den Philippinen eine Station im ſpaniſchen 
Suluarchipel. 

Ein Blick auf die Weltkarte zeigt, daß dieſe Vor⸗ 
ſchläge fachlich durchaus zutreffend find und aljo von 
kundiger Seite kommen müſſen. Nun haben wir aber 
von allen dieſen Stationen nur die drittgenannte in 
der Hand, die übrigen müſſen wir erſt erwerben. 
Mit der Türkei und Holland würde man wohl handels⸗ 
eins werden können. Schwieriger wäre es ſchon mit 
Marokko, wenn wir nicht warten wollen, bis dieſes 
Land, was nach manchen Anzeichen nicht mehr 
allzu lange auf ſich warten laſſen dürfte, auf⸗ 
getheilt wird. Sonſt könnten wir anſtatt an der 
marokkaniſchen Küſte, ebenſo gut auf den vorgelagerten 
Canariſchen Inſeln eine Station unlegen. Dieſe 
Inſeln gehören zu Spanien, mit dem wir ohnehin 
ion wegen einer Station im Suluarchipel zu wer: 


handeln hätten. Für derartige Verhandlungen wäre 


Sache. Warum iſt ſie geläutet worden? Hat es 
der Dieb in frechem Uebermuth gethan? Oder war 
e bei ihm, der das Verbrechen vereiteln wollte? 

eſchah es aus Zufall? Oder könnte es — “ Er 


verſank wieder in Nachdenken wie zuvor; mir aber, g 


der ich jede feiner Stimmungen jo genau kenne, 
wollte es fajt ſcheinen, als fei ihm plötzlich eine 
neue Möglichkeit aufgegangen. 

Gegen halb vier Uhr erreichten wir die Endſtation, 
ſpeiſten rajh im Bahnhofsreſtaurant und fuhren dann 
ſofort auf das Polizeiamt. Holmes hatte ſchon 
dorthin telegraphirt, und Forbes erwartete uns. 
Der kleine Mann bereitete uns einen ſehr froſtigen 
Fin EN 6 was wir von ihm wollten; 
ein ſcharſes Fuchsgeſicht nahm ei ig liebens⸗ 
würdigen Ausdruck an. ? 8 

„Ich habe ſchon von 


Holmes,“ ſagte er mit Ihrer Meſßode gehört, Herr 


A ſpitzem Ton. „Erſt laſſen 
Sie ſich von der Polizei alle Auskunft pk: 75 
die ſie verfügt, und führen dann die Angelegenheit 
auf eigene Hand weiter, um die Beamten in Miß⸗ 
eredit zu bringen.“ ) 

„Im Gegentheil,“ verſetzte Holmes, „nur in vier 
Fällen aus den letzten dreiundfünfzig, bei denen ich 
betheiligt war, iſt mein Name überhaupt genannt 
worden; bei den übrigen neunundvierzig Fällen hatte 
man alles Verdienſt der Polizei zugeſchrieben. Sie 
können das nicht wiſſen, denn Sie ſind noch jung 
und unerfahren; wollen Sie aber vorwärts kommen 
in Ihrem neuen Beruf, ſo werden Sie gut thun, 
gemeinſame Sache mit mir zu machen, aujtatt mir 
entgegen zu handeln.“ \ 

„Einige Winke wären mir ſehr willkommen,“ 
ſagte der Geheimpoliziſt in verändertem Ton. „Bis 
jetzt habe ich allerdings keine Lorbeeren bei dem 
Fall geerntet.“ 

„Was haben Sie für Schrüte gethan?“ 

„Wir haben den Thürhüter Tangey überwacht. 
Bei der Garde hat er ſich nichts zu Schulden 
kommen laſſen, und es liegt nichts gegen ihn vor. 
Seine Frau iſt aber eine ſchlechte Perſon. Ver⸗ 


vielleicht keine Zeit gelegener, als die jetzige der 
ſpaniſchen Bedrüngniß. Es bliebe dann noch die 
Delagoabaai; und da haben wir es allerdings mit den 
größten internationalen Schwierigkeiten zu thun: mit 
dem heftigſten Widerſtande Englands, und dann mit 
Portugals Furcht vor England. Auch das ließe ſich 
indeſſen am Ende überwinden, wenn wir mit Frankreich, 
deſſen Intereſſen dort mit den unſrigen zuſammen⸗ 
fallen, Hand in Hand gingen. Das Ganze iſt 
eine diplomatiſche Aufgabe für das Auswärtige 
Amt, welches die Dringlichkeit derſelben zweifellos an⸗ 
erkannt hat und daher, worauf wir vertrauen, auch 
ohne Zögern an die Bewältigung der Arbeit gehen 
wird. Erſt mit der Löſung dieſer Aufgabe, wozu 
der Reichstag ſicherlich unumgänglich die nöthigen 
Mittel bereit ſtellen wird, kommt unſere Wehrkraft 
zur See, für welche wir die bedeutendſten Geld⸗ 
mittel bewilligt haben, zur rechten Geltung. Die 
Kohlenſtationen find der Lebensnerv der Kriegs⸗ 
marine, ſie bilden mit den Schlachtſchiffen ſozuſagen 
ein untrennbares Ganzes. ; 


Eine Wahlkundgebung der Regierung ? 

Die briefliche Beglückwünſchung, welche der Reichs⸗ 
kanzler dem Prinzen Schönaich⸗Carolath. zu deſſen 
Reichstags⸗Candidatur ſandte, ift von conſervariv⸗ 
agrariſcher Seite als ein Symptom der Stellungnahme 
der Regierung im Wahlkampfe zu Gunſten eines 
Gegners der Sammlungspolitik ausgelegt worden. 
Inzwiſchen hat Fürſt Hohenlohe klarſtellen laſſen, daß 
er nur gegen eine ſeiner Familie befreundeten Per⸗ 
ſönlichkeit einen Höflichkeitsact erfüllte, im übrigen von 
der Auſſtellung eines conſervativen Sonder⸗ 
Candidaten „in dem Wahlbezirke und von 
der Zurückweiſung des Sammlungsaufrufs durch den 
Prinzen Carolath nichts gewußt habe. Der durchaus 
private Brief des Kanzlers war alſo keine Wahlkund⸗ 
gebung der Regierung. Nun veröffentlicht ein für die 
Sammlungspolitik ſehr energiſch eintretendes Berliner 
Blatt einen Brief des Grafen Poſadowsky, der ſich 
ſehr energiſch für die Sammlung gegen die Socials: 
demokratie, aber ſehr unbeſtimmt über die ſonſtigen 
Aufgaben und Ziele der inneren Politik ausſpricht. 
Wir haben den Inhalt des Briefes geſtern telegraphiſch 
mitgetheilt. In dem Briefe finden nun wieder die 
liberalen Zeitungen eine offenbare Wahlkundgebung 
der Regierung. Es erſcheint ja allerdings wahr⸗ 
ſcheinlich, daß das Poſadowsky'ſche Schriſtſtück 
nicht, wie das Hohenlohe'ſche, einen rein privaten 
Charakter hatte, ſondern politiſche Zwecke verfolgte und 
für die Oeffentlichkeit beſtimmt war. Inſoweit liegs 
mithin eine Stellungnahme ſeitens des Staats ⸗ 
jecretärs thatſächlich vor. Indeſſen haben wir bes 
gründete Zweifel darüber, ob der Staatsſecretär, über 
ſeine Perſon hinaus, das Staatsminiſterium und die 
Regierung zu verpflichten beauftragt war. Im 


Gegentheil ift es unwahrſcheinlich, daß Herr 
v. Miquel oder Fürſt Hohenlohe das Schrift 
gekannt und deſſen Veröffentlichung gebilligt 
haben. Denn welche Abſichten unjere maß⸗ 


gebenden Stellen in der irthſchaftspolitik auch 
immer hegen mögen, ſo ſtreitet es doch allzuſehr gegen 
ihre ſonſtige kluge und vorſichtige Art, mit derartiger 
Derbheit in den Wahlkampf einzugreifen. Wir glauben, 
daß die Regierung in ihrer Geſammtheit die bis⸗ 
herige Neutralität auch fernerhin beobachten 
wird und daß man dem Poſadowsky'ſchen Briefe eine 
größere Wichtigkeit beilegt, als ihm gebührt. 


— — — — 


muthlich weiß dieſe mehr von der Sache, als es den 
Anſchein hat.“ i 
„Iſt ſie beobachtet worden?“ ; 

„Eine Poliziſtin hat ein Auge auf fie. Frau 
angey iſt dem Trunke ergeben, und unſere An- 
geſtellte hat ihr zwei Mal Geſellſchaft geleiſtet, bis 
ihr der Branntwein die Zunge löste, doch bekam fie 
nichts aus ihr heraus.“ 

„Ich hörte, daß der Gerichts vollzieher bei den 
Leuten im Hauſe war.“ | 

„Ja, aber fie haben Zahlung geleiſtet.“ 

„Woher kam das Geld?“ WAR, 

„Das ging ganz mit rechten Dingen zu. Er 
hatte ſeine Penſion zu fordern. Nichts deutet darauf 
hin, daß ſie andere Mittel beſitzen.“ 

„Weshalb iſt ſie heraufgekommen, als Phelps 
nach dem Kaffee klingelte? Welchen Grund giebt 
ſie dafür an?“ WERE 

„Sie ſagt, ihr Mann wäre ſehr müde geweſen; 
ſie hätte ihm helfen wollen.“ 

„Das ſtimmt zu dem Umſtand, daß er bald 
darauf im Stuhl eingeſchlafen iſt. Es liegt alſo 
nichts gegen die Leute vor, außer, daß die Frau im 
ſchlechten Rufe ſteht.“ 

„Warum iſt ſie an jenem Abend in ſo großer 
Eile davongelaufen, daß es dem Schutzmann auf⸗ 
geſallen iſt?“ meinte Holmes und fragte weiter: 
„Sie hatte ſich verſpätet und wollte raſch nach 
Hauſe kommen.“ ; 

„Herr Phelps und Sie find wenigſtens zwanzig 
Minuten nach ihr fortgefahren, und doch waren Sie 
17 a Br erklärt fie das?“ 

„Ein Omnibus fährt um jo viel lanai 8 
die Droſchke.“ äh 1 gſamer als 

„Weshalb iſt ſie aber gleich ſo eilig in die Küche 
gelaufen?“ ; 

„Weil ſie dort das Geld 
vollzieher verwahrt hatte.“ 

„Sie iſt wenigſtens um keine 
Haben Sie ſie geſraat 


für den Gerichis⸗ 


ine Antwort verlegen. 
ob ihr nicht, als ſie das 
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Die heute vorliegenden Depeſchen laſſen nicht genau 
erkennen, ob die Landung amerikaniſcher Truppen bei 
Santiago auf Cuba, die von amerikaniſcher Seite 
beſtimmt behauptet wurde, wirklich ſtattgefunden hat, 
oder nicht. Dagegen ſtimmen Meldungen aus ſpaniſcher 
und amerikaniſcher Quelle darin überein, daß ein 
heftiges Bombardement ſeitens der amerikaniſchen 
Kriegsſchiſſe auf die Forts von Santiago ſtattgefunden 
hat, und es ſcheint, als ob die ſpaniſchen Befeſtigungen 
wie auch die Schiffe im Hafen — die ſpaniſche Depeſche 
giebt ſelbſt zu, daß die „Mercede“ getroffen wurde — 
hierbei nicht unerheblichen Schaden erlitten hätten. 
Wenn die amerikaniſchen Berichte nur halbwegs zu⸗ 
verläfjig find, würde der geſtrige Tag eine empfindliche 
Schlappe für die Spanier bedeuten. 

' dy laſſen die eingetroffenen Depeſchen nachſtehend 
olgen: ; ; 


jie hätten ſich zu weit nach rechts gemauſert, was auch 
dadurch hewieſen werde, daß fiH Herr Rickert ſogar 
darüber freue, daß ſich die Nationalliberalen mit ihm 
verbunden hätten. Eine Zuſtimmung zur Vermehrung 
der Flote wäre gleichfalls nicht jo unbedingt noth⸗ 
wendig geweſen, da ſelbſt anerkannte Größen, wie 
Stoſch und Hollmann, ſeiner Zeit ſich je 
ausgeſprochen hätten, als wäre eine Ver⸗ 
mehrung des Materials zur Küſtenvertheidigung 
nicht nothwendig, denn die Küſten und Häfen ver⸗ 
theidigten ſich ſelbſt. und was die Ausſichten von 
Arbeitsvermehrung durch den Flottenbau anbetreffe, 
ſo kämen dabei höchſtens Danzig, Stettin und viel⸗ 
leicht noch Hamburg in Betracht; eine Wirkung auf die 
großen Mengen der Arbeiter des Reiches ſei damit 
nicht verbunden. Da über den Ausführungen des Herrn 
Storch bereits 20 Minuten verfloſſen waren, mußte 
ihm das Wort entzogen werden, worauf Herr Ricke tt 
nochmals das Wort ergriff. Die Heutige Verſammlung 
ſei eine liberale und wenn auch Güfte gerne geduldet 
werden, jo können dieſe nicht verlangen, den Haupttheil 
des Abends durch ihre Reden auszufüllen. 

Was die Citate von Stoſch und Hollmann über die 
Flottenvermehrung anbelange, ſo könne Redner nur 
behaupten, daß Stoſch noch vor ſeinem Tode dem 
jetzigen Contreadmiral erklärt habe, daß er vollſtändig 
mit der Flottenvorlage einverſtanden fei. Wohl habe 
Hollmann geſagt, daß ſich die Küſten und Häfen ſelbſt 
ſchützen können gegen eine Invaſion etwa durch Minen, 
Strand batterien, Sperrforts ꝛc., aber das würde etwa 
vier Mal joviel Geld koſten und wäre gegen die 
heutige Kanone mit coloſſaler Trage und Treffkraft, 
doch nicht mehr ausreichend. Die Ausführungen des 
Redners wurden wiederholt von „Gocialdemofraten 
zu unterbrechen verſucht, was aber ohne Erfolg 
war. Nachdem noch Herr Stadtrendant Fiſcher 
mit warmen Worten die Wiederwahl des Herrn 
Rickert empfohlen, ſchloß die Verſammlung mit einem 
nochmaligen Hoch auf Herrn Rickert. ; 

= Antiſemitiſche Wählerverſammlung. Die zu 
geſtern Abend nach dem Café Nötzel einberufene Wähler⸗ 
verſammlung war von civca 150 Perſonen beſucht, von 
denen der bet Weitem größte Theil der ſocialdemokratiſchen 
Partei angehörte. Nachdem Herr Loth die Verſammlung 
bald nach 8½ Uhr mit einem dreifachen Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet und den Chefredaceteur Ge dlatzek der Ver⸗ 
ſammlung vorgeſtellt hatte, ergriff dieſer das Wort zu einem 
mebritündigen Vortrage. Redner erklärte zunüchſt, daß 
eine Mittheilung von ihm in der letzten Verſammlung 
irrthümlich verſtanden worden fei. Nicht den Redacteur der 
„Damą. Ztg.“ ſondern die Mittheilungen, die von dem Verein zur 
Abwehr des Antiſemitismus herausgegeben werden, habe er ver⸗ 
klagt. Der Einfluß des Judenthums hat ſich ſeit ſeinem damaligen 
Vortrage wieder ſehr bedenklich gezeigt. Der Saal des Cafe 
Behrs, in dem die damalige Verſammlung abgehalten wurde, 
ift von dem Beſitzer diefes Mal nicht hergegeben worden, 
weil er von den Juden ein Schreiben erhalken habe des 
Inhalts, daß fein Geſchäft ſehr darunter leiden würde, 
wenn er noch einmal zu einer antiſemitiſchen Ver⸗ 
ſammlung ſein Local hergeben würde. Das Gleiche ift 
auch im Gewerbehauſe der Fall geweſen, auch dieſen 
Saal hätten ſie aus gleichem Grunde nicht erhalten können. 
Meine Herren, it es nicht traurig, daß wir als Deutsche 
keinen Saal erhalten können, um mit dem deutſchen Volke 
fret und ehrlich ſprechen zu können. Hoffentlich wird aber 
bald die Zeit kommen, wo es den Juden in die Bude regnen 
wird und dann vielleicht auch den Wirthen. Redner beſprach 
jetzt die 5 hier aufgeſtellten Gegencandidaten. ' i 

Das Centrum und die Polen wolle er nur Lurz 
beſprechen. Herr Pfarrer Scharmer hat am 1. Junt eine 
ganz ſchneibige Candidatenrede gehalten, aber hier in Danzig 
tł nicht der Ort für eine rein katholiſche Candidatur. 
Unnöthig und bedauerlich ſei die Aufſtellung einer derartigen 
Sondercandidatur, in feiner Perſon habe das Centrum auch 
einen Katholiken als Candidaten. Gegen das von Herrn 
Scharmer entwickelte Programm, ſoweit es ſich mit den 
volksthümlichen Beſtrebungen der antiſemitiſchen Partei decke, 
habe dieſe nichts einzuwenden. Sie wolle nur nicht verjudet 
ſein, dem Handwerker ſchmeicheln, um ihm hernach das Meſſer 
an bie Kehle zu ſetzen. RR 

Die Polen haben ja berechtigte Forderungen, aber 
in letzter Zeit ſehr viel unberechtigte Wünſche geſtellt, die 
ſich mit unſerem nationalen Bewußtſein nicht decken. Wenn 
es aber darauf ankommt, dann iſt uns ein Pole 10 mal 
lieber, als ein Jude, als ein jüdiſcher Freiſinniger oder ein 
Soeialdemokrat. 

Noch einer kleinen Gruppe, der Nationalliberalen, 
der ſogenannten Nationalmiſerabeln, wolle er erwähnen, der 
Herren, die ihre Geſinnungsgenoſſen auffordern, ihre Stimme 
dem „würdigen“ Herrn Heinrich Rickert zu geben. Dieſe 
Herren Natlonalliberalen tragen das Wort „National“ nur 
in ihrem Namen. 

Die Con ſervativen ſiud wohl die erſten, dte hier 
mit einem Flugblatt hervorgetreten ſind. Damit haben fie: 
den Zorn der Juden und Judengenoſſen erregt, weil eine 
Anzahl ſehr angeſehener Männer den Aufruf unterzeichnet 
hat und fi) nicht geſchent hat, ihre Namen herzugeben. In 
dem Aufruf wird die Wahl des Herrn Landgerichts director 
Schulz den Conſervativen ans Herz gelegt. Dann müßten 
die Herren Couſervativen aber nicht ſolch ſchlimme Fehler 
machen. Ju Nr. 45 der „Danziger Allg. Ztg.“ ift in einem 

über eine conſervatibe Verſammlung zu leſen: 
Herr. Oberregierungsrath Möhrs theilte, als die 
Candidatenfrage angeregt wurde. mit, daß der beſte 
Mann, den die conjerwatibe Partei aufſtellen könne, 


geſandt worden. Es heißt, die Spanier wären in dem Kampf, zum Major und Stellung à la suite des Feldart.⸗Regts. 
über welchen die Nachrichten in Manila am 31. Mat ein⸗ Rr. 35 in dem Commando zur Dienſtleiſtung bei dem 
trafen, auf der ganzen Linie unter erheblichen Verluſten Militärcabinet belaſſen. 
zurückgeſchlagen worden. Es wurde 70 Stunden lang ge⸗ * Auszeichnungen. Dem Militär⸗Intendantur⸗ 
kämpft, obwohl „sur Zeit ein heftiger Sturm Secretär © ip p von der Corps⸗Intendantur des 
tobie. Ein ſpaniſches Eingeborenen Regiment, deſſen 17, Armeecorps, ſowie dem Feſtungs⸗Oberbauwarth 
Commandeur, Oberſt Aguinaldo, der ein Vetter des Wollin von der Fortification zu Graudenz ijt der 
Führers der Aufſtändiſchen iſt, ging am 30. Mai zu letzteren Charakter als Ned 3 6 
über, Der Gouverneur ergreift Maßregeln, um die ge km e als Rechnungsrath verliehen. N 
ſammte ſpaniſche Bevölkerung innerhalb der alten Umſaffungs⸗ Das Aushebungsgeſchäft für den St adtkreis 
maner unterzubringen; auf den Mauern der Forts werden Danzig wird durch die Ober⸗Erſatz⸗Commiſion in 
den Tagen vom 27. Juni bis einſchl. den 4. Juli 


FM) * Fu Hauptverkehrswegen R 21 
geſtellt. miral Dewey weigert ſich, feine Erlaubn mit Aus i) i i 

zum Sturm der halbwilden Gouda der ku änditegen auf en ee A = „Freundſchaftlichen 
eine von civilifizten Menſchen bewohnte Stadt wie Manila * Kurhaus Weſterpl . Wi chen noch be⸗ 
zu geben. Zahlreiche Eingeborene fahnden auf den Führer sondere y us PBefi erplatte. ir mach 5 
der Inſurgenten, Aguinaldo, um jid die Prämie von nere, darauf aufmerkſam, daß die Abonnements- 
25000 Dollars zu verdienen, die Derjenige erhalten jol, der[Concerte auf der Weſterplatte von jetzt ab täglich 
ihn lebendig oder todt den Spaniern übergiebt. Mehrere a uger Sonnabends ftattfinden Der geſtrige 
Officiere der Aufſtändiſchen find ermordet worden. Die ſchöne warme Tag hatte der Weſterplatte reichen Beſuch 
3 ER ee R nen weg | 215 Im Kurgarten lauſchten Biele dem Concerte 
zdenzer mit, Torpedobooten und Kohlenſchiffen i der Firchow'ſchen Capelle. Auch der Beſuch der Sur- 
60 Felen JT ać ſchönen Wetter bedeutend zu⸗ 
| A 3 : genommen, twie die vielen vermietheten Wohnungen 
auf der Weſterplatte beweiſen. Der Aufenthalt auf 
der Platte iſt ja auch ein ſo angenehmer und ſo ge⸗ 
junder, die Waldluft und Seeluſt jo ſtärkend, die Ber- 
bindung mit Danzig ſo bequem, daß man es wohl 
begreifen kann, wenn ſich die Erholungsbedürftigen 
gern die Weſterplatte zu ihrem Sommeraufenthalt 
wählen. Außerdem iſt die Verpflegung bei Herrn 
Reißmann gut und preiswerth, und Concerte, Reunions 
und Ausflüge über See ſorgen für genügende Zer⸗ 
ſtreuung. Auf denn zur Weſterplatte! ) 

„ Erſtattung von Fahrgeld, Gepäckfracht und 
Nebengebühren, Wie wir erfahren, hat die Eiſenbahn⸗ 
direction zu Poſen angeordnet, daß die Erſtattung von Fahr⸗ 
geld, Gepäckfracht und Nebengebühren fortan im weiteſten 
Umfauge durch die Poſt zu erfolgen hat, und zwar bei Be⸗ 
trägen auf deren Zahlung die Antragſteller einen Rechts⸗ 
anſpruch nicht haben, unter Abzug des Portos. Wohnen die 
Empfänger am Orte der die Zahlung ausführenden Dienſt⸗ 
ſtelle, jo werden fie von der erfolgten Anweiſung der Beträge 
ſchriftlich mit dem Anheimſtellen benachrichtigt, dieſelben ab- 
zuholen. Die Erſtattung von Nebengebühren an Frachteonto⸗ 
inhaber erfolgt durch Abſetzung von dem Frachtſtundungs⸗ 
conto. Bei der Zahlung von Erſtattungsbeträgen durch die 
Bot erfolgt nur in den Fällen eine beſondere ſchriftliche 
Benachrichtigung, wenn eingeſandte Belagfiiide (Frachtbriefe) 
zurückzugeben find, oder der veclamirte Betrag nicht in voller 
Höhe zur Erſtattung gelangt. Im anderen Falle wird der 
Abſchnitt der Poſtanwelfung nur mit einem auf den Fracht⸗ 
erſtattungsantrag hinweiſenden Vermerk verſehen. 

* Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Ein⸗ 
nahmen haben nad proviſoriſcher Ermittelung im 
Monat Mai d. Is. aus dem Perſonenverkehr 
31000 ME. (gegen 25000 Mk. in derſelben Zeit des 
Vorjahres) aus dem Güterverkehr 98 000 Mt. (70 000 Mk.) 
aus ſonſtigen Quellen 43 000 Mk. (42 000 Mk.), zuſammen 
pro Mai 172 000 Mk. (137 000 Mk.), bis ultimo Mai 
763000 Mk. (748.000 ME), mithin ein Plus aus dem 
Perſonenverkehr von 6 000 Mk., aus dem Güterverkehr 
28 RE. aus ſonſtigen Quellen 1000 Mk., zuſammen 
pro Mai 35 000 Mk., bis ultimo Mai 15 000 ME ergeben. 

Ein Preis⸗Wettaugeln wird der Danziger 
Angter⸗CEkus am nüchſten Sonntag in Einlage ver: 
anſtalten. Daſſelbe wird von 10½—12½ Uhr Vormittags 
ltattfinden. Der erſte Preis ift für den ſchwerſten Karpfen, 
der zweite für die meiſten Fiſche reſp. den zweitſchwerſten, 
der dritte für den drittſchwerſten, der vierte fur Fiſche anderer 
Gattung ausgeſetzt. Sollte kein Karpfen gefangen werden, 
fo find ſämmtliche Preiſe für die beiten Leiſtungen im Fang 
anderer Fiſche zu verwenden. Um 12% Uhr erfolgt die 
Preisvertheilung. Morgens 7 Uhr erfolgt Empfang des 
Marienburger Angler⸗Clubs und dann Fahrt nach Einlage. 

£ Der Reue Geſangverein von 1894 veranſtaltet 
mächſten Sonntag einen Ausflug nach Neuſtckdt. Die Abfahrt 
erfolgt Vormittags 7 Uhr 26 Minuten. 3 ! 

* Der „Danziger Gejanaverein" wird am 
Sonnabend, den 11. d. M. einen Ausflug nach Oliva 
mittels Sonderzuges, welcher um 3 Uhr 15 Min. 
Nachmittags vom Hauptbahnhofe abfahren wird, unter⸗ 
nehmen. Die Rückfahrt erfolgt mit den fahrplan⸗ 
mäßigen Zügen. Es gelangen an dieſem Tage 
Sonntagsrückfahrkarten zum ermäßigten Fahrpreiſe 
zur Verausgabung. s 

* Liberale Wähler Verſammlung in Neufahr⸗ 
waſſer. Die zu geſtern Abend in der „Börſe Danzig“ 
anbergumte Verſammlung liberaler Wähler war von 
über 100 Perſonen beſucht. Den Vorſitz führte Herr 
Block, welcher die e mit einem Hoch auf 
den Kaiſer eröffnete. Darauf nahm Herr Reichstags⸗ 
abgeordneter Rickert das Wort und entrollte in faſt 
einſtündiger Rede nochmals die bereits in der Danziger 
großen Verſammlung eingehend beleuchteten politiſchen 
Erfolge der verfloſſenen und Aufgaben der neuen 
Legilaturperiode des Reichstages. Erfreulicherweiſe fei 
in Danzig alles, was liberal heißt, jetzt einig, da 
auch die nationalliberale Partei ſich dem Pro- 

ramm angeſchloſſen habe, dennoch dürften die 
Liberalen nicht einſchlafen, ſondern müßten alle 
am Wahltage und auch vorher auf dem Platze ſein, 
denn es gelte den Kampf gegen die jede freie Ent⸗ 
wickelung erdrückenden conſervativ⸗agrariſchen und die 
alles Beſtehende über den Haufen werfen wollenden 
ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen. An der Hand des 
Wahlaufrufs der hieſigen Conſervativen ſtreifte nun 
Herr R. kurz die großen politiſchen Fragen über bürger⸗ 
liches Geſetzbuch, Militärgerichtsbarkeit, Goldwährung, 
Handelsverträge und Flottenbewilligung und ging dann 
ſpeciell auf die Punkte ein, die beſonders für Danzig 
und ſeine Vorſtädte als See⸗ und Handelsſtadt an 
Wichtigkeit find, „Die friedlichen Beziehungen zum 
ruſſiſchen Nachbarſtaate ſind im Intereſſe unſerer 
eigenen Entwicklung aufrecht zu erhalten. Dazu gehört 
auch ein friedliches Einvernehmen auf dem Gebiete des 
Handels. Es muß darum Aufgabe der liberalen 
Partei ſein, für die Beibehaltung der Handels⸗ 
verträge zu ſtimmen und dadurch der Erhöhung 
der Zölle von agrariſcher Seite entgegenzutreten. 
Von der Landwirthſchaft allein iſt ſpeciell für Weſt⸗ e 2 
preußen nicht alles Heil allein zu erwarten, wohl aber öffentlich und in den Zeitungen dafür, im Geheimen aber 
kann die Vermehrung der Induſtrie die Provinz heben; dagegen. Man ſolle Männer wählen, die offen ihre Anſicht 
man denke nur an die techniſche Hochſchule,ſageg | 50 ben > 5 
die für Danzig bewilligt ift Fragen von großer fott Sreifinnigen, Herr Rickert war 
politiſcher Bedeutung liegen vor uns und harren der nag pań dA und Avbeitevfiviovge. Früher bewiligte 
Löſung. Die Tranſitläger will man beſchränken oder | bewilligte e e ee en e b aa: 
aufheben, den Beamten das Recht des Petitionirens Partei will wird gekenntzeichnet durch 2 Flugblätter Unter ihnen 
nehmen, die Freizügigkeit abändern und ſchließlich finden wir Namen wie , 
ſelbſt das geheime Wahlrecht aus der Welt ſchaffen. 1 DU was die freiſinnige Partei iit, was fie will, 
Das find Forderungen der Conſervativen und a ka ar jüdischen Großcapitals. Was wollen wir und 
Agrarier, denen mit vereinten Kräften entgegen zu deutſchen Mere der jüdiſche Freiſinnige. Wir wollen 
treten iſt. Was ferner nachgerade für Danzig zen, die argentiniſchen, wir wollen deutſchs 


eten i A h „| Sohle, die engliſche, wir wollen deut es Bier, die tſchechiſches 
wichtig iſt, das ift eine Abänderung der Ray on⸗ wir wollen deutsche ni nn sh En iet 


Die Beſchießung bow Santiago. 
(Amerikaniſche Darſtellung.) 
New⸗Pork, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Telegr. 
Das Journal veröffentlicht aus Cap Haytien eine 
Meldung, wonach folgende Einzelheiten bei der Bee 
ſchießung von Santiago vorgekommen wären. 10 Panzer⸗ 
ſchiffe dampften vor den Forts hin und her und 
feuerten über 1500 Schuß allein aus ſchweren Geſchützen. 
Nach einer Stunde näherten ſich die Schiffe dem Ein⸗ 
gauge des Hafens und bemerkten, daß die „Reina Mercedes“ 
mit Vorbereitungen zur Sprengung des Wracks der 
zMerrimac“beſchüftigt war. Ein vom, Oregon abgegebener 
Schuß traf die,Reina Mercedes“ riß alle Oberbauen nieder 
und tädtete einige Leute der Mannſchaft. Cervera befahl, 
das Schiff zu verlaſſen. Alle Forts, einſchließlich Fort 
Morro, liegen in Trümmern. (2) Am Nach mittag 
griff die ſpaniſche Infanterie und Cavalerie eine Ab⸗ 
theilung amerikaniſcher Marinemannſchaften an, welche 
in der Nähe von Daiguiri landete. Mit Hilfe der 
Aufſtändiſchen, welche in der Nähe waren, elang. es 
der umerifanijcjen Abtheilung aber, die Stellung ein⸗ 
zunehmen, von der aus fie ſpäter die Spanier mit 
ſchweren Verluſten zurückſchlugen. Jetzt werden 
ſchwere Geſchütze gelandet. | 
AR New⸗Pork, 8. Juni. (W. T.⸗B.) 
Von Bord des Depeſchenbootes „Dandy“ auf der 
Höhe von Santiago ift über das geſtrige Gefecht fol⸗ 
gende Depeſche eingelaufen. Der Kampf fand bei 
dichtem Nebel und heſtigem Regen ſtatt. Die Amerikaner 
eröffneten das Feuer, die Spanier erwiderten daſſelbe 
ſofort, ſchoſſen aber ſchlecht. Die amerlkaniſchen Schiffe 
führten keine Bewegungen aus, ſondern unterhielten 
von ihrem urſprünglichen Standpunkte aus ein heftiges 
Feuer. "Später rückten die Schiffe bes Commodore Sdley 
in nähere Schußlinie. Von der „Brooklyn “und der „Texas“ 
wurden die Strand batterien raſch zumSchweigen gebracht, 
ebenſo die Batterien des Forts Caſtrella, das in 
Brand geſchoſſen würde. Die „New⸗ Pork“ 
und bie „New⸗Orleans“ brachten weiter öſtlich das 
Fort Catro zum Schweigen und beſchoſſen 
dann nach die Schanzwerke. Bald darauf brach im 
Fort Catalina Feuer aus, das gleichfalls das Schießen 
einstellte. um 10 Uhr Vormitags gaben die Spanier 
feinen Schuß mehr ab. Admiral Sampjon 
ftellte dann auf amerikaniſcher Seite das Feuer ein. 
Kein Schiff des amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchwaders iſt getroffen worden, kein Mann 
verwundet. 
(Spaniſche Darſtel lung.) 
Madrid, 8. Juni. (W. RB.) 
In der Deputirtenkammer verlas der Marine: 


Deutſches Reich. 

„Berlin, 7. Juni. Der Kaiſer traf geſtern Abend 
6 Uhr 40 Minuten auf dem Stettiner Bahnhofe ein. 
Zur Abendtafel, welche im Schloſſe Bellevue ſtattfand, 
waren der Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes 
Staatsminiſter v. Bülow und Gemahlin geladen worden. 
Heute Morgen begab ſich der Kaiſer nach Potsdam, 
wo er im Stadtſchloſſe zu Pferde ſtieg. Er beſichtigte 
auf dem Vornſtedter Felde die 2. Garde⸗Cavallerie⸗ 
brigade ( und 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment) und nahm 
das Frühſtück bei dem Officier⸗Corps des 3. Garde: 
Ulanen⸗Regiments ein. ; 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der mit feiner 
Tochter, Prinzeſſin Elifabeth, zu Paris im Hotel 
d'Albe abgeſtiegen iſt, weilt nach dem „Figaro“ nur 
dort, um die Nachlaß angelegenheiten feiner verſtorbenen 
Gemahlin zu erledigen. Die verſtorbene Fürſtin von 
Hohenlohe beſaß ausgedehnte Beſitzungen in der 
Bretagne und eine beſondere Wohnung in Paris. 

— Die Abendblätter melden, der Vorſtand des 
nationalliberalen Vereins in Berlin beſchloß, bei den 
Reichstagswahlen eigene Candidaten für Berlin nicht 
aufzuſtellen, ſondern die Parteigenoſſen dringend auf⸗ 
zufordern, bereits im erſten Wahlgang für die 
Candidaten der freiſinnigen Volkspartei zu ſtimmen, 
Durch den Beſchluß ſoll der Zerſplitterung der Stimmen 
und der Gefahr unrichtiger Stichwahlen vorgebeugt 


werden. i 
Ausland. 


Wien. 7. Juni. Abgeordnetenhaus. In Foris 
ſetzung der Sprachendebatte erörtert Wolf die Sprathen⸗ 
verordnungen und führt aus: Wenn es zu einer Ver⸗ 
ſtündigung zwiſchen den Deutſchen und Tſchechen 
kommen ſollte, müßten die Feudalen von den Ver⸗ 
handlungen ganz fern gehalten werden, und ſchließt: 
„Die Deutſchen werden in ihrer feiten Haltung ver⸗ 
harren, bis die Sprachenverordnungen aufgehoben ſind.“ 
Redner erhielt wegen mehrerer Aeußerungen den 
Ordnungsruf. Nach längerer Debatte, in der es zu 
ſehr heftigen Auftritten kam, wird die Verhandlung 
abgebrochen. Die nächſte Sitzung findet am 14. Juni ſtatt. 

EEE ET ˙—wꝛ p REAKTORZE KZ NĄ 


Marine, 
S. M. S. „Hagen“ am 6. Juni von Kiel in See ge- 
gangen. S. więć E. aj ift a 6. Junt in den Kieler 
miniſter die bereits bekannte Depeſche Admirals Cervera f Hafen eingelaufen. S. M. Tpöbt. „S 86“ ift am 5. Juni in 
BD fi hinz > legraphiſch] Danzig angekommen. S. M. Schuldptbte. „S 1%, „S 8“ und 
und fügte hinzu, General Blanco habe telegraphif zig ang . U der Reb ar 
gemeldet, daß General Linares die Laudungsverſuche s e am 6. Sn) non ne 
der Amerikaner in Aquadores zurückwies. Der Garhijt ee o Gra Juni Morgens 115 Kiel cingetrofien, 
pay ies W. die re A ot SAA 1 ast = 
es Schiffes iance“ durch den ſpaniſchen Kreu j 1 
dd be Vier ge zu iter ch WRO 0 ee Ban 
Senate verlas der Marineminiſter ebenfalls die Depeſche } i PUR ho 
ertrnó und fünte Hinzu, die Bechieung, habe Drei] _, Die Bemiübngen der alei ben Ständer der Ban 
Stunden gedauert und die Forts Morro, La Sorapa Alle in Seien Sache ſiſtirten Perſonen mußten, da fie ihr 
5 Pumi Gorda hätten das Feuer erwidert. Der Alibi haben nachweiſen können, wieder entlaſſen werden. Da 
VVVCC CCC 
Madrid, 8. Juni. Eine amtliche Depeſche des] die Ergreifung des Mörders gelingen. 
Admirals Cervera beſagt: 10 amerikaniſche Schiffe Der Mörder Schneider, 
bombardirten Santiago de Cuba und die Küſten.] der vor einigen Tagen die Ehefran Leprince ermordet hat, 
Einige Geſchoſſe trafen die ſpaniſchen Schiffe. Der wurde tnc ich aner im Clag am wontag Abend am 
N BA 2 - 1 A 3 N 
Kreuzer Reina Mercedes“ verlor 6 Todte, 12 Ber: FFF dd. 
Men Saab |. 90 N tete, 8 onae lente ste e N; und jagte 05 = jA Shut 
S aben | odten ere in den Kopf. Er wurde ſchwer verletzt na em Hoſpita 
und 17 Mann ſchwer verwundet. Die Amerikaner gebracht. + 
aben 1500 Schüſſe aus Geſchützen verſchiedenen AA Familiendrama. $ 
alibers ab, doch ift der Schaden, den die Batterien Haag. 8. Juni. (Privattelegr.) Der Artilleriehauptmann 
in den Forts La Socopa und Morro erlitten, nicht Vemer erſchoß ſeine Frau und deren Freundin, die Gattin 
blich. Dagegen wurden di A eines Rechtsanwalts, nahm ſodann, als er verhaftet werden 
BM a s % Be 115 Kaſernen in letzterem | ore, Gift und ſtarb ſofort. Das Drama erregt das größte 
niki ädigt. Auch der Feind hat ſichtlichen Schaden] Aufſehen. Wie verlantet, liegt ein Racheaet vor, da emer 
| Aus den Philippinen 
wird gemeldet: s 


die Scheidung forderte, - 
Die Aufſtändiſchen, vom nmeritaniihen Kanonenbont 
„Petrel“ unterſtützt, gehen längs der Küſte vor. Der Stütz⸗ 


- Reichstagswahl. Fis 

í Die Candidatenliſte in Danzig Stadt und Land iſt, 

punkt der Spanier iſt Manila; viertauſend Mann find an j 
die von den Aufſtändiſchen bedrohten Punkte als Verſtärkung 


nachdem auch die Polen ihren Candidaten nominirt 

haben, feſtgeſtellt. Es bewerben ſich um das Mandat 

zum Reichstag in wj n T i 
Danzig Stadt 


Rickert (Freiſ. V.), Schulz, Landgerichtsdirector 
(Conſerv.), Scharme r, Pfarrer (Centr.), Storch, 
olksanwalt, Stettin (Sociald.)) Sedlat z e ck, 
Nedaeteur (Antiſem.), Dr. von Wolzlegie r, Gilgen- 
burg, Pfarrer (Pole), | 
Danzig Land ! 


Haus verließ, irgend Jemand in der Charlesſtraße 
begegnet iſt?“ . 
„Niemand, außer dem Schumann.“ 
„Sie haben ja ein recht gründliches Kreuzverhör 
mit ihr 5 Iſt ſonſt noch etwas ſeitens der 
olizei geſchehen? “?“? a 
> Der Schalter Gorot iſt ſeit neun wa 
genau beobachtet worden, aber ohne Erfolg. ir 
können ihm IE TOR, 
ft das Alles?“ ; 
18 5 — es hat ſich bisher kein neuer Anhalts⸗ 
jg punkt gefunden — keine Verdachtsgründe irgend 
welcher Art.“ r 4 ; x 
ik „Was iſt Ihre Anſicht über das Läuten der 
| G c ſteh ht üb in Verſtändniß 
„Ich geſtehe, das geht über mein iß. 
Der Thäter muß ein bodenlos frecher Menſch ſein, 
ji auch noch Lärm zu flagen.” 
| „Ja, das ift und bleibt ſonderbar. Beſten Dank 


(Gociald.) Dr. von Wolzlegier, Gilgenbur 
Pfarrer Pole). wiislegier, Gilgenburg, 
Die Ergebniſſe der Wahlen vom 15. Juni 1893 


waren folgende: 
Danzig Stadt, Hauptwahl. 
Wahlberechtigt 29608 RÓ: Mien 16 355. 
Rickert (Freiſ. Ver.) 6218, v. E rnſthauſen (Conf.) 
3711. Jochem (Soc.) 4265. Boeni g (Centr.) 1821. 
von Probuski (Pole) 303, zerſpl. 19. 
Die abſolute Mehrheit betrug 8169 Stimmen, dem⸗ 
nach Stichwahl zwiſchen Rickert und Jochem. 
Danzig Stadt, Stichwahl. , 
Abgegebene Stimmen 15484. Rickert 1035, 
Jochem 5131. Rickert gewählt, 3 
Danzig Land, Hauptwahl. 


' für Ihre Mittheilungen, Herr Forbes. Wenn ich 
M Ihnen den Mann ausliefern kann, ſollen Sie von 
I. mir hören. — Aber nun vorwärts, Watſon!“ 


16 8 3 A Asd Abgegebene Stimmen 10269, M e er: as: |vetgfiltinifjje. Wenn auch Danzigs Zukunft in die Margarine. Rickert, der feier ŚW 
| „ „Wohin jetzt?“ fragte ich, als wir das Polizei⸗ dorf (Breiconf.) 4052. M ey- Rogla er dieser Beziehung noch nicht klar vor uns liegt, jo giebt | war, iſt jetzt jeb dee fer Gad 1185 Weiß 
t bureau verließen. í ; i ` {Danu -Hobhenftein (Freiſ. Ber.) 1599, Jochem (Soc) doch bereits die Militärverwaltung an höchſter Stelle 1 nicht mehr, was er will. Redner ging 

| „Zu Lord Holdhurſt, dem großen Staatsmann 1469. Kulerski (Pole) 1207. Zerſpl. 58, zu, daß die Befeſtigungen allmä un g * i 10 e RAZA 8 Bi N 1 En antiſemitiſchen 
und künftigen Premierminiſter von England.“ Abſolute Majorität 5135. Demnach Stichwahlfnach der See zu hinausgeſchoben bas doch nur dens Schutz des jübiſchen Grogcanita(8 will 


Ebenfalls wird auch die Frage des Ausbaues 
unſeres Hafens zum Kriegshafen eine immer 
nothwendigere. Sollen ſolche Wünſche unſerer guten Stadt 
Danzig ihrer Erfüllung näher kommen, ſo müſſen ſich 
alle liberalen Männer vereinigen, damit ſie auch eine 
Vertretung ihrer Intereſſen in dieſem Sinne ins 
Parlament ſchicken. Wenn auch Conſervative und Agrarier 
kühn behaupten, ohne ſie könne im preußiſchen Staate 
nicht mehr regiert werden, ſo müſſen wir Liberale 
daſſelbe von uns ſagen können.“ Lebhafter Beifall 
wurde dem Redner von der Verſammlung gegollt. |p 
Run meldete ſich Herr Storch aus Stettin zum 3 
Wort, der mit einer kleinen Schaar Gocialbemotraren 

aus Danzig gleichfalls zu der Verſammlung erſchienen 
war. Es wurden ihm als Gaſt 15 Minuten Ze 


zwiſchen Meyer und Mey. j 
e Danzig Land, Stichwahl. : 
Abgegebene Stimmen 9387. Meyer ⸗Rottmanns⸗ 
dorf (Freiconſ.) 4885. Mey ⸗Wotzlaff (Centr.) 4502. 
Meyer gewählt. UO 
O ASES EE S EA TSEN wn EA 
i  Tornles. 
* Witterung für Donnerstag, 9. Juni, Strichweiſe 
. giemlich warm, heiter. S.⸗A. 3,40, S.⸗U. 8,18, 
„A. 11,89, MA. 9.5. i ; 
ri * Perſonal⸗Veränderungen im ie 
Philgus, Major vom großen Generalſta e 
ſtabe der 35, Diviſivn verſetzt. v. Lewins r goap mann 
und Comp. Chef vom Infantertie⸗Regt. Nr. „vom 
15. Juni d. Js. ab auf vier Monate zur eh pe gegeben. Redner verſuchte die von Herrn Ricken 
großen e r E. erde eldart⸗Regt.] beſprochenen politiſchen Thatſachen und. die 
eee aw dem Militärcabinet Stellung der liberalen Partei dazu zu widerlegen. 


: ; bei BT at , Er Ne x A 
Gw. Raje des Kolßerg uno Kris, unter Beförderung! Die heutigen Liberalen feien nicht mehr die von früher, 


Es traf ſich günſtig, daß der edle Lord noch im 

Miniſterium anweſend war; Holmes gab feine Karte 
ab, und wir wurden ſogleich vorgelaſſen. Lord 
Holdhurſt empfing uns mit der ihm eigenen, alt= 
modiſchen Verbindlichkeit und bat uns, auf den koſt⸗ 
baren Lehnſtühlen Platz zu nehmen, die an beiden 
Seiten des Kamins ſtanden. Er ſelbſt blieb zwiſchen 
uns auf dem Teppich ſtehen. ’ 
„Ein echter Edelmann!“ mußte ich denken, als 
ich ſeine hohe, ſchlanke Geſtalt, das kluge Geſicht 
mit den ſcharſen Zügen, das frühzeitig ergraute, 
lockige Haupthaar — mit einem Wort, ſeine ganze 
N cie a Seinung fahre F 

f tame ift mir ſehr wohlbekannt err 
Holmes, ſagte er ugend ; < 80 5 ri fr 


Nickert geben wir unſere Stimme niemals, auch nicht in der 
Stichwahl, jedem anderen Candidaten, welcher Partei er auch 
angehört, mit einem Mann wie Heinrich Rickert gehen wir 
nicht Hand in Hand. 
as nun die Socfalbemokraten anbetrifft, ſo 

zak dieſe ſich gegen jede Partei. Wir ſtehen Schulter an 

chulter mit denen, die unſer Wahlrecht uns immer erhalten 
werden. Wir wollen nicht allein den Mittel- und Beamten⸗ 


* 9 Fortsetzung folgt.) 


ſollen ſo ſein 
Ghritienthem ! 
halten 
dieſes th 


daß fie den Knecht anſtändig behandeln. 
Monarchie und Volkswohl wollen wir hoch⸗ 
es ſolche Candidatenzin den Reichstag ſchicken, die 
5 Zum Schluß ging Redner noch auf den offenen Brief 
es Herrn Davidſohn ein. Nach Auskünften, die er (Redner) 
von einem Hauptmann von Tſchirk in Magdeburg erhalten 
habe, jeien die Angaben des Herrn Davidſohn über die 
züdiſchen Combattanten 1870/71 durchaus nicht zutreffend. Die 
Fragen, die Here D. am Schluſſe feines Briefos an Herrn 
Blühmke richtet, könne er nur alle mit ja beantworten. 
Wir mollen die Juden allmählich aus m:jerem Vaterlande 
hergusdrängen Rufe: die Antiſemiten aber auch), aber das, 
was die Juden ergaunert haben, ſollen fie hier lafen. Noch 
ſchlechter aber und Schweinigel ſind diejenigen, die ihre ver⸗ 
roſteten Wappenſchilder mit jüdiſchem Capital wieder auf⸗ 
friſchen. Der Jude kann nicht dafür, daß er als Jude ge⸗ 
boren iſt. Wenn Herr Rickert am Sounabend geſagt hat, 
Herr Blühmde hat das Lob „eines Seb lu Seck. er⸗ 
rungen, fo fei er ſtolz darauf, er ſtehe makellos da und werde 
eine Anſichten immer vertreten. ; 

Nach einer viertelſtündigen Panie wurde die Disenfiion, 
eröffnet. Der Socialdemokrat Bartels bezeichuete die 
ſoeialdemokratiſche Partet als die beſtorgarniſirte. Darum 
werde ihr auch am meiſten Beachtung. geſchenkt. Wenn wir 
jetzt die parlamentariſche Thätigkeit der antiſemitiſchen Abs 
geordneten im letzten Reichstage betrachten, dann haben die- 
ſelben auch nicht das gehalten, was ſie verſprochen haben, 
dei den Abſtimmungen haben ſie meiſtens gefehlt, Wenn. 
Herr S. gejagt hat, die Soeialdemokraten ſtehen unter dem 
Einfluſſe der Inden, fo ift das nicht wahr. Singer und 
Aron find Juden und auch Socialdemokraten, warum ſoll man 
den Juden, wenn er richtige Anſichten hat, nicht anertennen. 
Der reiche Jude nützt die Arbeiter aus, der reiche Chriſt 
auch, das Capital allein muß bekämpft werden, gleichviel 00: 
es in den Händen der Chriſten oder Juden iſt! Den Mr- 
beitern muß gezeigt werden, daß ſie keine andere Raſſe ſind, 
gleiches Recht fol für alle ſein. Er bat alle Social⸗ 
demokraten, für den Candidaten Storch einzutreten. 

Herr Sedlagef wandte ſich in ſeinem Schlußworte 
noch gegen die Ausführungen des Herrn Bartels, 
währenddeſſen verließen die Socialdemokraten den Saal. 
Herr Loht ſchloß die Sitzung mit einem Hoch auf Sed 
Lager, das von den Socinldemokvaten mit einem Hoch auf 
Storch erwidert wurde. $ 

„Herr General der Infanterie Frhr. v. Funck 
hat nach beendeter Jnipicitung der hieſigen Kriegs⸗ 
ſchule unſere Stadt wieder verlaſſen und ſich zunächſt 
nach Anclam begeben. i mo: de 

* Von der reformirten Gemeinde. Wie wir hören, 
wird der neu gewählte zweite Prediger ah der reformirten 
Petrikirche, Herr Nauds, nachdem fein Urlaub abgelaufen 
iſt, morgen ſein Amt antreten und Sonntag, den 12. d. M. 
um 9%, Uhr mit Predigen beginnen. Während des Sommers 
wird der Gottesdienſt um 8 Uhr Morgens und um du Uhr 
Vormittags ſtatrſinden und zwar wechſeln die beiden Prediger 
ab, fo daß an dem einen Sonntag der erſte, an dem folgenden 
der zweite Prediger den Hauptgottesdieuſt um gie Uhr 
abhält. An den erſten Feiertagen ift letzterer wie üblich dem 
erſten Prediger Herrn Hoffmann vorbehalten. Herr Naudé 
beabfſichtigt mit dem Confirmanden⸗Unterricht nach den großen 
Schulferien zu beginnen. 1.03 

* Begräbuiß. Ein ſehr zahlreiches Trauergefolge 
hatte ſich heute Vormittag 11 Uhr auf dem Garniſon⸗ 
kirchhofe eingefunden, um dem im rüftigſten Mannes⸗ 
alter verſtorbenen Ober: und Corpsauditeur des 17. 
Armeecorps Herrn Triepcke die letzten Ehren zu 
erweiſen. Faſt das geſammte Ofſiciercorps unſerer 
Garniſon mit dem Herrn commandirenden General 
von Lentze an der Spitze, die Beamten der Militär⸗ 
behörden und Bekannte waren erſchienen. Der Sarg 
war in der reich geſchmückten Leichenhalle des 
Kirchhofes aufgebahrt, koſtbare Blumenſpenden, 
ſo von den einzelnen Offiziercorps, den 
oberen Beamten der Intendantur u. a. waren 
am Sarge niedergelegt. Vor demſelben ruhten auf 
einem Kiſſen die Orden des Verſtorbenen. Die Trauer⸗ 
muſik war von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments Nr. 36 geſtellt. Nach einem einleitenden 
Choral hielt Herr Oberpſarrer Conſiſtorialrath 
Witting die Gedächtnißrede, er hatte derſelben die 
Worte aus dem Römerbriefe Cap. 14, V. 36 zu 
Grunde gelegt. Dann wurde der Sarg unter Vor⸗ 
antritt der Muſik zur Gruft gebracht, wo ex nach 
einem Schlußgebet unter den Klängen eines Chorals, 
in die Gruft geſenkt wurde. 

* Ein ſchweres t K heut 
Mittag kurz nach 1½ Uhr in dem Hauſe Häkergaſſe 59 
zugetragen. Dortſelbſt wohnte in der Hinterwohnung 
der erjen Etage das Schuhmacher Laaſner ſche 
Ehepaar. Die Faau war in der Küche am Herde 
beſchäftigt, oben an einem kleinen Fenſter ſtand eine 
brennende Küchenlampe. Plöglich ſiel die Lampe auf 
den Herd, explodirte und das Petroleum ergoß ſich auf 
die arme Frau, die im Nu in Flammen ſtand. 
Mit ſchweren Brandwunden an der Bruſt, am Halſe 
und den Armen wurde die Verunglückte, nachdem die 
Samariter der Feuerwehr ihr einen Nothverband an- 
gelegt hatten, nachdem Stadtlazareth Sandgrube ge⸗ 
ſchafft. Die Feuerwehr hatte den Brand in kürzeſter 

it gelöfcht. . 5 
Beit, Belbfenrordverſrch Der Lageriſt A. verſuchee gestern, 
in einem Anfalle von Geiſtesſtörung, ſeinem Leben durch 
Erſchießen ein Ende zu machen. Es it Hoffnung vorhanden, 
den A. am Leben zu erhalten. ' 

* Diebſtahl. Das bei dem 
ftehende 16 Jahre alte Dienſtmädchen Imma 
ſtahl ihrer Herrſchaft ein Portemonngie mit 

nhalt. Sie wurde verhaftet und heute 
erichtsgefängniß eingeliefert. ae: 

„Der nachſtebende Holztrangport hat am 7, uni Bie 
Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 3 Traſteu fief. Rund⸗ 
holz von J. Roſenſtein⸗Oſterlenke 
Zebrowski⸗Neufahrwaſſer. A 

. Grundbefig-Berändernngen. Durch Ber’ 
rauf: Biſchofsgaſſe 7 von der Wittwe Kuemmiing 
geb. Erb dn den Baugewerksmeiſter Röhr für 3000 Mk, 


Krug 
10 Mk, 
in das 
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Moritz'ſchen Eheleuten in Hochzeit an die Feuerwehr 
mann Wilhelm Gitowski'ſchen Eheleute für 555 
Petershagen, Predigergaſſe 2 von den Gaſthaus⸗ 
beſitzer Carl Niclas'ſchen Eheleuten in Bürgerwieſen 
an den Schankwirth Guſtav Jordan für 17 000 Mk. 
Brunshöferweg 44 von dem Rentier Hermann 
Saß an den Sattler Max Krieger für 58 500 Mk. 
Holzgaſſe 5 von dem Bauunternehmer Otto Maſchke 
an De Kaufmann Auguſt Terkowski für 38 000 Mk. 
Langfuhr, Blatt 328, von dem Bauunternehmer Stephan 
Bomann an die Frau Architekt Wilhelmine Wagner 
geb. Grebe für 46900 Mk. Goldſchmiedegaſſe 6 von 
der verwittweten Frau Stadtrath Auguſte Caroline 
Schütz, geb. Kloth, an den Juwelier Oskar Bieber für 
34 500 Mk. a 


* Bom Hauptvorſtande des Vereins zur Förde⸗ 


rung des Deutſchthums wird uns heute geſchrieben: 
Einige Zeitungen bringen über den Verem zur. 
Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken eine 
Meldung aus Poſen, wonach die Geſchäftsſtelle des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums dort zum 
1. October aufgelöſt werden ſolle. Es heißt in 
der Meldung weiter, die ganze Vereinsthätigkeit werde 
bedeutend eingeſchränkt und auch die übrigen 
provinziellen Geſchäftsſtellen würden demnächſt auf- 
gehoben werden. Was an dieſen Nachrichten richtig i, 
ſteht bereits in der Mainummer der „Oſtmark“. 
Dort werden die Gründe mitgetheilt, weshalb in Zu⸗ 
kunft die Geſchäfte für Weſtpreußen von Poſen und 
für Oſtpreußen in der Hauptſache von Berlin 
aus verſehen werden follen. 
Geſchäftsſtellen in Poſen und Breslau eingehen 
Sollen, ift ebenſo unzutreffend, wie 
die weitere Behauptung, daß die ganze Vereins⸗ 
thätigkeit in irgend einer Weiſe eingeſchränkt 
werden würde. Ganz im Gegentheil gewährt der un- 
gemeine Aufſchwung des Oſtmartenvereins dem Haupt⸗ 
vorſtand die Mittel, nicht allein die Werbung na 

Haltiger zu betreiben, ſondern auch feine ſonſtigen Ziele 
nachdrücklicher als früher zu verfolgen. 
Gerade die neueſte Wendung der Polenpolitik der 
areufziſchen Staatsregierung muß die Vereinsleitung 


4 


in ihrem Vorhaben beſtärken, nicht eher zu ruhen 
und zu raſten, als bis die Geſammtheit des 


Art zum eiſernen Beſtand der öffentlichen Meinung] Neufahrwaſſer. 


preußiſche Staatsregierung jemals wieder von dem 


Zucker, beide an Cohrs u. Amme, W. Zielke von Antiee mit 
135 To. Melaſſe an Jacoby u. Co, ſämmtlich in Reufahr⸗ 
waffer. Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 1 mit Harz. 


Meyhöfer, Königsberg. 


Braudunglück hatte ſich heute 


Herrn B. in Dienſt 


durch W. Schmidt an B. 


Gefängniß zu verurtheilen. Nach kurzer Berathung] des Schiffers Fahrze g al ` 
hl der Gevidhishoi ‚das michel na pał 95 — — Fee Kürzen adung Y — | Nach 
eflagte zu Geldſtrafe ev. agen Gefüngniß | Fabfans t Frei r Z TRY 
AAA wurde, auch die Tragung der Koſten wurde ihm . Aw ee 1 3 sihi | Ep 
auferlegt. A SRA zaj łowsk + | berg Güter |; Tharn | Danzig 
„TTT. ͤ ĩͤ . 1 TĘ REG TE | : s RT ERT. G tro ma uf a e A — $ 
Letzte gandelanndiridtem. | re | e 
i 5 do. Güter U „14 Ą 
> i 4 e I Waketiczykowski | do. o. $ | (48 i |; Thorn 
, - Berliner Börſen⸗Depeſche. EZ a: Ruskt j D. Alice; Da. se: „le, do. 9. 
11 r 58.8 A EN, RE 
20% eiche gend, (102.00, 10. | ao 947 posh Berliner Viehmarft. 
3½%, „ 98. 108% 5% Mexikaner YES | ooo | Berlin, 7. Juni. (Städt. Schlachtpiehmarkt. Amtlicher 
„ 8625 | ROM e e 3 Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 260, Rinder, 


Mk. 3½0 


Mowie der angebliche Abſchluß eines großen Termingeſchäfts 


Daß hingegen die 


Sieſerungs handel blieb heſchrünkt die Preiſe erlangten nur 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Juni.. 
= Rohzucker⸗Bericht. 
> 4 A ć IS der. 
deutſchen Volkes jid feiner Pflicht gegen die Ab 7: ee = kisia, 8. Juni. 
gefährdeten Brüder in den Oſtmarken bewußt ge⸗ Rohzucker. Tendenz Ruhig Baſis 88 Mk. 955 Geld. 
worden iſt. Denn erſt wenn ein Pflichtbewußtſein der Nachproduet Baſis 75 Mk. — incl Sack trauſtto franed 


Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafis SS" Mk. 10,90. Termine: Juni Mk. LT, Juli 
Mk. 9,82½, Auguſt 9,90, Detober-December Mk. 9,70, Januar- 
März Mk. 9,82½. Gemahlener Melis T Mk. 23,50. CIR 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 9,77½, 


in ganz Deutſchland gehärt, iſt es unmöglich, daß die Magdeburg. 

durch den Miniſteriglerlaß feſt vorbezeichneten Weg 

einer energiſchen, aber billig denkenden Polenpolitik 

abirre.“ ; i 5 Juli Mk. 9,82 1½ Auguſt Mk.9,70, October-December Mk. 9,70, 
* Einlager Schleuſe, 1 o oai Stromab: Jauuar⸗März Mk. 9,82. 

5 Kähne mit Ziegeln, 3 mit Rohr, 1 mit. Schnittwaaxen. sj i en⸗Börſe. 

Carl Deutſchendorf von Amſee mit 120 To. Zucker an Danziger Prodneten⸗Börf 


SR ; i 5. ſt ei 8. Juni. 
Wieler u. Hardtmann, M. Schrubka von Brontberg mit Bericht von H. u. Morſtein. EI un 
120. To. Budex, Joh. Schmidt von Bromberg mit 113 To. Werer: ſchön. Tembereiur: mus 10 R. Wind: a 


zu Gunſten der Käufer. Gehandelt iſt ruſſiſcher zun 
Franfit: roth 740 Gr. Mk. 156, ſtreug roth 752. Gr. und 758 
Gr. Mk. 158 per Tonne. vr) Dee ii x j 
Roggen loco geſchüftslos. a ` 

Gerſte. Angekommene Parthien blieben wegen zu hohen 


D. „Autor“ von Danzig mit 60 To. Zucker und Gütern an 
vom 8. Juni. Berfajtet: 10 Pexfonen, ; 

ER > SSR: siew een x a order verkauft. | 
darunter 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen Hausfriedensbruchs Forderungen unverk e . 
2 wegen Unfugs. Gefunden: 1 Kinderühr, 1 Ledertaſche mit Weizenkleie mittel Beiehe Mk. 3,60, per 50 Kilo bezahlt. 
Stickarbeit, 1 brauner Strumpf, 1 ſilberne Herrenuhr ni Raoggenkleie Mi. 2,20, 4,50 per 50 Ko. gehandelt. A 
Kette, 1 Portemonnaie mit 7 Wig, 1 Wiamdidcin; abzuholen. Spkritus unverändert, Sontingentivter loco Mk. 7280 
aus dem Fundburean der Kgl. Polizeidirection 1 Kinder⸗ Briefe nicht cöntingentirter (oco, Mk. 52,50 bezahlt. ; 
ſchuh; abzuholen aus dem Polfzeirevierburean zu Langithr: Für Getrelde, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
Am 27. Mai er., hat ſich ein gelber Hund mit Halsband, den wotirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſo genannte Factorei⸗ 
gez. Damus, eingefunden; abzuholen von der unverehelichten Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergüger, 
Mathilde Schwarz, Schellmühlerweg 5. Verloren: 1 Pary — . JE SITA TKO ay ad 
mein BASE ai tre gehen en EA Pfg. i Central⸗Notirungs⸗Stelle 
und 1 Eiſenbahn⸗Monatskarte; abzugeben Fundbureau enkiſchen Lundwerihſch ats 
der Stgt. sRolizeidiyeetion. zan] der Preußtiſch 7. Świt Bauer SYSTE 

2 8 Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
Seewarte bei Schluß der Redaction — 
nicht eingetroffen. 


Polizeibericht 


Weizen | Roggen 


215—230 | 152.107 


: Bezirk Stern 142-154 150 155 
SA m unt ene ee alt. IK 235 m0 | — 160 
Danzig 190208 142 149 151 
ć ro un. N 7 thor ER? 77 1 60 ze 160.465 
g. Dirſchau, 7. Juni. Von einem ſchweren Verlust] Aſaigederg i P. m ea eA 
; : ittag eine hieſige Familie betroffen.] Bless. 14807 142.469 140— ER 
wurde heute Nachmittag eine hieſige F betroffen.] Bresla n 174 207 142150 | 140-180 | 160—166 
Der einzige Sohn derſelben war mit anderen Schülern | Poſen A fariem | 188---144- | 186—102 139—153 
des Königl. Realprogymnaſiums am Mühlengraben eT aii 210-236 ee ar 


baden gegangen und ertrank hierbei. Die Leiche wurde 


bei Barendt am Nachmittage gefunden. Nach privater Ermittelung 


kg kid I 755g . pal. 7 12gr. p. l. Stegr. pfl. 450 gr, p.l 
Q Bitte, 7. Juni. Eine große Feuersbrunſt Berlin | 115 N | 10 
hat geſtern in unſerem Dorfe Reckow gewüthet.] Stettin Stadt, SZ 142 150 153 
14 Gebäude mit allem Inventar wurden ein⸗ Heostaberg i Pr. ee M 4 = 105 
» o : z 7 Br ò 6 . B 6 POTEM Ty 2 s l o9 
geäſchert, Entſtanden iſt der Brand beim Bauer Poſen ; e eee 152 
v. Trzebiatowski, ſprang dann auf das Gegdjt des Weltmarkt 0 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſeu, aber ansſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


m | 


Gaſtwirths Hawer und von hier auf das Gehöft der 
Gebrüder v. Rekowsky über, Letzterem verbrannten 
Kühe und Kälber. Alle Gebäude ſind bei der Vomm. 
Feuer⸗Societät verſichert. Es wird Branbdjtijtung. 


N= 
Von Nach a 


la. 7/6. | a. 6. 


vermuthet. — In Groß Maſſowitz brannte zur r r 

jelben Zeit das Scheunen⸗ und Stallgebünde des Be⸗ ge gorr Merlin Weizen | 9514 Gta. | 201,25 | 21100 
J = x rt Chicago Berlin | Welzen 8814 Cts. | 197,08 202.70 
ſitzers ©. Kull nieder. — Der Katjer hat beim 7. Sohn | Liverpool | Berlin | Weizen: | 4h. 10. | 247,26 | 256,65 
des hieſigen Arbeiters Räther Pat henſtelle über⸗] Odeſſa Berlin | Weizen 121 Kop. 219,00 | 220,85 
nonmen Odeſſa Berlin Roggen 71 Stop. | 152,65 | 164,00 
1 4 : f Riga: Berlin Weizen 150 Stop. | 222,25 | 222,25 
— 5 a Riga Berlin Roggen | 14 Kop. 14775 | 147,75 
+ 4 A ; Peſt Weizen 11,79 D. fl. 198,90 | 201,46 

A f } b N f "| Sbmjierbant | Köln Weizen hl. fl. — — 

© us dem Geri jts anl. i Amſterdam Köln Roggen - hl. fl. — 


Strafkammer vom 7. Juni. : 

Welchen Inſulten die Poſtbeamten, die am Telephon 
Dienſt haben, oft ausgeſetzt find, zeigte eine Anklage. 
wegen Beleidigung gegen den Kaufmann Sally Müller 


New ort 0 Juni, Abends es Uhr (Käbel⸗Telegramm.) 
Ń $i 72 z 6. * 
Gan. Paeiſie⸗Aetienſ 85 


85% [Zucker Fair ref. 


von hier. Der Angeklagte betreibt in Firma Brüder Müller F Paceiſte Pref. es 69a „Muse. d3u | 88% 
in der Milchkannengaſſe eine Saaten⸗ und Düngemittelhandlung Stund wbite . 9 9. 65 95 re e © en 
und hat Auſchluß an die Stadt⸗Fernſprecheinrichtung. Daß im] Ered Bal at Oil City A 8 ; SS 12 
Verkehr mit den Poſtbeamten ſchon öfters Ungehörigkeiten Februar Í 86 | 87 per December. „| 79½ Taj 
vorgekommen jeln müſſen, beweiſt wohl ein Brief, den dief Schmalz Wet | [Kaffee per. Juli 580 | 5.80 
Firma Müller im April v. Is. von der Poßdirection erhielt“ Steam Gta 46 per September 6.90 6.90 
und in dem ſie aufgefordert wurde, für die Folge im Per- do. Rohe u. Brothers] 650 | 6.50 Í | 


kehr mit den Poſtbeamtken ſich etwas angemeſſener zu be⸗ Chicago, 7. Irmi, Agen 6: Uhr Cantet Tetepvanm) 
5 ; 5 


nehmen, andernfalls würde der, Ausſchluß von der Weil S 6. z be ede del f p. Ex 

Stadt = Fernſprecheinrichtung erfolgen. Am 21. Sep⸗ skr Buli emg 880% | scık o r o per Sani 185 h 6 
tember v. 38. meldete der Angeklagte ein Ge⸗ per September 76 75% [Speck fhort el. 6.12 ff 6.42 ½ 
ſpräch mir Stettin, an, der Poſtaſſiſtent Otto Krüger j , „ 


nahm die Anmeldung entgegen, theilte aber Herrn M. 

leich darauf mit, die Leitung mit Stettin jet geſtört. Dieſe 

ittheilung erhielt Herr Krüger aus Cöslin. Nunmehr 
zog Herr Müller die Anmeldung zurück und dieſes wurde 
von Herrn Krüger vorſchriftsmüßig auf dem Anmeldezettel 
vermerkt, Abends gegen 7 Uhr klingelte Herr Müller das 
Amt noch einmal an und fragte, ob die Verbindung mit 
Stettin jetzt ſchon frei fei und er jetzt den gewünſchten 
Anſchluß haben könnte. Herr Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent von 
Zeddelmann war jetzt am Apparat und theilte Herrn M. 
mit, daß er ſein angemeldetes Geſprüch doch zurückgezogen 
habe. Erregt rief der Angeklagte jetzt in das Telephon 
hinein „Das iſt eine Lüge“ und als Herr von 3. ſagte, er 
möchte dieſes doch nach einmal wiederholen, rief der Anger 
klagte zum zweiten Male in den Apparat: „Ja, ich wieder⸗ 
hole es, das ift eine Lüge, eine abſichtliche Unwahrheit und 
wenn der Beamte Ehrgefühl beſitzt, wird er dieſes nicht auf. 
ſich ſitzen lajen“. Der Angeklagte gab geſtern dieje Worte 


2 
Schiffs⸗MRauport. 
MECH X Noeufahrwaſſer, 7. Juni. 
Geſegelt: „Martha,“ SD., Capt. Arends, nach Lynn 
mit Holz. „Thyra,“ SD, Capt. Jörgenſen, nach Aarhus 
mit Holz, „Hedwig,“ Capt. Zabel, nach Wisbeach mit Holz. 
„Elbing II,“ SD., Capt. Rabiger, nach Pillm mit Gütern. 
„Danzig,“ Capt. Iſendick, nach Glaueeſter mit Holz. „Leander,“ 
SD., Capt. Juhl, nach Riga, leer. „Lung,“ SD., Capt. Kunſt, 
nach Cöln mit Gütern. „Bürgermeiſter Peterſen,“ Capt. 
Kelterer, nach New⸗York, leer. „Vidar,“ SD, Capt. Nielſen, 
nach Riga, leer. „Ant,“ SD., Capt. Mother, nach Gefle, leer. 
5 . Neufahrwaſſer, den 8. Juni. 
„Angekommen: „D. Siedler,“ SD, Capt. Peters, von 
Rotterdam mit Gijen und Schlacke 
„Mlawka,“ SD, Capt. Kutſcher, nach London 
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Gefegelt: 
mit Gütern. 


eulſchuldiate ſich aber mit ſeineß große ß ß r e 
Erregung, er habe an dem Tage große pecuniäre Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Verluſte gehabt, habe Abends nach Berlin reiſen müſſen und 
jid vorher in Stettin nach dem Befinden feiner ſchwer kranken Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗ 
Schwägerin erkundigen wollen. Mit Rückſicht auf die Schwere Verkehr: z A ENEN 
der Beleidigung beantragte der Staatsanwalt von einer Stromab: 


Geldſtraſe abzuſehen und den Angeklagten zu 4 Wochen EESO e 


Thorn, 7. Juni. Waſſerſtand 2,04 Meter über Null. Wind: 


200 Pr. Conf. 
2% # 
30% n : 96.50 
31,0, Wp. „ 100.50 
30% % Melle y 100.10 
lis ie 92. 
20% Pommer. 
Pfandbr. 100.40 
Berl. Hand. Geſ167.20 
Darmſt.⸗Bank 158,25 
Dang. Privatb. 138.— 
Deutſche Bank 199.30 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mar 
e PĘD 15 6172 . vollſleiſch T 
Für Ninder: Ochſen: a.volljlelihige aus ft 

höchſten Schlachtwerths, bórdjtenś; 7 J. alt e pi Wc 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete —; 
e. mäßig genährte junge und gut genührte altere 
=; d. gering genährte jeden Alters 4748. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — b mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere“ —; e, gering 
genäbzte 44—47, Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige 
ausgemäſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths b. volle 


96.50 Marienb.⸗ 
100.60 ] Mlw. St. Act.] 85.90 85.75 


99.90 | Marienburg.⸗ 
92.— Mlw. St. Pr. 119.10 119.10 
e Al Danziger - gap 

100.—'F Oelm.St.⸗A.] 96.25 | 95.— 
167.75, | Danziger 3 Bl 
158.40 | Oelm.St.⸗Pr. 102 90 102.90 
138.—Laurahütte 2 6.60 206.50 
199.70 9 Warz. Papierf. 190.80 190.60 


102.80 
103.— 88 Franzoſen uit. 153.00 158.80 


a = Ą 5 1 en 75 P OE Re 558 
Disc. Com. [199.60 204.25 Deſterr. Roten —.— |169.75 | fleiſchige, ausgemäſtele Kühe höchſten Schlachtwerths bis z. 
Dresd. Bank 162.25 1168.10 En Roten 20.40 21605 żę Jahren — e. ä RAE © 9 
Oeſt. Cred. uli. 224.70. ea N kurz koda >> |weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen —; 
50% Sti, Rent. | 92.20 | 92.40 Fondon lang | 29. 210.40 d, mäßig, genährte Kühe und Fürſen 5-48; e, gering 
4% Deft. Gldr. 108.25 103.—Petersbg. b —.— 21425 Leute Kübe und Färſen 41-43 DWAJ 
4% Rumän. 9. P m SEN ee i Kälber: a. feinjte Maſt⸗ if p 
e 93.25 GR . 122.25 1122, - Saugkülber 66-70; b. mittlere Mt. ery En bs 
4% ung. „ 102.90 102 fe 331.07 | 887.0 60-64; ©. geringe Saugkälber 53—58; d. ältere gering 
1880 er rufen 103.— 103.— Privatdiscont. Palo [Bee ler genährte (Freſſer) 40—42. N 7 F 
Tendenz. Dividendengerüchte bezüglich Bochumer] Schafen a. Maſtlämmer und Ie ee 


687 b. ältere Maſthammel 58—60; e. mäßig genährte 

Hammel und Schafe Merzſchafe) 56-57; sd. (1 olſteiner 

Niebernngsſchafe (Szbenigawnyy To 51504. Se 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


A> Kreuzungen im Alter bis gu 1½ Jahren 53 


i solfichgit im Verein mit der Dresdener Bank 
tm e ang en in Banken und Montanaetten an 
u de Werthe inſolgedeſſen Cursſteigerungen erfuhren. 
Bon Fonds Italiener bevorzugt auf angebliche Wieder⸗ 
ufnahme der Handelsvertragsunterhandlungen zwichen 
Frankreich und Italien. Auch italieniſche Bahnen wurden 


Oeſterreſcher ſeſt auf Wiener 4950 e, Sauen 43—47, 


; ii influßt. 
Posh pilna on. Amerikanische Bahnen -feft, beſonders Verlauf und Tendenz des Marktes: 8 
Cauadg. Schluß feſt. i Ninder. Vom Rinderauftrieb blieben 80 Stück unverkauft. 
8 . Ra i Kälber. Handel geſtaltete ſich ruhig. 


Berlin, 8. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der Schafe würden ziemlich ausverkauft, 


n Spiritua Loco Makt TL10. | em Schweinemarkt verlieh tuhia Und wird, faum geräumt 
i 9 t man nicht ſprechen können, aber E = 
Von einer Beſſerung hat ma A vom 8. Juni. 


8 ernd ſchöner Witterung haben die Preiſe für Standesamt i $ . 
Denen. dach mehrfach nicht unerheblichen Schwankungen Geburten: Lehrer Reinhold Bollmann, G. Mat 
den geſtrigen Standpunkt ungefähr behauptet. Roggen hat temer Otto Schramm, S. — Arbeiter Eduard Jungherr, 


—.— im ice i bor aber 
endes nicht ruſſiſche ngebot. gab 
ee unverkennbar einen matten niwi 
Hafer ift flau, Käufer find entſchieden im Borthetl.: Rüböl 
war matt und eine Kleinigkeit billiger zäuflich. Für 70er, 
Spiritus loco ohne Jaß wurde 54,10 Mk. bezahlt. Der 


ſich zwar auch nur 


T. — Arbei lg, T. — Schneidergeſelle Hermann 
Ex d i an ter oep o gnelbernefiez RA SRA 
— Arbeiter Albert ip Eo w, S. — Schneiddergeſele Julius 
Grochowski, T. — Böttchergeſelle Ferdinand Piſter, 
S. — Schloſſergefelle Friedrich GL 
besen fade Bb azetbóeśiie Bernhatd Pofdnsri 
ee rie zu Oliva. — Tiſchler⸗ 


s 


unerhebliche Beſſerung. j hier und Marie Auguſte Gide r 


Agnes 
Militz und Julianna Hallmann. — Arbeiter Emi 
Tetzlaff und Elifabeth Stephan. 

61 
Maſchinenſchloſſer Paul Georg Heinig, 27 J. 
Jacob Wölke, faſt 83 J. — Gerichtsvollzjeher a. D. Robert 
Leopold Saſſe, faſt 76 F. 


Weizen hatte auch heute nur kleinen Verkehr und Preiſe 


Innern übereinſtimmen, 


ſammelt 


2115 Kälber, 1685 Schaſe, 7581. Schweine. Bezahlt wurden! 


ler. —— 3, e, fleiſchige 5152; d. gering entwickelte 


odzei, T. — Fleiſcher⸗] und 
Neueſte Nachrichten Fuchs 


s 
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geſelle Joſeph Fohaun Benkowski hier und Marie 


Helene Kowalski zu ERSTE — Schmiedegeſelle Gott⸗ 
1 


lieb Golanek und Wilhelmine Emilie Pauline Bahr. — 


Se Albert Franz Johann Durang und Auguſtina 
Krol. 


Heirathen: Zuderiieder 


emamt Bennemib und 
Laſchkowski. 


Schuhmachergeſelle Friedrich 


Todesfälle: Rentier Amandus Eoͤwin Behrendt, 
J. — S. des Fabrikarbeiters Franz Wahr, 10 T. — 
— Rentier 


— Hauszimmermann Carl 
Ludwig Komske, 63 J. 
Sperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Das Wahlmanifeſt des Grafen 
À Poſadowsky. | 
J. Berlin, 8. Juni. Die meiſten Berliner Blätter 
äußern ſich auch heute über das Schreiben des Grafen 


A 


Poſadowsky und äußern weiter ihr Mißtrauen gegen 


den Inhalt deſſelben. Die „Natl. Ztg.“ findet darin 
nach Form und Inhalt ein überaus bedenkliches Zeichen 
unſerer gegenwärtigen politiſchen Zuſtände und Be: 
zeichnet es als neue Warnung für die Wähler. Die 


ganz unverkennbar agrariſche Tendenz der Kundgebung 


müſſe ſchwere Bedenken erregen. Die „Hamb. Nachr.“ 
bemerken zu dem Poſadowsky'ſchen Briefe folgendes: 
Wenn die übrigen Miniſter mit dem Staatsſecretär des 
müſſe amtlich gegen die 
Socialdemokratie vorgegangen werden. Die Staats⸗ 
regierung handle pflichtwidrig, wenn ſie unterlaſſe, die 
vorhandenen Mittel der Geſetzgebung und ihrer ſonſtigen 
Einflüſſe gegen die Socialdemokratie aufzubieten. Aus 


den Worten müßten Thaten werden. Mit halber 

Arbeit ſei nichts gethan. ! 
|... Bue Beznftein(rage. © 
Aus Königsberg meldet uns ein Privat 


telegramm: i 
2. Königsberg, 8. Juni. Die bereits feit Sonntag 
hier weilende Miniſterialeommiſſion wird heute mit 


auf Grund eines bereits vorliegenden regierungsſeitig 
ausgearbeiteten Vertrages in Verhandlungen über die 
Uebernahme und den Ankauf der Beckerſchen Bexnſtein⸗ 
werke eintreten. Ein baldiger Abſchluß der Ver⸗ 


der Unmaſſe von Formalitäten, die zuvor zu erledigen 
ſind, auf eine glatte Annahme des Vertrages ſeitens 
des Herrn Becker kaum zu rechnen ſein dürfte. 


Die Lage in Oeſterreich. 


Wien, 8. Juni. Ueber die Scandalſeenen im 


Abgeordnetenhauſe wird noch weiter gemeldet: Der 


Abgeordnete Wolf hielt in der Sprachendebatte eine 
ungemein heftige Rede, die aber deſſen ungeachtet im 
ganzen Hauſe einen großen Eindruck machte und un⸗ 
gewöhnliche Erregung hervorrief, ſpeciell der Hinweis 
auf die deutſchen Brüder im deutſchen Reiche, welche 


verrückt gewordenen Pfaffen“. Man treibe die 


Deutſchen geradezu dem Proteſtantismus in die Arme. 


Ferner ſagte Abgeordneter Wolf, in Krakau ſeien 
Schuldklagen gegen den Kriegswinſſter eingebracht 
worden, die die Grundlage einer ehrengerichtlichen 
Uuterſuchung Hätten. fein jollen. 
ſodann von „Loyalitſits⸗Duſelei“ bezüglich des Kaiſer⸗ 
Jubiläums, wofür er nochmals zur Ordnung gerufen 


wurde. Man habe die Deutſchen von der Oppoſition 
zur Obftruetion getrieben, es gäbe aber noch ein drittes 
Stadium: die Revolution. So lange die Sprache 


verordnungen beſtehen, werde der Kampf bis zur 
Vernichtung geführt werden; die Deutſchen würden 
aber nicht vernichtet werden. Die Sitzung ſchloß mit 


der überraſchenden Erklärung des Präſidenten, daß 


die nächſte Sitzung erſt in einer Woche, am nächſten 
Dienstag ſtattſinden werde. Allgemein herrſcht 
die Anſicht, daß das Haus nur pro forma Were 
bleibt und Ende dieſes Mouats 


Abgeordnete Gerſimeier erſchien in der geſtrigen 
Sitzung mit einem rieſengroßen Strauße von Korn⸗ 
blumen, deren Bedeutung in Oeſterreich bekannt ift 


ſchmückte ſich mit einer Kornblume⸗ 


| Der Krieg. fx 
* New-Yorf, 8. Juni. Der „Monterey“ verlieh heute, 
von dem Kohlenſchiſſe „Brutus“ begleitet, San Fran⸗ 
cisco, um nach Manila in See zu gehen. 

London, 8. Juni. Einem New-Norker Teles 
gramm zufolge erkundigte ſich der britiſche Botſchaſter 
bei dem Präfidenten Mac Kinley nach den amerita 
niſchen Friedens bedingungen. Nach dem Miniſterrath 
am Sonnabend antwortete der Präſident, Spanien 
müſſe Cuba räumen und Portorico anſtatt einer Krie gs 
entſchädigung abtreten; die Philippinen dagegen 
würde Spanien zurückerhalten. 


Wiesbaden, 8. Juni. (W. TB.) Der ruſſiſche 
Minister Graj Murawiew trat heute früh die Rück⸗ 
eiſe ; urg an. ć 
a © Juni. Durch eine große Feuers⸗ 
brunſt wurde der Haupttheil der Stadt Romanow⸗ 
Boriſſoglebsk im Gouvernement Jaroslaw zerſtört. 
Mehrere öffentliche Gebäude find niedergebrannt. 
Petersburg, 8. Juni. (W. T. B.) Nach einem 


Telegramm aus Batum verwundete während eines in 


einem dortigen Hotel veranſtalteten Banketts ein vor⸗ 


nehmer Eingeborener, Fürſt Johann Melikow durch 


einen Revolverſchuß den Fürſten Vardene Gouriel. 
Hierauf wurde Fürſt Melikow ſelbſt durch einen Re⸗ 
volverſchuß getödtet, wie man glnubt von Ghighine 
Schvili. (2) i 
—————— 
Verantwortlich für den polttiſchen und geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 


Inſeratentheils, Gu ſtav u ch 8. 
Provinz Eduard Bi Ad 4 225 : 
Theil Franz Dvorak. Druck und 


Für das Locale 
Für den Jiferaten: 


& Cie. 
in Danzig. 


dem hier eintreffenden Geh. Commerzienrath Becker 


handlungen wird indeſſen bezweifelt, da abgeſehen von 


ſicherlich nicht eine Unterdrückung der Deutſchen in 
Oeſterreich zugeben würden. Er nannte den Biſchof, 
von Trient, der die „Bozener Ztg.“ verboten hat, 
unter mehrfachen Ordnungsrufen einen „übermüthigen, 


Abg. Wolf ſprach 


Alsbald umringten die Deutſchen Gerſtmeier und jeder 


vertagt oder aufgelöſt werden wird. Der deutſche 


Verlag: Danziger 
Sümmtlich 


der Capelle des Sup Pongegze⸗Besiments v. Hinderſin 


— 


Westerplatte, 
Mittwoch, den 8. Juni er.: 
Concert 


(7396 


(Pom.) Nr. 2 
Direction: Ad. Firchow, Königl. Muſikdirigent. 
Programm: 
1. Theil. 


- Café 


Bürgerwiesen. 


Jeden Mittwoch: 


Grosser Geselisehalis-Ahend. 


Es ladet ergebenſt ein 


C. Niclas. 


fettes kfablissepnenf 
Heübude ess 


Seden Donnerstag: 


Frische Waffeln. 


Neueſte Nachrichten. 8. Juni. 
mmMuſfiker⸗Perein 
N Danzig 
an: lb zach 1 nTa 
j ührungen jed. Art. Aufträge 
„ictoria 7 wią Ar. den, Vorſitzenden 
anzig. -~ Czolb is M 
as Nr. 39,2 en fährt am Donnerstag, den 9. Juni er. und Freitag, den 
heneral Ter- — | 10. Juni er., der Salondampfer „Drache“ Abfahrt Frauen⸗ 
Bi Wähler: 4150 2, Weſterplatte 2½, Zoppot 3¼, Hela 7 Uhr. Fahrpreis 
IM 0 2 50 % Reſtauration an Bord. (7412 
Mittwoch, = Verf ammlung! „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad 
8. Juni. Abends St, Uhr, Alle monarchiſch gefinnten : — 35 EN z 


im Boptshaufe. 


Tages Ordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 


Reichstagswähler des Wahl⸗ 
kreiſes Danzig « Land werden. í 
hiermit zu der am 10. Juni, i 


1. Soijez Friedrich⸗Marſch „. SJancovius. 12. Diverſes. (7847 Abends 8 Uhr, im 
Brenn = p aO en Weile, e Café Hinze Der Vorſtand. Waldhäuschen zu 
von Windfor“ 15 Ur p: „ Nicolai. wi Damm 7. — Heubude für Rinder und erwachsene Personen. 
4. z i Se * A 212 U i 0 dend 5 R ł 
Gavatier-Dundriffe (a A a » Herzog. . «© lil if dj » | N | N jl Bes a ee ; Wellenbadschaukeln, 70 
5. Ouverture (Vorſpiel) z. Op. „Lohengrin! Wagner. it ans t] A. 3 | e | Sn derjelben wird itzbadewannen Fussbadewannen BĘ 
6. X i Chor ł Far 4 1 CJ mare esse: U LIS 5 5 RE 
"MIOTA a; ormana * Reinhold Füllner, s : 
Sinition o ; 5 ; achmittags 4 Uhr, findet in | a Vorſitzender des iffbauer⸗ ınps 
Gaia ee en Pee, o Polek Kahlbude bei Neubauer bas Fahrt per Dampfer Areja” Vereins zu paie aul Ge. . completie Badeeinrichtungen $ 
n... 2 meato |Sftfóutige Fef ay Zein ff , ya m ia Rio "GG 
dx 3. Theil. . > Spaziergang über die Rieſel⸗ 3 > 5 A $ j 15 
10 Sorio d'Etée (Gin n n den Bolzer Walbrenjel des Krieger⸗Vereins bien bu ' ties engliſche Rudolph Miſchke, Langgasse 5. 
„Recitativ und Arie a. d. Op. „Der Freiſchütz“ Weber. 25 f S u h u d e Ą 0 nn R “i 
1 t Fliegende Blätter, Wear i 1“ £ Reding. 4 „Danziger Höhe“ Specht's Garten- Etabliſſenent Ma jes Her Rune $ śe SE 
12. Im Hauptquartier, Polka | . Biehrer. ftatt. — Zahlreiche Betheiligung Abfahrt 7 Uhr früh von N ee * ABER 
A a 4, Theil, der Mitglieder erwünſcht. Güfte f der Sparcaſſe, 7, Uhr früh Altſtädtiſcher Graben 85 An E « g? 
13. Krönungsmarſch a. d. Op. „Die Folkunger“ Kretſchmer. gern geſehen. Kameraden nebſt vom Braufenden Waſſer. Gäſte i 8 + 
14. Ich denke Dein, Lied für Piſton Abt. Familien zahlen 50 J Entree. können durch Mitglieder ein- NME po . j b © 
16. Tor&ador et Andalouse aka" Bal eostumó* Rubinſtein. 280) z er Befund. geführt werden. (7367 Dill urken Au I "2 | ti fering ] 
Auf der Alm, Tyrolienne \ Um recht zahlr. Betheiligung ; 1 i i its: ringe! f Ma jes⸗Heringe! 


Kleinhammer Park 
Langfuhr. 


Freudenthal Oliva. 


Freitag, den 10. Juni, Nach⸗ 
mittags von 3—6 Uhr: 


Fiſchfang 


in dem Mühlenteiche bei meinem 
Etabliſſement, worauf ich auf 
vielſeitigen Wunſch beſonders 


Täglich aufmerkſam mache. 
Großes Militär- Concert, aten 
ſowie Y : 


Concèrt der renommirten Tyroler Sänger: 
Geſellſchaft Berger. 

Anfang: Sonntags 4 Uhr, Wochentags 6 Uhr. 7344 

Entree pro Perſon 10 Pig. Kinder frei. 


Dal’ badet Ahlen s= e B 


Humoriſtiſche Soiréen 


der in Berlin jo beliebten und überall 
beſtens accrebitirten (7189 


Hippels 


> 228. Steiner tet Binger 


es die Tages-Annoncen und Placate.- 


Direction: Fritz Hillmann. 
äglich: | 


Große SpecinlitütenBorflellung 
und Concert. 


Anfang 7°, Uhr. Sonntags 4½ Uhr. Näheres Patatjdwien. | H 


7214 


Sängerheim. 
Donnerstag: 15 


Concert. 
Streichmusik. 


mer, 


ZN f 


Café 


Langfuhr, Hauptſtraße 95a, 
gerade über der rothen Mauer. 
Morgen, Donnerstag, den 9. d. Mis. 2 


Großes Eröffuungs - Concert, 
ausgeführt von Mitgliedern des Zeld-Art.Regts. Nr. 36. 
Anfang 4 Uhr. I Entree frei. 
Um hochgeneigten Beſuch bittet 
Hochachtungsvoll G. Kretschmer. 


Theater-Verein „Lyra“ zu Danzig. 


Sonntag, den 12. Juni, Mittags präcife 12½ Uhr, 
vom Grünen Thor ab: 


n Dampferfahrt mit Musik 
ber Dampfer „Merkur“ nach Gr. Plehnendorf, im Garten- 
Etabliſſement des Herrn Stamm. Dortſelbſt 
Gartenfest 
verbunden mit Concert, Beluſtigungen aller Art, Verlooſungen, 
Kinderſpielen mit Prüſentvertheflungen ꝛc. U. a.: Auffahrt des 
Luftſchiffers August mit ſeinem Rieſenluftballon. Abends 
kleines Kränzchen und amerikaniſche Auction. 

Rückfahrt Abends 12 Uhr. 

Billets für Gartenfeſt einſchl. Hin- und Rückfahrt a 50 3, 
Kinder 25 J find. im Eigarrengejchäft des Herrn Riemer, | ER 
Langenmarkt 26, bei Herrn Eg. Sachs, Frauengaſſe 1 (im Korb: | I 
wWaarengejhäft) und bei Herrn Rebinski, Sperlingsgaſſe 13 bis 
Sonntag, den 12. Juni, Vorm. 9½ Uhr zu haben, e 
am Dampfer findet nicht ftatt, 1 (7 

Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. 


Die Einlösung der am 1 Juli 1898 fälligen Zins- 


scheine unserer oth 1 ‚fol | 
47 G. Owa yp ekenpfandbriefe erfolgt vom 15. Juni 


an unserer Kasse Hamburg, Hohe Bleichen 18, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief- 
(7 


$ l Verfügung. 


Nachdem in der General⸗Verſ ammfung des freiſinnigen Wahlvereing 
für den Wahlkreis 


Mit Heutigem mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mein 


am 5. März d. Is. Herr 


Sofbeiter Schahnasjan.Alhnf 


einſtimmig zum Candidaten für die am 16. Juni d. Is. ſtatt⸗ 
findende Reichstagswahl für den Wahlkreis Danzig Land pro⸗ 
elamirt worden, bittet der Unterzeichnete alle liberalen Wähler für die 
Wahl des Genannten eintreten und demſelben ihre Stimme geben zu 
wollen. 


des Freiſinnigen 


Spe 


|. für Sattler 
BBR Breitgaſſe Nr. 100 


Gleichzeitig zeige ich an, daß ich neben obigen Waaren fämmtliche Artikel der 


Ei 


grobe und kurze Eiſenwaaren, Baubeſchläge, Baumaterialien, Hang- und 
Küchengeräthe, Solinger Stahlwaaren, emaillirte Geſchirre ꝛc. ꝛc. 
und, indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, 
es nach wie vor mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, durch 
äußerſte Solidität, gute Waare und prompte Bedienung meine Kundſchaft zufrieden 


führen werde, 


verſpreche ich, daß 


zu ſtellen. 


7073) 


Verkaufsstellen. 
Hamburg, im Juni 1898, 


Preiscourante 


potheker-BankinHamkurg. $ 


retegr-Adr.ROlischutzwinde Kawka 
Axt-Danzig. Kinderwagen 

und Eisschränke 

empfiehlt in großer Auswahl l 

H. Hd. "Amt, 


Langgaſſe 54/58, : 


und Abb 


- u. Tapezierer-Bedarfsartikel 


bittet Der Borftand, Schneidemühle 7. 
Lehrerinnen = Seierabendhaus für Weſtprenßen. 
II. General-Versammlung 


Sonnabend, den 11. Juni er., 4 Uhr, in der Aula der 
: Scherler’ichen Schule. 
, „Tagesordnung: 
1. Feſtſtellung der Statutenänderung. 
2.3 iittheilungen. 


Castelbay und Sternoway; 
10—15 J, Schock 2,75, 3,00, 4,00, 5,00, 6,00 % Poste 
fässchen ſtets vorräthig. Berfand nach auswärts zur 
Probe a 2,50 #4 Riesen-Räucher-, Salz- und Lachsa 
heringe, täglich friſch, a Stück 10—15 J. Für Wieder⸗ 
»erfäufer bedeutend billiger. Nur bei 7410 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 
Hering: und Käſe⸗Handlung. 
(7400 ) OOSTE 


Der Vorſtand. X = pr: ; un 
b Einsegnungs - Uhren, & 


Goldene Damenuhren von 17,— on 
Silberne Damenuhren „ 10,— „ R 
Silberne Herrenuhren „ 10,— PE > 
Kreuze, Medaillons, Herzchen, 
Breitgaſſe 106. Broches, Boutons, Armbänder DE 
u. Colliers in Gold, Silber u. Doublé änßerſt billig. 
Brillen u. Pince=nez a e i. Stahl t— A 
s 1 Uhr reinigen 1,—, eine Feder KO 
Arparaturpreiſe: ,es 40 0, Zeiger Seber f 
Kapfel 15%, unter dreijähriger Garantie. (5009 I 


S. Leu Ahrmader, Sreitgaffe 106. pę 


+ 


feinſte Waare, Stück 5, 8, 


2a 


r. wird meine Nadfahr⸗Schule 


in der Sporthalle 
Lindentoj, Pommersehe Sir. J, Zoppot 


eröffnet, verbunden mit Räderverleihung, ſowie Verkauf meiner 
bewährten Marken: Kis 


Wanderer, Adler, Opel, Seidel 
Naumann, Phänom, Brennabor, 
Premier und Columbia. ; 


MAE” Reparaturen auch fremder Fabrikate werden 155 
ſchnellſten Ausführung daſelbſt entgegengenommen. (7147 


Matjes⸗Heringe, 
Lalla -Nartolfen 


empfiehlt „(6715 
W.Machwitz 

Danzig und Langfuhr. 
Käse. 


Werder! 
ERD 
5517 habe ich zum Verkauf erhalt. Pfd. 
g 40g, in Brod. 35 J, 4. Damm12, 


NOW! Fi E TEREA 
30 M k Actienbrauerei⸗Ausſchank. 
alk, 


Elegante Fracks 
Für 30 A. wird ein ſchöner 


und 7240 
Sommer Anzug nach Maaß 


in vorzüglicher Ausführung und Frack - Anzüge 


tadelloſem Sip geliefert, (7424 werden ſtets verliehen 


Portechaiſengaſſe 1. Breitg aſſe 36. 


[teme Stachelbeeren 


ilige farke Sommer: i Imälle-eheihn ż eee 


| Sharan! 


W Taler & Perk, 


von 7,— M 
Herrengamaſchen 4,.— y 
Anfertigung von 
Herren⸗Oberhemden 


Männerarbeitsſchuhe 2,50 
nach Maaß, 


Damenftiefel auf Rand 5,— „ 
Damenſtiefel von 3,.— p 
unter Garantie für tabel: 


Damenhausſchuhe 1,50 p 
Iofen Sitz und Schnitt. 


Damen⸗Lederhausſchuhe 2,— 
Damen ⸗Spangenſchuhe 3,50 

bei höchſter (6597 
Preiswürdigkeit. 


(7086 


Der Vorſtand 
Wahlvereins für den Wahlkreis 


Danzig Land. 


Wee 


cial- Geschäft 
noeh in sehr grosser Auswahl Holle 


auf Lager, aus verkaufe ich jetzt 
zu jedem annehmbaren Preise. 


Hermann Korzeniewski, 
Tuchlager-Ausverkauf 
Hundegasse 112. 


am 1. Juni nach 


verlegt habe. 


senwWaaren- Branche, wie: 


Hochachtungs voll 


Eugen Flakowski. 


z 


> 
= * 
+909030900000 


Gelbeßromenadenjhune2,75 „ 
Damen⸗ (gelbe) Schnür⸗ 


Schuhe 
Gelbe Kinderſchuhe zum 
Schnüren „— 
Damen⸗Zeugſchuhe mit 
Gummizug von 1,50 „ 
Kinderſchuhe in Leder 
zum Schnüren 1,50 „ 
Kinder⸗Hausſchuhe mit 
Lederſohlen u. Abſätze 0,50 „ 
Stiefel werden in 35 Minuten 
beſohlt. (7004 
Alte Stiefel werden in Zah⸗ 
ung genommen. 
Th.Karnath, Schuhm.⸗Mſtr., 
Jopengaſſe Nr. 6. 


Die Direction. 


3,50 


* 


i 
f 
g 


diamanten 


in vorzügl. Qualitäten, 
offerirt billigſt die 


Spiegel- und Tafel- 4 
dlaghaudlung | 

F.A.Schnibbe|6 

7397) $unbegafje Nr. 18. 

Malerarbeit wird Janb. n, bitig | É i 

angefertigt Kl. Rammbau SB. Id Dns 


No. 352. 


| (7413 
ildungen ftehen jederzeit zur 


ittwod 8. Juni 1898. 


confernativer Wi 


et 


entfernt waren 
und noch reichlich Stühle herbeigeſthafft würden, mußten 
Zahl der Theilnehmer der mehr⸗ 
ſtündigen Verſammlung ſtehend beiwohnen, andere, die 
ſpäter kamen, mußten umkehren. 


Conſervativen Wahl Vereins, Herr Oberlehrer 
Dr. Gaede eröffnete die Verſammlung mit 
einem Hoch auf den Kaiſer, er führte 


In dieſer Zei geht auch in unſerm hohen Norden die 
Begeiſterung und Bewegung im Volke höher als ſonſt. 
Wir find uns bewußt, daß wir für eine gute Sache 
fechten, und wir ziehen freudig in den Wahlkampf. 
Ehe wir in unſere Berathungen treten, ſind wir 
wöhnt, ihnen die rechte Weihe zu geben indem 
unſeres Kaiſers gedenke. 


aus: „M. H., die Wahlen ſtehen nahe vor der m Bi 


lieb er fein Danzig hat und wie er fich von den Fort⸗ 
ſchritten feiner Marine perſönlich zu überzeugen liebt. 
Seine Mafeſtät der Kaiſer und König, er lebe hoch! 
Redner ertheilte dann dem confervatfven Reichstags⸗ 
candidaten Herrn Schultz das Wort. 
Landgerichtsdireetor Schultz: Ich habe Ihnen vor einigen 
Wochen, als ich mich Ihnen hier vorſtellte, mein politiſches 
Glaubensbekenntniß abgelegt, ich habe hervorgehoben, daß 


Der Vorſitzende des 


= 
Geſetzentwürfe beilegen. z 
Wahleomitees, ſolche Hilfsmittel anzugeben, es ijt genug, 


9 locales 
Wahleomitee doch ein ſolches Hilfsmittel überhaupt nicht an⸗ 
geben, die Verhältuiſſe liegen doch in dem einen Ort anders 
als in dem andern, und wenn man ein ſolches wirthſchaft⸗ 


ges liches Uebel wirkſam bekümpfen will, io bedarf man vor 
i WIT | Allem der Kenntniß ſämmtlicher Erſcheinungsformen dieres 
N Vor wenigen Tagen iſt er Uebels. i 
erſt wieder hier gewefen und hat wieder bewieſen, wie Centralſtelle gewonnen werden, in der die 


könne aber nur durch eine 
2 ſümmtlichen 
Darſtellungen der verſchiedenen Erſcheinungsformen ſolcher 
Mißſtände zuſammenſtrömen. Dieſe Centralſtelle ift ganz 
ſelbſtverſtändtich das Miniſterium. Es tt aljo ein ſehr 
billiger Vorwurf, wenn die Freiſiuntgen jagen, wir forderten 
Beſſerung, gäben aber nicht die Wege an, die dazu führten. 
Ju der jveilinnigen Verſammlung tt auch der Pariſer 
Geſetze gegen dieschleuderbazare Erwähnung gethan worden, 
und ihr wurde gejagt, obwohl die Pariſer viermal ihre 


Dieſe Keuntniß 


id | Stenerbeſtimmungen gegen ſolche Bazare geändert hätten, habe 


fejt zu Kaiſer und Reich ſtehe, ein treuer Anhänger der Mo⸗ es doch nichts genutzt, im Gegentheil, die Bazare hätten ſich 


narchie und unſeres Hohenzollernhauſes bin, für die Be⸗ 
wahrung der Wehrhaftigkeit unſeres Vaterlandes eintrete 
und gegen alle autingtionalen Störungen mich ſtemmen werde. 
Ich habe in wirthſchaftspolitiſcher Beziehung bemerkt, 
mir die Hebung der Wohlfahrt des kleinen Mannes, 
Arbeiters und kleinen Handwerkers, beſonders 
liegt. Ich kann das heute nur wiederholen 
darauf eigentlich nicht nochmals zurückzugreifen. 


muß ich auf eine damals von mir 
Aeußerung doch zurückkommen. Ich ſagte amalg, 
daß ich religiös geſinnt bin 


Religion im Volk eintreten 


nur vergrößert, weil die Steuern ihnen auferlegt 
worden feien, Ich glaube, nichts ift verkehrter als dieje 
Behauptung. Die Bazare haben fih wahrlich nicht vergrößert, 


daß weil jie beſteuert wurden, ſondern jie hätten ſich auch ohne das 
des vergrößert und wahrſcheinlich in viel weiterem 
am Herzen als jie es unter dem Druck der Steuer thun konnten. 
und brauchte verdienen trotz der Steuer immer noch genug, um eine Bez 
Jedoch triebsvergrößerung als wünſchenswerth 
gethane aber läßt der Freiſinn ganz außer Acht: der ungeheure 


Umfange, 
Sie 


anzuſehen. Eins 


Profit, den die Bazarinhaber in die eigene Taſche ſteckten, 


und für die Wahrung der] wird burch die Steuer in Frankreich jetzt erleslich verkürzt 
werde, ich hade aber auch hinzu⸗ und zwar zu Gunſten des Staates. 


Wenn wir nun 


geſetzt, daß ich alle Beſtrebungen, kirchliche Angelegenheiten auch, wie gejagt, nicht befugt und imſtande jind, allgemein 


mit dem Staate 


die die Vor herrſchaft — ich betone ausdrücklich, daß ich zu machen, „ wir ſehr 
im unjere localen Verhältniſſe uns frommen 


gejagt habe: Vor herrſchaft, nicht Herrſchaft — 


zu uerquiden, und inſonderheit eine Kirche, | giftige Vorſchliäge betr. die Bekümpfung des 


Elin Ramſtchweſens 
jo können wir doch ſehr wohl erwägen, was für 
würde, und ich 


Staat anſtrebt und dahbek ihre Direetiven aus dem Auslande, hoffe, daß wir ſpäter dazu mehr Zeit haben werden als jetzt. 


von jenſeits der Berge her empfängt, bekümpfe. Dieſe 


Worte find mir ſozuſagen im Munde umgedreht worden. v ertragspolitik bemängelt worden. 
damit gegen die Katholiken] Aufruf iſt gejagt: 


Man hat geſagt, ich hälte mich 


und ihren Glauben ausgeſprochen. Das iſt eine 


Entſtellung meiner Worte, welche durch nichts gerechtfertigt dem Auslande halten wir fel Bo 
fatholijche n|vou längerer Geltungsdauer, für wünſchenswerth und noth⸗ 


mird. Ich achte und ehre den 


Glauben wir jede andere Ueberzeugung, und um Ihnen zu wendig, verlangen aber, daß für die 


Viertens ift von den Freiſinnigen unſere Handel s⸗ 


In unſerem 


„Für deu wechſelſeitigen Waarenverkehr des Reichs mit 
fe ſte Handels verträge, 


Vertragszeit der 


zeigen, daß ich das non jeher gethan habe, will ich etwas auf landwirthſchaftlichen Production ein beſſerer Schutz gewährt 


meine Vergangenheit zu ſprechen kommen. M 
Jahre lang als Amtsrichter in einer kleinen weſtpreußiſchen 


Ich bin neun werde, als dies in den jüngſten Handelsverträgen geſchehen iſt“. 


Ich erkläre von vornherein: Ich bin kein Agrarier, 


Stadt nahe der ruſſiſchen Grenze thätig geweſen. Die Stadt ich bin für gleichmäßigen Schutz aller productiven Stände. 
zühlt kaum 3000 Einwohner und mehr als Dreiviertel davon] Aber wenn von den Freiſinnigen geſagt wird, wir Conſer⸗ 


ſind Katholiken. 
theils aus Katholiken zuſammen. 


mir ſchon nach neunjährigem Aufenthalt 
meinem Scheiden das Ehrenbürgerrecht, die 


Die Behörden der Stadt ſetzen fih größten⸗ | vativen wollten dem kleinen Mann 
Dennoch haben ſie indem wir für die Landwirthſchaft 
bei | langten, fp ift das unwahr. 

höchſte nicht bloß in der Stadt, 


das Brod vertheuern, 
Sondervortheile perz 
hr. Der arme Mann, m. H., wohnt 
ſondern auch auf dem Lande. (Sehr 


Auszeichnung, die eine. Stadt verleiten kann, gegeben. richtig) Und wenn nun die landwirthſchaftliche Production 


Ich bin ſtolz auf dieje Auszeichnung, und ich glaube, daß es nicht einmal auf die Selbſtkoſten kommt, 

Aae en e AO „IC 91971 AH ee einzuſchränken 
fahren inem nur neunjährigen? . eing ränken. 

3 Dabei landwirthſchaftlichen Arbeiter 


einer Stadt das Ehrenbürgerrecht erhalten hat. 


beſteht die Bevölkerung jener Stadt zum überwiegenden werden, 
Theile aus kleinen und kleinſten Handwerkern und Handel ſich 
treibenden. In der täglichen Berührung mit dieſen Bürgern ruft . n 
hätten ſich, wenn ich wirklich geweſen wäre, was man mir | der Arbeiterlöhue hervor. 
unterſchiebt, ein Feind der Katholiken, doch Reibungen zeigen „billiges Brod“, aber 
müſſen. Dazu ift es aber nie gekommen. Ich habe das für und das paralyſirt die Brodverbilligung vollſtändig. 
nothwendig gehalten, das vorzubringen, um jede künſtlich iſt es aber auch kein Wunder, 


dann iſt der Land⸗ 
den Betrieb einzuſtellen oder 
Die Folge davon iſt, daß die 
d i beſchäftigungslos und arbeitslos 
n, ſie ziehen nothgedrungen nach der Stadt, um 
ihr Brod dort zu verdienen, und ihr Andrang 
in den Städten naturgemäß eine Herabſetzung 
Vielleicht giebt es dann 
die Löhne ſind dann niedriger, 
Dann 
wenn die ſo um ihr Daſein 


eben gezwungen 


hervorgerufene Anſchauung, als jei ich ein Gegner der ringenden Arbeiter den Einflüſterungen und Tiraden der 


katholiſchen Religion, gründlich zu widerlegen. 

Seitdem ich zum erſten Mal hier geſprochen habe, iſt 
unſer Wahlaufruf erſchienen, und ich kann mich dem, was er 
ſagt, nur anſchließen. 
mir verfaßt worden. 
und ſo vollſtändig, 
iſt. Von verſchiedenen Seiten iſt mir das beſtätigt worden, 
indem man ſagte, daß nur die Conſervativen und Social: 
demokraten klar ſagen, was ſich wollen. Nichtsdeſtoweniger 
iſt vom Freiſinn, der ſelber nie genau fagt, was er will, 
unſer Aufruf bekrittelt worden. Da iſt u. A. hervorgehoben 
der Abſatz unſeres Aufrufs, der von der Monarchie handelt. 

Da haben nun die Freiſinnigen geſagt: „Ja, mein Gott, 
haben denn die Conſervativen etwa allein die monarchiſche 
Geſinnung gepachtet? Nun, m. H., es das doch eine höchſt 
ſeltſame Schlußfolgerung. Wenn wir in unſerem Wahlaufruf 
ſagen, daß wir monarchiſch geſinnt find, dann ſagen wir doch 
damit noch lange nicht, daß das eine andere Partei nicht auch 
ſein könnte, und inſonderheit haben wir damit doch nicht be⸗ 
hauptet, daß der Freiſinn nicht monarchiſch wäre — menn- 
gleich ja jede freifinnige Partei auf dem Boden der Volks⸗ 
herrſchaft ſteht und die Rechte der Krone einſchränken will. 
Wir Conſervativen wollen einen Herrſcher, der nicht nur 
herrſcht, ſondern auch regiert, während die freiſtunige Partei 
ihre Wünſche auf die Stärkung des Parlamentarismus 
richtet und einen Herrſcher haben will, der nicht regiert, 
ſondern nur repräſentirt und die Beſchlüſſe der Volks⸗ 
vertretung lediglich zur Ausführung bringt. i 

Ferner ift von freifinniger Seite hervorgehoben der Ab⸗ 
ſatz unſeres Aufruſs, der von der Erhaltung und Stärkung 
der Wehrkraft unſeres Vaterlandes handelt. Er lautet: 
„In der Erhaltung und Stärkung unſerer Wehrk raft 
z u Lande und zu Waſſer ſehen wir nach wie vor 
die unerläßliche Bedingung für die Machtſtellung des Reichs 
und die Erhaltung des Friedens. Iſt die Rüſtung auch koſt⸗ 
ſpielig, jo ſtehen die Koſten doch in keinem Verhältniß 
zu den Verluſten, welche uns eine Vernachläſſigung von 
Armee und Flotte auferlegen würde. Vergeſſen wir 
niemals, daß es ſich in jedem künftigen Kriege für 
Deutſchland um Sein oder Nichtſein handeln wird.“ 
Da wird denn nun vielleicht mancher jagen: „Ja, mein Gott, 
auch Herr Rickert hat ja jetzt für die Flottenvorlage geſtimmt, 
weshalb braucht Ihr denn da einen eigenen Candidaten auf⸗ 
zuſtellen? Wühlt doch Herrn Rickert!“ Nun, m. H., es iſt 
ja auch richtig, daß Herr Rickert perſönlich dafür geſtimmt 
bat, aber ſeine Partei hat dagegen geſtimmt. Er iſt als Ver⸗ 
treter der Partei gewählt, und weil wir mit dieſer Partei 
nicht zufammen ſtimmen können, deshalb wollen wir 
ihm die Stimme nicht geben. Wie wenig Grund 
die Freiſinnige Partei hat, ſich auf ihre Haltung in Fragen 
der Wehrhaftigkeit unſeres Vaterlandes etwas einzubilden, 
dafür nur einige Daten über die Forderungen zur 
Verſtärkung der militäriſchen Machtmittel Preußens und 
Deutſchlands, die vom Freiſinn abgelehnt find. Der Freiſinn 
hat, was zunächſt die Flotte angeht, geſtimmt: 1866 gegen 
die Anleihe für Heer und Flotte zur Fortführung der deutſchen 
Politik Preußens, 1866 gegen den Fortbeſtand der Flotte, 
1869 gegen die Ergänzung der Flotte 1890 gegen den Neu⸗ 
bau von Panzern und Aviſos und 1898 gegen die Flotten- 
vorlage. Ebenſo hat ſich der Freiſinn auch die Stürkung 
der Heeresmacht zu Lande öfters widerſetzt. 
Er hat geſtimmt von 1862—1866 gegen die Heeres⸗ 
Reorganiſation und ſchließlich, als dieſe gegen den Willen des 
Parlaments durchgeführt wurde, gegen die Ertheilung der 
Indemnität, 1866 gegen die oben erwähnte Anleihe und evenfo 
gegen die bleibende Heeresorganiſation, 1809 gegen die 
Ergänzung des Staatskriegsſchatzes, 1874 gegen das Sep⸗ 
tennat — dieſen Widerſtand hat er jeweils nach Ablauf der 
fieben Jahre erneuert, 1893 gegen die Militärvortage mit 
der 2jührigen Dienſtzeit, 1871 noch gegen die Bildung eines 
Reichskriegsſchatzes u. ſ. w. Der Freiſinn ift aljo ſtets gegen 
Heer und Flotte geweſen, auch dann, wenn die Nothwendig⸗ 
keit dieſer Ausgaben auf der Hand lag. Was wäre wohl 
daraus geworden, wenn dem Antrag Virchow, abzurititen, 
un Jahre 1869 ſtattgegeben worden wäre? Der Krieg ſtand 
damals vor der Thüre, und was wäre die Folge geweſen.? 
Wir hätten 1870 71 die Franzoſen nicht beſiegt, ſondern 
wären beſiegt worden und hätten wahrſcheinlich blühende 
Provinzen an Frankreich abtreten müſſen, und die Milliarden, 
die von Frankreich zu uns kammen, wären ſtatt deſſen von 
uns nach Frankreich gegangen, ganz abgeſehen von allen 
anderen Schädigungen. Hervorragende franzöſiſche Miniſter 
haben damals Bei Ausbruch des Krieges geſagt: „Wehe, 


beni die Turkos und Zuaven in die deutſchen Länder 
omen, nicht das Kind im Mutterleibe würde verſchont 


werden.“ Das hätte uns geblüht, wenn der Freiſinn damals 
gekonnt hätte, wie er wollte. Kein Geringerer als Fürſt 
Bis mar ck iſt es geweſen, der von der freiſinnigen Partei 
geſagt hat, daß ſie ſtets und ſtändig der Mehrung der Macht 


und des Anſehens Deutſchlands entgegengearbeſter habe, und 
wenn es 


wir ietzt 


nach der Freifinnigen Partei gegangen wäre, hätten 


überhaupt kein einiges Deutſchtaud. 


Er ift ja auch im Einverſtändniß mit wir halten 
Der Aufruf iſt ſo klar und verſtändlich bei ihrem 
daß keine beſondere Erläuterung nöthig Intereſſen 


Agitatoren der Soeialdemokratie offenes Gehör ſchenken. 
Wir jind — unfer Aufruf beweiſt das ja — keines⸗ 
wegs gegen Handels verträge, im Gegentheil, 
ſolche Verträge für ſehr nützlich, aber es muß 
Abſchluß genau erwogen werden, ob fie die 
des einen Standes nicht zu Gunſten eines 
anderen vernachläſſigen. Die Intereſſen fämmtlicher 
Erwerbsſtände müſſen bei dem Abſchluß ſolcher Verträge 
u E. zur Geltung kommen, die Induſtrie darf nicht auf 
Koſten der Landwirthſchaft beſonders berückſichtigt werden. 


Ob unſere jetzigen Handelsverträge ſo ſind, wie ſie nach 
dieſen Darlegungen fein müßten, um heilſam 
zu, ſein, ift eine Frage, die wir verneinen 
müſſen? fie verdanken auch micht wirtſchaft⸗ 


lich e n, ſondern politiſchenRückſichten ihrenurſprung und das 
verleugnen ſie auch in ihren Beſtimmungen nicht. Deshalb 
wird es nicht unangebracht ſein, nach Ablauf der gegen⸗ 
wärtigen Verträge ſie einer gründlichen Prüfung zu unter⸗ 
ziehen, ehe man fie erneuert, und bei dieſer Prüfung Die 
Schäden zu beſeitigen, die bisher ſich gezeigt haben. Der 
greifinn jagt immer, daß er fo ſehr für den kleinen Mann 
jorge. Da iſt es doch merkwürdig, zu ſehen, wie ſich dieſe 
Für forge in Thaten umgeſetzt hat. Der Frelfinn hat geſtimmt: 
1883 gegen die Krankenverſcherungsgeſetze, 1884 gegen die 
AUnfallverſicherungsgeſetze, 1889 gegen die Invaliditäts⸗ und 
Alters verſicherun 1891 gegen die Ardeiterſchutzgeſetze, 
ferner gegen die Handwerkervorlage und ſchließlich 
gegen das Wuchergeſetz, das doch auch beſtimmt 
war, gerade den wirthſchaftlich Schwachen zu 
ſchützen. Wührend der Freiſinn gegen alles dieſes, 
haben die Conſervativen für alles dieſes geſtimmt, dagegen 
haben fie fih gegen die Bäckere verordnung er 
klärt, die die Bäcker ſehr chikanirt. Wenn man einwendet: 
„Weshalb wollt ihr denn nicht den Bäckergeſellen ſchützen, 
wo ihr doch j. Bt. für den Schutz der Fabrikarbeiter eine 
getreten ſeid?“ — ſo iſt die Erklärung dafür einfach die: 
Der Fabrikarbeiter iſt nur ein Rad in einem großen Ge⸗ 
triebe, er kommt perſönlich nicht in nahe Berührung mit 
dem Fabrikherrn und deshalb könnte dieſer ſich weniger 
ſcheuen, die Geſundheit ber Arbeiter zu vernachläſſigen. 
Anders iſt es in den Bäckereien. Dort herrſchen zum 
großen Theil noch patriarchaliſche Zuſtäude; der Meiſter 
arbeitet meiſtens noch ſelbſt mit, und er wird die Geſellen 
ſchon in feinem eigenen Intereſſe, um fie nicht weniger 
arbeitsfähig zu machen, nicht überanſtrengen. 

Der Frelſinn wirft uns ferner vor, wir hätten in unſerem 
Wahlaufruf gerade die brennendſten Fragen garnicht berührt. 
So hätten wir nicht von demsahlrecht, vomVereins⸗ und 
Coalitionsrecht 36. geſprochen. Ja, wir find doch conſervativ, 
was beſteht und was wir aufrecht erhalten wollen, das ge⸗ 
hört doch nicht in den Wahlaufruf! Sonſt würde er ja 
bogenlang werden! Wir wollen das Wahlrecht behalten, 
das wir haben, wir wollen ebenſo das Coalitions⸗ und 
Vereinsrecht behalten. Während der Freiſinn uns den 
Vorwurf macht, wir ließen die „brennendſten Fragen“ in 
unjerem Aufruf unerörtert, läßt er ſelbſt doch zwei Fragen 
unbeantwortet, die für alle national denkenden Männer doch 
wahrlich „brennend“ genug find: die polniſche und die 
ſocialdemokratiſche Frage. 1 e r 

Der Herr Oberpräjident von Weſtpreußen hat in der 
Sitzung der Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung 
treffliche Worte geſprochen. Redner vertiejt dle Anſprache 
des Oberpräſidenten an die Hauptuerſammlung dieſer Geſell⸗ 
ſchaft, in der Herr v. Goßler ausführte, daß alles, was die 
Güſte in Weſtpreußen an Bauwerken ec. ſähen, deutſchem 
Fleiß und deutſchem Geiſt 1 10 ischen er e wiał 
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vorragendes entſtanden, 5 5 e a 
nur len ſei, und! daß die Provinz exit 
in den fünf Vierteljahrhunderten, jet Friedrich 


der Große fie wieder übernahm, neue Fortſchritte gemacht 
55 is sa meine Herren, follen wir dulden und darein 
einwilligen, daß die Polen einen Staat im Staate bilden 
dürfen, daß fie es wagen dürfen, von ber Wiedereroberung 
preußiſcher Lande für das polniſche Königreich ihrer Zufunftö- 
hoffnung zu reden und fie vorzubereiten, daß hier wieder die 
alte polniſche Wirthſchaft losgeht? Was würden die 
alten Soldaten jagen, wenn wir die mit unſerem und dem 
Blute unſerer Brüder thener erkauften Provinzen Elſaß und 
Lothringen wieder abgeben ſollten? Die gefallenen Krieger 
würden ſich im Grabe umdrehen! Und dieje Provinzen ge- 
hören erſt wieder ſeit einem Vierteljahrhundert zu uns, 
unſer Weſtpreußen aber ſchon ſeit fünf Vierteljahrhunderten. 
Das machen wir nicht! Wir wollen deutſch ſein 
und deu: bleiben (Lebhaftes Bravo) und wir 
werden die Polen zurückweiſen im Guten und 
wenn es ſein muß, auch im Shlimmen! 

Nun die Gocialdemofratie. Als die Arbeiter⸗ 
bewegung in den 60er Jahren einſetzte, war fie noch ſtreng 
monarchiſch geſinnt, und die Sympattzieen aller derer, die es 
billigen, daß die Bürger ſich bemühen, ihre wirthſchaftliche 
Lage zu verbeſſern, gehörten ihnen. Aber in den 70er Jahren 


em A Awede dieſes Vereins einzutreten. Solche Nachprüfungen. 
Zukunftsſtaat, ſie wurde hier begierig aufgenommen von find demnach recht nöthig. Wir haben ſie nicht zu ſcheuen, 
ehrgeizigen Menſchen oder von Phantaſten, und durch dieſe eei uns weiß man aus der Standes bezeichnung, wer der 
wurden unſere Arbeiter bethört und verführt, jo daß fie jetzt Träger des Namens iſt, und Verwechslungen und Irrthümer 
nach unumſchränkter Volksherrſchaft ſtreben und von ihrem | find nicht möglich. Das andere Verfahren mag, wie gejagt, 
Zukunftsſtaat reden, obwohl fie noch garnicht wiſſen, was jie tg ej h ickt und vorſichtig ſein, unſeres iſt frei⸗ 
eigentlich an die Stelle des jetzigen Staats, dem fie den Unter: j mithig und ehrlich. Schließlich tt die Aeußerung 
gang geſchworen haben, ſetzen wollen. Unſere Stellung zur der Herrn Rickert auch noch verletzend. Das Wort 
Socraldemofratie ift die natürliche: Wenn ich in meinem „unpaſſend“ oddr „ungehörig“ und die Abſprechung 
Hauſe fie und es kommt jemand und will das Haus in Die eines ſonuenklaren ſtaats bürgerlichen Rechts der Beamten 
Luft ſprengen, dann werde ich mich doch aufs energiichite | find Dinge, die verletzend wirken müſſen. Aber wir 
wehren, und das thun wir Conjerwativen auch gegenüber der | nehmen das Herrn Rickert nicht weiter übel, ich weiß, daß 
Soeialdemokratie. die vielen Worte, die er macht, ihn nicht in den Stand jegen, 
Schließlich ift vou freiſinniger Seite meine Candidatur immer zu vertreten, was er gejagt hat, und die langjährigen 
erörtert worden. Es iſt da gejagt worden:, Ja, der Schultz parlamentariſche Thätigkeit mag fa vielleicht auch daran ger 
iſt doch erſt ſo kurze Zeit hier, und da iſt es doch nicht wöhnen, daß man die eigenen Rechte immer ſtärker betone 
möglich, daß er mit allen localen Verhältniſſen jo Beſcheid | und daſür die der anderen Leute hintanſetzt. Ich kann aber 
weiß wie Herr Rickert, der die ſtädtiſchen Verhältniſſe aus hier die Erklärung und Verſicherung abgeben: „Wir 
jahrelanger Erfahrung kennt. „Nun, m. H., dem mag ja ſofnreußiſchen Beamten w erden uns unjere 
ſein; das iſt denn aber doch ein Fehler, der ſich von Tag zu ſtaats bürgerlichen Re chte nicht verküm mern 
Tag beſſert. Und am Ende ift der Reichstag doch auch laſſeu, wir wiſſen, daß es lediglich das nobile officium 
gerade nicht eineſfStadreverordneten⸗Lerſam m- jedes Beamten Ut: Er darf nicht öffentlich gegen die 
bung (Sehr richtig), und es ift doch zweifellos, daß dort] Regierung auftreten. Wohl aber hat er dieſelben politiſchen 
höhere und weitere Geſichtspunkte als locale maßgebend Rechte, wie jeder andere Bürger, und wir werden uns in 
im, Im übrigen kann ich verfihern, daß ich, falls ich allen ähnlichen Fällen nicht nach der Willkür des Herrn 


gewählt würde, meinen Wohnſitz ja nicht aus Danzig Rickert, ſondern nach unſerem Recht und Geſetz richtien. 
verlegen würde, ich würde öfter unter Ihnen ſein und (Lebhafter Beifall.) 
Ihnen Rechenſchaft ablegen über meine Thätigkeit, Herr Brunzen warf einen Rückblick auf die anderen 


ich würde mich bei Ihnen Raths erholen und in zweifel- 
haften Füllen Rückſprache mit meinen Wählern nehmen 
können. Deshalb iſt die kurze Dauer meines Aufenthalts in 
Danzig m. E. kein Grund, weshalb Sie mir Ihre Stimmen 
nicht geben könnten, wenn Sie mich ſonſt für den Mann 
Ihres Vertrauens halten. Ich habe ja anfänglich den Herren, 
die mir die Candidatur anboten, auch zu bedenken gegeben, 
daß ich erſt kurze Zeit hier und noch nicht genügend bekannt 
jet; aber, meine Herren, man hat meine Bedenken in dieſer 
Beziehung beſchwichtigt, und ich habe mich, als man 
mir ſagte, daß ein geeigneter Candidat, der länger hier 


Parteien, die eigenen Aus ſichten und jonjtige 
Borginge der letzten Zeit. Er wendete ſich zunächſt gegen 
die Socialdemokratie und bemerkte, gäbe es feine Socfal⸗ 
demokratie, ſo wären wir heute, was den Arbeiterſchutz und 
das Wohl des kleinen Mannes anlangt, viel weiter. 
Seiner Ueberzeugung nach werde der Socialdemokrat bet 
der diesmaligen Wahl kaum ſoviel Stimmen wie 1893 ere 
halten, wo er mit 4200 Stimmen 400 mehr hatte als der 
eonſervative Candidat. Damals war hier ein Mann von den 
Soctaldemokraten aufgeſtellt, den jedes Kind kannte und dem 
viele nur aus reinem Ulk die Stimme gaben. Jetzt kommt 


geweſen wäre, nicht vorhanden zu fein ſcheine, entſchloſſen, hier ein in Danzi ſremder Herr her, nach der 
die Caudidatur anzunehmen. Wenn Sie, m. H. einen finden, ſchönen Bezeichnung der Nel a Volks⸗ 
der ſonſt Ihr Vertrauen beſitzt und die Danziger Verhältniſſe anwalt, früher nannte man das „Winkelconſulent“. 


beſſer kenut als ich, und wenn Sie das für ſo wichtig halten, 
dann wühlen Sie den. Wenn Sie aber keinen finden und 
mich wähten wollen, jo verſpreche ich meinerſeits, im Reichs⸗ 
tage im Auftrage meiner Wähler thätig zu fein — nicht als 
ein Vielredner, aber als ein fleißiger Arbeiter nach 
unſerer Deuije: „Mit Gott für König und Vaterland!“ b 
Zum Schluß forderte der Redner zu lebhafter und mög⸗ 
lichſt vollzähliger Wahlbetheiligung ſeitens aller conſervativen 
Männer auf. Er bemerkte, man bedürfe freier Männer für 
die Wahl, ein ſchöner freier Mann aber ſei der, der am 
Ofen ſitze und ſeinen Verpflichtungen gegen ſein Volk am 
Wahltage nicht nachkomme. „Wenn wir nicht daran denken, 
ans unſerer Schlaffheit und dadurch zeichnet ſich 
leider die conſervative Partei aus uns aufzuraffen, 
werden wir nicht zum Ziel kommen. Die einen jagen: 
„Ach, der Staat wird ſchon für uns ſorgen“, die 
anderen: „Wir find ja doch in der Minorität, weshalb dann 
alio die Mühe des Ganges zum Wahllocal?“ Wie kann 
der Staat für Sie ſorgen, wenn Sie ibm das nicht ermög⸗ 


Redner ging dann zur Erörterung der polniſchen Candi⸗ 
datur über und kam weiterhin auf das Centrum zu 
ſprechen, er betonte die Gemeinſamkeit mancher Programm⸗ 
punkte für Centrum wie Conſervative. Was den Vorwurf 
des Herrn Pfarrer Scharmer, daß die Conſervativen 
nicht für das Jeſuitengeſetz geſtimmt hätten, anlange, ſo 
könnten die Conſervativen das deshalb nicht, weil die Jeſniten 
erfahrungsgemüß Störer des conſeſſionellen Friedens ſeien 
und weil die conſervative Partei dieſen Frieden unter allen 
Umſtänden erhalten ſehen wolle. Redner bedauerte weiter, 
daß die hieſigen Antiſemiten eine ausſichtsloſe Candi⸗ 
datur aufgeſtellt und dadurch leicht hätten veranlaſſen können, 
daß der conſervative Candidat nicht in die Stichwahl komme. 
Er bedauere, daß die Antiſemiten nicht im erſten Wahlgange 
für den Candidaten der Conſervativen, die doch auch thatſächlich 
nicht judeufreundlich ſeien, einträten. Der Redner kam dann 
auf den Freiſinn zu ſprechen und bemerkte u. a.: Herr 
Rickert habe in Folge ſeiner ſchwankenden Politik, die ſelbſt 
bis tief in die Reihen der Liberalen hinein als widerwärtig 


lichen, indem Sie Männer ins Parlament ſchicken, die den empfunden wird, viele Anki A > 
aen, dabei unterſtützen? Sorgen Gie, daß unſere Schlaff⸗ SUM 55 dien bak: er een h ae 
heit aufhört, daß wir nicht über Nacht eine Erſchütterung Herr Brunzen aus: Herr Rickert hat ſich in dieſer 


unſeres geſammten ſtaatlichen Lebens erfahren, und daß 
uns dann nicht das erſchütternde Wort entgegen ſchallt: 
„Zu ſpät!“ 

Lebhafter und langanhaltender Beifall folgte dieſer 
Rede. Auf Vorſchlag des Herrn Gaede erhob ſich 
die Verſammlung zum Zeichen des Dankes von den 
Sitzen. Dann ergriff Herr Ober⸗Regierungsrath 
Moehrs das Wort: 

Herr Moehrs: Zwar nicht anknüpfend an die Worte 
des Herrn Candidaten, ſondern lediglich im perſönlichen 
Intereſſe und dem meiner Berufsgenoſſen will ich hier einige 
Worte äußern. Ich habe in Langfuhr in der dortigen Ver⸗ 
ſammlung gejagt, als eine Beſprechung und Kritik der Per⸗ 
ſönlichkett des Abg. Rickert ſich zu entſpinnen ſchien: M. H., 
es ift wider unſere Gepflogenheit, einen Ab weſenden durch⸗ 
zuhecheln, wir wollen mit der Aeußerung unſerer Meinung 
über Herrn Rickert warten, bis wir ihm Aug' in Auge 
gegenüberſtehen. Dazu wird ſich hoffentlich bald eine Ge- 
legenheit bieten.“ Dieſer Erwägung hat die Langfuhrer Ver⸗ 
ſammlung damals auch ſtattgegeben. Nachdem aber Herr 
Rickert in ſeiner letzten großen zweiſtündigen Rede eine 
ſolche Rückſicht nicht geübt hat, können auch wir dieſen Standpunkt 
nicht mehr innehalten. Aber auch das wäre für mich noch nicht 
hinreichende Veraulaſſung, von meiner damals angegebenen 
Gepflogenheit abzugehen, ich muß es aber heute dennoch thun 
aus einem andern Grunde, nämlich zur Wahrung berech⸗ 
tigter Intereſſen meiner und meiner Herren Collegen, die 
mit mir den Wahlaufruf der conſervativen Partei unter⸗ 
zeichnet haben, und ferner zur Abwehr gegen einen völlig 
unberechtigten und unwahren Angriff des Herrn Rickert. Nach 
der „Danziger Zeitung“, die doch kaum in den Verdacht 

mmen kann, als nähme ſie gegen Herrn Rickert Partei, 
e alſo wohl das berichten wird, was er geſagt haben will, 
hat er in der Verſammlung im Schützenhauſe geäußert: 

„Der conſervative Wahlaufruf iſt u. g. auch von Beamten 
unter Hinzufügung ihres Amtscharakters unterzeichnet. Wie 
die Majorität der Volksvertretungen darüber denkt, wiſſen 
Sie. Ich erinnere nur an die Verhandlungen über den 
Hildesheimer Wahlaufruf. Solche Vorgänge kann die Volks⸗ 
vertretung, die darüber nach der Verfaſſung zu entſcheiden 
hat, nicht unbeachtet vorübergehen laſſen; nach ihrer Anſicht 
gehört es fih nicht, bag Beamte als ſolche und mit Hervor⸗ 
hebung ihres Amtscharacters ſich in die Wahlbewegung ein⸗ 
miſchen. (Lebhaftes Bravo!)“ 

Etwas ſchärfer ſind ſeine Ausdrücke nach dem Bericht der 
„Dang. N. N.“, die als unparteiiſches Blatt auch nicht ver- 
dächtig ſind, die Aeußerungen des Herrn Rickert zu ent⸗ 
ſtellen. Nach den „Danz. N. N.“ hat Herr Rickert gejagt: 
Dieſes Auftreten der Beamten ift unpafiend“ Gegen 
diefe Aeußerungen will ich mich wenden, fie haben mehrere 
Fehber: erſtens find jie ungenau, zweitens laffen fie jede 
Begründung vermiſſen unddrittens find fie verletzend. 
Uugenau find ſie, weil es ſich in dem erwähnten Hildes⸗ 
heimer Fall nun eine ganz andere Categorie von Beamten 
handelt, nämlich um Landräthe. Die Landräthe ſind 
eine beſondere Glajje von Beamten, vermöge ihrer ſoeialen 
Stellung und ihres Amtscharageters haben fie aller⸗ 
dings viel mehr Einfluß auf die Wähler ihres Kreiſes 
und dürfen deshalb in pafitiſchen Angelegenheiten weniger 
hervortreten. Wir ſtehen freier da, gegen uns kann ein 
geordnetes Diseiplinarverfahren eingeleitet worden, wenn 
wir uns in ſolchen Dingen nicht unſerer amtlichen Stellung 
angemeſſen verhalten, wir haben auch lange nicht einen ſo 
großen Einfluß auf die Wähler. Der Begründung 
entbehrt die Aeußerung des Herrn Rickert deshalb, weil 
eben die Deckung, daß das Parlament über ein Verhalten 
von Beamten unſerer Kategorie in Wahlangelegenheiten 
Kritik geübt habe, nach meinen obigen Ausführungen und 
namentlich bei der verletzenden Form der Ausführungen 
nicht ausreichend iſt. Ich kann es aber ſehr wohl be: 
greifen, daß Herr Rickert jede Begrundung feiner 
Aeußerungen vermieden hat; er kann ſie eben nicht 
begründen. Denn weder aus der Verfaffung noch 
aus _ irgend einem Geſetz oder einer Beſtimmung kann 
man herausleſen, daß der Beamte in Bezug auf ſeine bürger⸗ 
lichen und politiſchen Rechte schlechter geſtellt jei als andere 
Leute. Wir haben das ruhige Bewußtſein, daß die Beamten 
dieſelben Rechte genießen und ausüben dürſen wie alle 
auderen Bürger. Ich möchte auch wohl fragen, welcher 
Zähler ſich beeinflußt fühlen wird, wenn da unter dem 
nton ſteht: „Moehrs, Oderregierungsrath“, zumal da wir 

och die geheime Wahl haben. Aber es Hat feinen natürlichen 
Grund, daß wir unſeren Amtscharakter hinter unſern 
Namen unter den Wahlaufruf geſetzt haben. Ich heiße 
Moehrs, wenn ich den Wahlaufruf unterſchrieben hätte 
ohne Beifügung meines Amtscharakters, ſo weiß der 
Wühler gar nicht: Wer iſt der Mann, der da an 
mich herautritt? Was macht der Wähler mit dem Wahl 
aufruf, wenn er da ein halbes Dutzend Müller und Meyer 
darunter hat? Entweder, der Wähler erkennt aus dem 
Namen, wer der Mann iſt, dann braucht natürlich Die 
Standesbezeichnung nicht daneben zu ſtehen, oder er fennt 
ihn nicht, dann ift der Name allein wolljtóndig unnütz. 
Freilich, bei der Unterzeichnung des fveifinnigen Wahl⸗ 
aufrufes war ein anderer Grundſatz maßgebend. Er ift nur 
mit Namen unterzeichnet, „J. Meyer, A. Meyer“ u. |. w. 
Das kann einen beſtimmten Zweck haben, dk TERE 
vorſichtig und geſchickt jein, denn jold) ein Umiruj, unter 
dem nur Namen ſtehen, eignet ſich nicht ZĘ 
Nachprüfung, ob die Unterzeichner auch alle amit 
einverſtanden geweſen find, daß ihre Namen unter dem 
Aufruf geſetzt wurden. Daß aber eine ſolche Nachprüfung 
mitunter recht wichtig ift, beweiſen die Vorgänge in dem 
berühmten Verein „Nordoſt“ in Pommern. Da veröffent⸗ 
lichen täglich Dutzende von glaubwürdigen Leuten Er: 
klärungen, das es ihnen gar nicht eingefallen fei, für die 


Rede faſt nur mit der Flottenvorlage beſchäftigt und gejagt, 
daß er ein tüchtiger Mann fei. Was er gegen uns zunächft 
vorbrachte, war die Aeußerung über ſein Rückgrat, die bei 
uns in der Verſammlung in Langfuhr gefallen ift. Er Bat 
ſehr erſtaunt gethan, als ob ihm diefer Vorwurf völlig neu 
wäre, während er ihm ihon vor r⸗Jahren gemacht worden 
iſt. Ein Beiſpiel dafür: Im Jahre 1893 in der Wahlbewegung 
hat ein Redner, auch jo ein böjer Regierungsrath, 
der heute an der Spitze unſeres eſtädtiſchen Gemeinweſens 
ſteht, folgendes über Herrn Rickert gejagt: 

„Wen ſollen wir wühlen?“ 

„Man hat uns von befreundeter Seite empfohlen, im 
erſten Wahlgang Herrn Rickert unſere Stimme zu geben. 
Man hat dieſes Anſinnen damit begrundet, daß Herr 
Rickert bisher ſtets als Sieger aus der Stichwahl hervor⸗ 
gegangen fei, und daß das zweiſelloſe Anwachſen der 
Socialdemokratie feit den letzten Wahlen es gefährlich 
erſcheinen laſſe, die Stimmen der ſtaatserhaltenden 
Parteien im eriten Wahlgange zu zerſplittern. 

„Meine Herren! Dieſe Mahnung mußte der Gegenſtand 
ernſter Erwägungen ſein. Es iſt politiſch meiſt richtig, das 
Erreichbare zu nehmen, ſtatt dem Unerreichbaren nach ujagen. 
Gleichwohl haben unjere Erwägungen zu dem Ergebniß ge⸗ 
führt, daß wir auf die Aufſtellung eines eigenen Candidaten 
nicht verzichten und Herrn Rickert jedenfalls im erſten Wahl⸗ 
gange unſere Stimmen nicht geben können. Zunächſt er⸗ 
ſcheint die Gefahr, daß der Socfaldemokrat im erſten Wahl⸗ 
gange ſiegt, ſo gut wie ausgeſchloſſen. Daß derſelbe in die 
Stichwahl kommt, ift viell e icht möglich, aber nicht wahrſcheinlich. 

„Andererſeits aber iſt Herr Rickert nicht der Mann, dem 
wir durch die Wahl im erſten Weßlgonge ein Vertrauens⸗ 
votum und damit unausgeſprochen unbeſchränkte Vollmachten 
für ſeine Abſtimmung im Reichstage geben können. Weder 
die bisherige Stellung des Herrn Rickert zur Militärvorlage, 
noch deſſen ganze politijche Vergangenheit können einen 
ſolchen Schritt rechtfertigen. Herr Rickert hat 
ſich zwar von ſeinem reunde Richter und 
deien Gefolgſchaft getrennt, er und ſeine Freunde ſind aber 
auf halbem Wege ſtehen een und haben nicht den Muth 
A lutea finden können, für den Antrag Huene zu 

„Auch heute wiſſen wir noch nicht, wie Herr Rickert zur 
Militärvorlage ſteht und ob er für den Antrag Huene eine 
zutreten bereit iſt. Dem Vernehmen nach haben itglieder 
der nationalliberalen Partei Herrn Rickert zu einer Er⸗ 
klärung über dieſen Punkt aufgefordert und foll dieje Er- 
klärung vertraulich dahin abgegeben ſein, daß das Amendement 
Carolath nicht die äußerſte Grenze ſei, bis zu welcher Herr 
Rickert in feinen Zugeſtändniſſen gegenüber denſ Forderungen 
der verbündeten Regierungen gehen wollte. Herr Rickert läßt 
alſo für diejenigen, die es hoffen, die Möglichkeit durchſcheinen, 
daß er unter Umſtänden für den Antrag Huene ſtimmt, das 
begründet für diejenigen, die Herrn Rickert's bisheriges Ver⸗ 
halten unbefangen beurtheilen, die Befürchtung, daß er es 
nicht thun wird. Der für Herrn Rickert ſeitens feiner 
Freunde in Umlauf geſetzte Wahlaufruf ſchweigt über deſſen 
Stellung zur Militärvorkage überhaupt. Nach der „Danziger 
Zeitung“ bat Herr Rickert geſtern in Neufahrwaſſer über die 
Militärvorlage und verſchiedenes andere geſprochen, was, 
wird nicht gejagt. Die Verſammelten maren darüber einig, 
daß man einen Politiker wie Herrn Rickert nicht mu ge 
bundener Marſchroute in den Reichstag ſchicken könne. 

„Ich möchte jagen, im Gegentheil! Nichts iſt gefährlicher 
als einen Polttiker wie Herrn Rickert in den Reichstag zu 
ſchicken, ohne daß man weiß, wie er in dieſer brennenden 
Frage zu ſtimmen gedenkt. Es kann für die Haltung des 
Herrn Rickert nur zwei Gründe geben. Entweder Herz 
Rickert giebt keine Erklärungen ab, weil er ſelbſt noch nicht 
weiß, wie er ſtimmen will, oder Herr Rickert weiß dieſes 
zwar, ſagt es aber nicht, weil er ſich die Möglichkeit einer 
Frontveränderung vorbehalten will. 

„St das erſtere der Fall, jo wird man mir zugeben, daß 
man einen Mann, der nach ſechsmonatlicher Verhandlung 
über die Milttärvorlage, nach Auflöſung des Reichstages 
noch nicht weiß, wie er zu dieſer Vorlage ſteht, nicht in den 
Reichstag ſchicken kann. Wer das thut, würde die Verant⸗ 
wortung dafür tragen, wenn der neue Reichstag dasſelbe 
trübe Bild bietet, wie der aufgelöſte. Erklärt fich) aber Herr 
Rickert nicht, weil er ſich den Anſchluß nach rechts und links 
offen halten will, ſo können wir ihn ebenfalls nicht wühlen, 
denn es können nur die Geſichtspunkte kleinlicher Fraktions⸗ 
politik ſein, die Herrn Rickert veranlaſſen, ſeine Ziele zu 
verſchleiern. p : 

„Herrn Rickert's politiſche Haltung ift ſtets eine unſichere 
und ſchwankende geweſen, von Bennigien zu Richter, von 
Richter zu Bennigſen pendelnd, iſt er augenblicklich zwar ap 
dem Rückwege zu Bennigſen begriffen, wie weit er aber iyu 
dieſer Richtung gelangen wird, wiſſen wir nicht. Kerry 
Aſtronom kann berechnen, in welcher politiſchen Conſtellation 
wir Herrn Rickert auf feiner Kometen ⸗ Laufbahn 
demnächſt finden werden. Ueber dem Streben 
die richtige Formel des Freiſinns zu. finden, find Herrn 
Rickert die großen Geſichtspunkte, die ihn bei der Gründung 
des deutſchen Reiches in die Gefolgſchaft des Herrn 
v. Bennigſen führten, verloren gegangen, . 

„Vir ehren dieſes Streben nach Erkenntniß, aber in ſo 
ernjter Zeit brauchen wir die Erkenutniß ſelbſt. Herr 
Rickert iſt nicht der Mann, bei dem der Wille ſtets den 

fuhr Herr B. 


Weg findet.“ 

AE a? 15 genau Omnia 

ort, önnen nicht für e Rider 
eintreten. Sie willen ja alle, und 5 A 
hat das viel Sympathien gekoſtet, welche Stellung er 
zu den Juden einnimmt. Man pflegt zu ſagen, wenn einer 
im Uebereifer über die Zeit hinausſchießt: „Er ifi päpſtlicher 
als der Papſt.“ Von Herrn Rickert und ſpeeiell den Prage 


demſelben 
wir jetzt 


organen, die hinter ihm ſtehen, gilt: „Er iſt jüdiſcher als der 
Juden Redner kam dann auf die Ausführungen des Herrn 
Verwaltungsdirector Blümbe in der conſervativen Ber- 
ſammlung zu ſyrechen. Herr Blümke habe damals Aus⸗ 
. gemacht, die ja theilweiſe entſchieden zu weit 
gungen. Er hat das wieder gut gemacht, und in loyaler 
Weiſe, durch eine Erklärung in der eonſervativen Zeitung, 
daß er ich geirrt habe, und hat feine Aeußerungen 
ſoweit fie zu weit gingen, zurückgenommen. Irren iſt 


meuſchlich, und in der Hitze des Gefechts jagt man der Chriſten in D ie Bemerk mit, daß di iſinui i ineś 
p > N ti 0 eutſchland betrachtet. Die Bemerkung des] mit, daß die Freiſinnigen unbefugt den Namen eines Herrn 
manches, was beſſer ungeſagt geblieben wäre. An die Herrn Blümcke, 1870 hätten keine Juden mitgefochten, iſt[ der im Wahlbureau der Conſervativen beſchäftigt werde, 


Aeußerungen des Herrn Blümke hat ſich eine Preßpolemik 
geknüpft, ein Herr aus Lauenburg hat a die T Big eine 
aut auf Herrn Blümke's Ausführungen gejandt, und 
der Mann hatte ja auch von ſeinem Standpunkt aus ganz 
recht, er war ſachlich, und wenn man Jemand herausfordert, 
muß man ſich auch gefallen laſſen, daß er fi wehrt. Lange 
nach dem Erſcheinen der Erklärung des Herrn Blümke 
in der „Allgemeinen Zeitung“ erſchien nun in der 
„Danziger Zeitung“ ein 2%, Spalten langer Artikel, von 
einem Herrn Guſtav Davidjohn, einem Danziger Kaufmann. 
Dieſer Artikel richtet ſich nicht nur gegen die Perſon des 


Ingenieur, 


der gern unterrichtet, beabſichtigt hierſelbſt nach eigener, leicht 
faßlicher Unterrichtsmethode bei genügender Betheiligung eine 
mathematiſche Schule einzurichten. 1 T 

„Curſus 1, letzter Meldetermin Sonnabend, 11. Juni er., 
(wöchentlich drei Vortragsſtunden) endet vorausſichtlich Ende 
September er. Für dieſen Curſus ſind gar keine mathematiſchen 
Kenntniſſe erforderlich. Der Schüler wird am Schluſſe deſſelben 


redet, 


jenes mathematiſche Wiſſen beſitzen, welches zum Examen des Rechuungs⸗Burecau Berlin W. nungs⸗Burecau in Berlin W. z í iſtbi geſucht HoheSeigen26,Hangeetg. 
Enzährig. Freiwilligen der deutſchen Armee und Marine nöthig ift. Schöneberger Ufer 1—4 ein⸗ Schöneberger Ufer Nr. 1-4 ein: dae re en e 1 kauft Aliſt 
Curſus 11 (Reife für Maturitätsprüfung) beginnt Ende October er. | zureichen. zureichen. (7382 2 r kheinweinllasehen Graben 23 
und haben zu demſelben nur Abjolventen des erſten Curſus] Angebotbogen und Beding⸗] Angebotsbogen und Beding- Janke, j 


utritt. Curſus III (höhere Mathematik für Hochſchüler) bei 
richtung der Hochſchule am Platze. — Zu allen Zeiten hat man 
die Mathematik die beſte Schule des Denkens genannt. Meldungen 
bitte sub H 602 an die Expedition dieſes Blattes zu richten. 
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Jetzt höret auf die Mädchenklage, 
Den Hausfrau'n blühen bessre Tage. 
Seit man von Weils Extrakt erfuhr, 
Ist Wäsche halbe Arbeit nur. 


Das Vorxüglichste für die Toilette : (4855 
Karola, Lieblinysseife der Damen. 


Ueberall käuflich. Karol Weil & Co., Berlin 43. 
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| . von 
IL. Minlos & Co., Kóln-=Ehrenfeld: | 
| Hamburg-Eppendorf, den 3. 7, 97. 
Es wird Ihnen hiermit auf Ihren Wunsch bescheinigt, 
dass im Waschhause des Neuen allgemeinen Krankenhauses a 
seit dem 1. Januar 1897 das Waschpulver „Lessive Phenis“ 
verwendet wird. Die damit erzielten Resultate sind sehr 
befriedigend. Die Vorzüge gegenüber von Seife und 
anderen Waschmitteln bestehen im Wesentlichen neben 
der grösseren Billigkeit in der leichten Bearbeitung der 


4080066488 


Mittwoch 


Mitte außer der Soeialdemokratie. 
Stadthagen, Wurm. 
wenn man das Verhältniß der Seelenzahl der Juden zu der 


natürlich falſch, es würde höchſtens darauf ankommen, zu 
unterſuchen, ob bie Zahl der jüdiſchen Combattanten zu den 
chriſtlichen in dem gleichen Verhältniß geſtanden habe wie 
die Zahl der Juden zu der der Chriſten in Dentichland. | merkte, Störungen durch Socialtemofvaten würden ſich die 
Daß auch Juden gefallen ſeien, ſei natürlich, die Kugel frage 
nicht, wen ſie treffe.“ 

Redner betonte dann, daß der Brief des Herrn Davidſohn 
un richtiges behaupte. Den Ausführungen des Herrn Blümke 
jet in derſelben Verſammlung, unmittelbar nachdem er ge: 
von den 
Schulz widerf 


Verdingung von 81 
präparirten 
Wagenheizung für die Königl. 
Eiſenbahn⸗Directionen Berlin, 
Bromberg, Danzig, Halle a. S., 
Königsberg i. Pr., Magdeburg 
und Stettin. 

Angebote ſind poſtfrei, ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender f 
Aufſchrift bis zum 18. Juni d. 
Is., Nachmittags 1 Uhr, an das 


ungen können 
Bureau daſelbſt, Zimmer 416, 
eingeſehen, auch von dort gegen 
poft- und beſtellgeldfreie Eir- 
ſendung von 
baar (nicht in Briefmarken) be⸗ 


Berlin, den 4. Juni 1898. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 


Submittenten ſtatt. i f 
Proben der zu liefernden Gegenſtände liegen in dem Bureau 
des genannten Lazareths zur Einſicht aus. Die Bedingungen 
und das zur Offerte zu benutzende Verzeichniß der Lieferungs⸗ 
gegenſtände werden von dieſem Bureau gegen Erlegung von 
1 , Copialien abgegeben. 


amilien-Nachnchtei | 


Reichstage hat Juden in ihrer 
Denken Sie an Singer, 
Das it eine ganz erkleckliche Zahl, 


Herren von Reibnitz, Weſſel und 
rochen word Wir haben uns alſo als 


erdingung von 


Holzkohlen zur 


Magdeburg und Stettin. 


iegelt 


im Central⸗ ungen können 


von 0,50 


0,50 Mark ſendung 


Berlin, den 4. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


und wollenen Decken für das 


Danzig, den 4. Juni 1898. 


w. Rozynski. 


Concursverfahren. 


zanziger Neueſte Nachrichten. 


Herrn Blümke, ſondern auch gegen unſere Partei und Partei nichts zu ſchulden kommen laſſen. Redner ging baun wagten von Zeit zu Zeit friſches Blut in das Parlament 


Herr Poſtdirector a. 
Rickert in einem Vergleich feiner, Rickerts, Perſon mit Herrn 
Schulz geäußerten Auffaſſung entgegen, als ſei eine 28 jährige 
parlamentariſche Thätigkeit ein Vorzug und nicht vielmehr 
ein Verſtoß gegen die Abſicht der Geſetzgebung, die durch die 


FEE Rüböl und 265 000 k 
gereinigtem Rüböl für die Kö⸗ 
niglichen Elſenbahn⸗Direetionen 
Berlin, Bromberg, Danzig, 
Halle a. S., Königsberg i. Pr., 


Angebote find poſtfrei, ver⸗¶P 
und mit entſprechender 
Aufſchrift bis zum 18. Juni d. Is. 
Vormittags 12 Uhr an das Rech⸗ 


im Central- 
bureau daſelbſt Zimmer 416 
eingeſehen, auch von dort gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
0 el baar 
(nicht in Briefmarken) bezogen 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Der Bedarf der hieſigen ſtädtiſchen Lazarethe an fertiger Wäſche, 
Bekleidungsſtücken r 
1. April 1898/99 ſoll im Submiſſionswege beſchafft werden. 
Angebote hierauf ſind bis zum 30. Juni d. J., Worm. 10 Uhr, 
an das Stadtlazareth am Olivpgerthor mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Wäſchelieſerung für die ſtädtiſchen Lazarethe“ 
verſehen, portofrei einzuſenden. 
auch die Eröffnung der Offerten in Gegenwart der erſchienenen 
Die näheren Bedingungen ſowie die J 


Jahr 


In dieſem Termine ſindet 


(7251, 
Commiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen der offenen 


Danzig, den 3. Juni 1898. 
Dobratz, 
Berichtsfchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 


Für die zahlreichen Be⸗ f 


Handelsgeſellſchaft „Chemiſche Fabrik Piannenschmidt“, In⸗ 
haber Kaufleute Paul Pfaunenschmidt und Alexander Ferdinand 
Otto Zielke, in Danzig, ift zur Prüfung der nachträglich anges 
meldeten Forderungen Termin auf d 
27. Juni 1898, Vorm 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer 42 des Ge⸗ 
richtsgebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. 


en 
ittags 11¼ Uhr, 


7885 


lu. ſämtl. Stallutenſtl. 2c. Fremde 


Junk. 


leuten wolle. 


vereinen ſtelle. 
geſchloſſen. 


erzielt man nur mit 


Geringſten an. 


Praktiſch. 


D. Medem trat der von Herrn 


das mir bekannt iſt. 


EZA 


SEL u N ASY RANN R am 


Nr. 181. 


Herr Kolath regte an, daß Herr Schulz ſich über feine 
Stellung zu den leider von oben begünſtigten Èo n i unm- 
Für viele kleine Colonialwaarenhändler 
jet das ausſchlaggebend für ihre Stellung zur Wahl. Herr 
Schulz ſagte die Beantwortung am nächſten Montag zu. 

Mit einem Hoch auf die Partei wurde die Verſammlung 


—y= 


ohne 


Biendend weisse Wäsche 


Bleiche 
dem echten Dr. Thompſon's 


Seifenpulver. Dasſelbe ift frei von jeder ſchädlichen, 
ätzenden Subſtanz und greift die Wäſche auch nicht im 
Vorräthig überall. 


(7971 


Die von Ihnen in den Handel gebrachte 
Opal⸗Paſta iſt das praktiſchſteFleckenreinigungsmfttel, 
Rixdorf, Anna Miethe. 


(3487 


Altſt. Graben 94. 
Am Donnerstag, d. 9. Juni er., 
Vormittags II Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


1 Fahrrad 


Ein Turnanzug wird zu kaufen 
geſucht Sperlingsgaſſe 23, Th. 3. 
Kl. Haus m. G., a. d. Str.gel. f. 10b. 
12000 43. kauf. geſ. Off. u. 641. 
Alte Herrenkleider u. Fußzeug 
werden zu kaufen gej. Häkerg. 9. 
1 kl. Fluggebauer b. zu kaufen gej. 
Off. m. Gr. u. Preis u. H 592 Exp. 
1 Repoſit., Tomtiſch, Blitzlampe, 
Tafelwgage, Pat.⸗Bierfl. zu kauf. 


Gerichtsvollzieher. (7415 


Auction 
Eeumarkt 4, 


1 Krauleuchter 
mit 6 bis 11 Petroleumlampen 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
H 814 an die Exped. d. Bl. 
in deutſch⸗franzöſiſches Lexikon 


zogen werden. Zuſchlagsfriſt] werden. Zuſchlagsfriſt bis 2 wird für alt zu kaufen geſucht. 
MIE 9. Sli 1898, ip 17000 30, Juni 1898, SE, „Hótel zum Stern“. Offerten unter K 619 an die Exp. 


Freitag, den 10. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen. Orte die 
dort untergebrachten, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung in der 
Proceßſache contra Schrum 
Nachf, gepfändeten 


10 Fass a 175 kg netto 


Bernsteinlack 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7416 


Georges Lexik., deutſch u. latein., 
großer Seydlitz, neueſte Auflage, 
zu kaufen geſucht. Off. unt. K 616. 


Häkerei in der Stadt od. auch in 
d. Vorort. v. 1. Oct. zu übernehm. 
gej. Off. u. K 664 an d. Exp. d. Bl. 


Altes Gold und Silber 


kauft zu hohen Preiſen 
Eugen Wegner, 
Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Danzig, Fiſchmarkt 20/21, 


amisch, Gerichtsvollzieher, 
Ecke Häkergaſſe. 


Breitgaſſe 183, 1. 


e ee e ee eee e 
Auction in Danzig, Biittelgasze 4. 

Freitag, d. 10. Juni 1898, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Fuhrwerksbeſitzers 
Hrn. O. Teschner wegen gänzl. 
Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 Pferde, igr. Kremſer,(20perſ.), 
1 Kremſer (10 peri.) 1 faſt neuen 
Parkwagen, 1 Halbverdeckwagen 
g. Patentachſ.,1 Halbverdeckwag. 
m. Langbaum, ruſſ. Schlitten, (4= 
u. 2perſ.), 1Verſchlußmöbelwag., 
1Möbelwagen m. Plänen, 1Tafel⸗ 
wagen, 1 Pr. Bruſtblattgeſchirre, 
1 Pr. Kummetgeſchirre, 1 einſp. 
Kummetgeſchirr,ſämmtl. m. Neu⸗ 
filberbeſchl., 1ruff. Kummetgeſch., 
4Pr. Arbeitsgeſch., div, Schlitten⸗ 
gel 1kl. Häckſelmſch.,1 Deeimalw, 
u. Gewichte, Lat., Peitſch., Deck. 


ſingender 
wird gekauft Altſtädt. Graben 2. 


Leif. Bettgeſt. w. z. kauf. geſucht. 
Off. unt. K 696 Exp. d. Bl. erb. 
Schlaftiſch zu kf. gel. Off. u. H697. 
Ein Break zu kaufen gejucht. 
Offerten unter H 700 an die Exp. 
1gut erh. mod. alt. Ofen, weiß w. zu 
kaufen geſ. Näthlergaſſe 10, 1 v. 
Abgeſchnittene u. ausgek. Haare 
kauft A. Engler, 2. Damm 11. 
ine kleine Batterie 
zur elektriſch. Klingel 
zu kaufen geſucht Hohe Seigen27. 
1g.erh. Kinderwag. w. zu kauf. geſ. 
e p 
In Schidlitz 
Haus mit Arbeiterwohnungen 
zu kaufen geſucht. Genaue Offert. 


Gegenſt. dürf. nicht eingebr. werd. 
Den Zahlungstermin w. ich den 


damit zu reinigenden Wäsche und in einer bis dahin weiſe der Theilnahme, mir bekannt. Käuf. b. d. Auction | m. An beit 

i żę joga R 5 4 „b. d. 2 „Angabe der Preiſe des Hauſes 
; 1 5 erzielten Sauberkeit der letzteren, Pa I yje $ welche uns beim Heim- anzeigen. Unbekannte zahl. jogl. fund der Miethen unter H 708 
der Wäsche durch das Pulver hat naeh den bisherigen Bae e i W. Klawe, Aluctionaior. 


Danzig, Fraueng. 18. (6640 


sehr eingehenden Beobachtungen nicht stattgefunden. 
’ Der Director: gez. Prof. Dr. Rumpf. 


Verein der Ritter des 
Eisernen Kreuzes. ® 


Die Beerdigung unjeres 
verſtorbenen Cameraden 


ö Simon : 
findet Donnerstag, den 9. d. 
Mts., Nachmittags 4 Uhr 
von der Leichenhalle des 
St. Johanniskirchhofes aus 
ſtatt.UmzahlreichesGefolge 
bittet er Vorstand. 


Mannes, unſeres theuren © 
Vaters zu Theil wurden 
und für die herzlichen Troſt⸗ 
worte, welche err Prediger 
Blech uns am Grabe des 
theuren Entſchlafenen 
ſpendete, jagen wir unſern 
innigſten Dank. 

Langfuhr, d. 7. Juni 1898. 


| fauilie Nahgel. 


a z. 
Bekanntmachung.? 
Die von mir in der Pfand⸗ 

leihanſtalt Goetz, 3. Damm 

Nr. 10 anberaumte Auction 

D am 


onnerstag, den 9. Juni tr., 
Vormittags von 9 Uhr ab 
Iſtatt. (7378 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


Nachlass- Anetign 
Petershagen hint. J. Kirche 0. 


Freitag, den 10. Juni, von 
10 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Verwalters den Nachlaß der 
verſtorbenen Wittwe Freimann 
als Spinde, Stühle, Tiſche, Bett⸗ 
geſtelle, 1 Regulator, Kleider, 
Wäſche, Betten, Bilder Porzellan 

Küchengeſchirremeiſtbietend yer: 
ſteigern, wozu einlade. 


— —— — — — — — — — — ——— L⏑—H— A | 


Bäckerei, 
gangbar, gute Nahrungsſtelle 
im Preiſe von 400 pro Jahr 
vom 1. Juli zu verpachten. 
Hochſtrieß ne 
( 


> 


meiſter. 
Mein 
ſtehendes 


im vollen Betriebe 


U 
Speiherwnntengefhäft 
nebſt Wohnung ift vom 1. Juligs 
zu Sep oda bei mir ſelbſt 

Georg Hawmann, 
Schüſſeldamm 15. 
Die Bäckerei Altit. Graben 12/13 
iſt von ſogleich od. 1. Det. zu verp. 
Zu erfrag. bei Witt, daſelbſt 2 Tr. 


Pachtgesuch 


Eine paſſende Geleg 


; Heute Morgen 5 Uhr verſchied ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter, theurer Gatte, 
Nunſer guter Vater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, ber Rentier i 


Amandus Behrendt 


im 65. Lebensjahre, welches mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme tiefbetrübt anzeigen 


Colonial, Farben- und 


wi 
Bekanntmachung. 
Folgende Aenderungen gegen unſere Bekanntmachung vom 
t. d. Mts. betreffend die 


Reichstagswahl 


nom 16, d. Mts, bringen wir Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
An Stelle der früher genannten Herren haben wir er 


nannt: 
I. Zu Wahlvorſtehern. 


Für den 3. Wahlbezirk, Herrn Kaufmann Otto Apfelbaum, 


Fleiſchergaſſe 75, 


„ 8. errn Brauereibeſitzer Wentzel, 
8 ® Hundegaſſe 8/9, 
N są" © 9 u Herrn Poſtverwalter a. D. Löhrke, 
Jungferngaſſe 29, 
„ T 4 Herrn Kaufmann R. Ludwig, 
An der Schneidemühle 10, : 
w (zw) Z v Herrn Stadtverordneten, Commerzien⸗ 
rath Muscate, Milchkannengaſſe 1. 
pdg DO: 4 Herrn OberlegrerSuhr,Sandgrufe 43, 
n r BOL Y Herrn Rentier Albert Holtz, 


Jäſchkenthaler Weg 24. 
II. Zu Wahlvorſteher⸗Stellvertretern. 


Für den 7. Wahlbezirk, Herrn Kaufmann P. Bertling, 
Brodbänkengaſſe 50, 
Herrn Kaufmann H. Farr, 
Sandgrube 23. 
Berichtigend wird ſerner noch bemerkt, daß 
a. die Wohnung des Stadtverordneten Kybbeneth (3. Wahl⸗ 
bezirk) nicht Fleiſchergaſſe 21, ſondern Röpergaſſe 10, 
b. der Vorname des Kaufmanns Gronau (12, Wahlbezirk) 
nicht Albert, ſondern George iſt und 
c zum 10. Wahlbezirk nicht der 1. Damm, ſondern der 
3. Damm gehört. 
Danzig, den 7. Juni 1898. 


Der Magiſtrat 


Trampe. 


D 
* w 29, 5 


(7437 


Toop: 


MattenbudenNr.33, 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


öffentlich i 
Maargahlung verſteigern. (7428 


J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 


mittag ee ab, 

fójten Ge ; ; kę 
9 20 bd. Handtücher, 20 De. div. Strümpfe, 200 Des. 
Shlipfe, 1 Poſten Taſchentücher, 1 Partie Portemonnaies, 
Hoſenträger, 1 Partie Schürzen, Damenhemden, Tricotagen, 


gegen baare Zahlun 


Danzig, den 8. Juni 1898 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nachm. 4 Uhr, auf dem St. Johannis⸗Kirchhofe von 
der dortigen Leichenhalle aus ſtatt. 


Donnerstag, den9. Innier., ſchaſſten 


im Wege 


1Regulator, 1ꝑExtrakoppel, 
meiſtbietend gegen 


Danzig, Altſt. Graben 42. | 


Goflenmarft 10 im Laden, 


rótag, den 9. und Freitag den 10. Juni Vor⸗ 
Donnerstag, Weide l TA Auftrage nn 17 1 1 


ſowie din. Kurz: und Wollwaaren 
verſteigern, wozu einlade. 
feld, Auctiongtor und Tarator, 


Louis Hirso ) 
Breitgaſſe Nr. 39. 


E 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 12. Juni 1898, ; 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


einen dort hinge⸗ 


i der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Waage hang verſteigern. 


A. Collet, (7411 
Auctionator und gerichtlich ner: 
eidigter Taxator. 


8 


zum kleinen N am 
liebſten mit Wohnung, ganz gleich 
welch. Stadttheil, zu pachten gej. 
Off. u. H 597 an die Exp. d. Bl. 
Eine gut gehende Bäckerel wird 
zu pachten geſucht. Offerten 
unter H 654 an die Exp. d. Bl. 


fw fi x 


7 


Kaufgesuche 
An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem + Ve Kale, 

Grundbesitz, ee. 
ſowie Beſchaffang f ; Tangfuhr. 
świjekać Capiki) Bauplätze 


zu günſtigſten Bedingungen. 


Westpr, Aypotheken-Vomloir 


Wilh. Fischer, 
Danzig, Poggenpfuhl 5 1. 
in kleiner Antheil d.preußiſchen 

Lotterie geſucht. Off. u. K nn 
Kaufe TGrunbitid m.fl.Wohn.n. 
600d. Alm Paradiesg. 14,288 
Kranken⸗Fahrſtuhl, gut erh, gu pachten auch Kranken 

e) heitshalb 
kauf. gej. Off. u. H 651 an d. Exp. jojo zu verkaufen. A: 55 
ceppe, a 


C 
3 : a 
Ein perſchließb. Schrank . cie 
zu Schulzwecken zu kaufen gel. Vortheilhafter Q anf 
Off. unt. H 598 an d. Exp. d. Bl. f.Rentiers 
; tiers oc, ſehr zu empfehlen. 
Suche ein altes, gut erhalt.] Haus in Rechtſtadt,neuu modern 
Pianino oder kurden Slut, geb. m. herrſch Mittelwohnung., 
flügel billig zu kaufen Paul rund 12000 A Mieth ertrag ang 
Detmers, Oliva. beſond. Veranl. billig zu verk. 
Eine gut gehende Gaſtwirth⸗ | Anzahl; ca. 20000 % die ſich hoch 
ſchaft (Kirchdorf) mit etwas verzinſt. Alles Nähere Poggen⸗ 
Qand wird zu kaufen geſucht pkunl 1 im Westpr. Hypotheken- 
Comtoir, 9—12 Uhr Vorm. (6864 


am Bahunhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
ne Nr. 10, parterre, (2949 
1Billa mit Garten u Bauplatz in 
Zoppot, Eiſſenhardtſtr., habe im 
Auftrage zu verk. Woydelkow, 
Nie 95, 8 Trepp. (7196 

as frühere Schanklocal 
Stadtgebiet 91 iſt Mod zu ver⸗ 


P. Wiesocky, Podgori. 


tein neu erbautes Wohn⸗ 
und Geſchäftshaus ſofort mit 
7 Procent zu verk. Off. unter 
Billige Bauſtellen in Bröfen, 
am Dlivaer Weg, unw.Chauſſee, 
24-25 m Front, ca. 30 m tief, ver⸗ 
kaufe ich. init nur600 Anz. Meld. 
erbitte in Bröſen bei Herrn Pate 
schull, od. in mein. Comt. Danzig, 
Sandgrube 3,2 Tr. R. Herrmann, 
Zimmermſtr. Auch fertige die 
Conſenszeichnungen, euer: u. 
Beleihungs⸗Taxen an. (5102 


Confituren⸗ und 
Lebensmittel- Geſthäft 


abzugeben. Offert. unt. H 463 
Reſtaurant 
iſt kodesfallshalber ſofort zu 
verkaufen geil. Geiſtgaſſe 24. 1 
Ein kleines Geschäft 
ift von gleich zu übernehmen. 
Rah. Nonnenhof 11, im Laden. 
Ein faſt neues maſſiv. Haus, kl. 
anit. Wohn., helle Tr. u. Küchen, 
nahe Altſt. Graben, mit feſt. bill. 
Hypoth., 77 ¼⁰%ö„ verz., gering. 
Kaufpr. u. Anz. fortzugshalb. zu 
verk. Näheres Fiſchmarkt 29, 1. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Mein Grundſtück mit 36 Morg. 
Acker und Wieſen (Land erſter 
Claſſe) und einer gut gehenden 
Bäckerei bin ich willens, aus 
freier Hand mit einer Anzahlung 
nach Uebereinkunft von gleich 
zu verkaufen. 


Wilhelm Perseke 
Sagorſch bei Rahmel. 
Gin Werdergrundſtück im 
beſten Zuſtande, nahe an Danzig 
an der Chauſſee, 28 pr. Morgen, 
ſofort zu verkaufen. Offerten. 
unter K 624 an die Exp. d. Bl. 
eee, eee 
Grundſt., Stutthof, z. G. p ſofort 
zu verkaufen. Off. u. K 655 a. d. E. 
1Grundſtm Fart g. Lage f Bau 
untern., p. Clm f. 30 J zu verk. 
Offert. unt. H 588 an d. Exped. 
Grundstück in Oliva, 
mitBauplag, guteLage günſtig 
zu verkauf. Offerten unt. H 603 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Neues maſſ. Grundſt. in Oliva, 


an der Hauptſtraße, mit Garten 
rejp. Bauſtellen, 4000 4; feſter 
Preis 65000 , zu verk. Offert. 
unter K 594 an die Exp. (7386 


r 
Mein Grundſtück 
Pr. Stargard, Friedrichsſtr. 8a, 
bin ich willens zu verkaufen 

Ein feſtes Haus mit Hof u. 
Mittelwohnungen, Mieth 9% 
nahe Fiſchmarkt gel., ift bei 4 bis 
6000% Anz. zu verk. N. b. Eduard 
Barwich, Johannisg. 38, 1 Tr. 
; Grundstück (EE 
in der Nähe des Bahnhofs, 
heſtehend aus 3 Häuſern, Hof mit 
Einfahrt u. Bauplätzen zu verk. 
durch Liebert, Pfefferſtadt 44. 

Grundſticck, neu, gr. Gart. Auf⸗ 
fahrt, 7½ % u. 2 kl. Grundstücke, 
99%, bei 3000 A Anzahl. zu verk. 
Näheres Schmiedegaſſe 23, 3. 


Auheres Schmiedegaſſe 23, 3, 
t| Renee Grundſtück Bergstraße 


Halbe Allee) gelegen zu verk. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 
1 Haus a. m. Grt. t. a. Selbſtt fbi. 
zu verk. Off. unt. H688 an d. Exped. 
1Grundſt. in d. Stadt m. viel. Klein. 
Wohnung., über 8% Zins. ift ſehr 
preisw. g. Selbſtkäuf. zu verkauf. 
Off. unt. H 689 an die Exp. d. Bl. 
Braune Stute, ein- u. zweiſp. 
gefahren, auch geritten, ſehr flott, 
gut gebaut, iſt zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter H 529 an 
die Exped. dieſes Blattes. (7301 
6 Gluden mit lebenden Keicheln 
billig zu verkauf. Althof 10.(7312 
Jagdhunde dreſſirt u. bat abzug. 
Conrad, Grenzd. b. Gr. Trampk. 
Zwei friſchmilchende Ziegen zu 
verk. Ohra, Roſengaſſe Nr 4 
Ig. Kaninchen find zu verkaufen 
Petersh., Gertrud.⸗Hoſpital E 9. 
2 fette Kühe zu verk. A. Schmidt, 
Ohra, Bollenkaul Nr. 203. | 
1 hübſch. ją. Hund, 5 Woch alt, ii 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 4/5, pt. 
Halbe Allee, Bergſtraße 2, find 3 
ig. Hofhunde g. Raſſe, 10 Wochen 
alt, zu verkaufen. Beer wein. 
Einefriſchm. Ziege, J., Umſtände 
halb. z. verk. Kl. Walddorfl, Th. 3. 
verſchied. Sort. zu verk. 
Lauben er! Hoſennähergaſſe 7. 


Gutes Arbeitapferd 


(brauner Wallach) iſt billig zu 
verkaufen. Meldungen Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 69, Hinter⸗ 
haus, 2 Treppen, Wenzel, 


Y 
+ 


— EERS. d 


Nr. 131. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Juni. i 2 
W. nn e Il z ee ee : se 55 . ep Ordeni. Módci ober gran ` 
ANN Junge Kühe, 11 mSinberbeütgef atwo | Eine Wohnung rr Sad: [tarn fh eis Mitbewohner 


Sinderwr bk. Langgaſſe 58,/ b. 1.7 von 3 Zimmern und Zubehör | ei e d 5 Sen kann ſich Li necie e 16, I 
5 ; 2 | Qinderm.z. bk.Langgaſſe Sr. I. it un ör, 8 Í f 17 ift die zweite Etage ſofort oder | Fypfergajic J, 2 Trepp. melden Gr. Nonnengaſſe 16, pt. 
die gleich kalben, verkauft Xey Sounenſeite, wird von zwei iſt die 2. u ga to Ne 1. October zu nermieth. Näheres . UR EE ee z 

m U. S. El., 4 


Papke, Ohra 225. C% R Dam, in d. Nähe d. Kohlenmarkt daſelbſt im Comtoir $ Schlafcabi t 
. nee odma peni von fo, EQ su veran. 
Eine zur Uebung mitgebrachte Oji. unt. H 620 an die Exp. erb. eee ee ee Eine Wohnung, u Zub. ö giarkadt Graten6b,3Tr, Iren 
feltr. oſtpr. Stute mit Stern, gt erhalten bill zu verkaufen Von jofort wird eine Wohnung letere aus? Bimm. nebit | |1, Yuti u verm. Pfeferftaer 67. mol e. N 
zige A à Da Nr € { 3 Zi it 3 är] Zubehör eh., im % x $ . — ⁊ ˙ z 
Sjähr., 4 Zoll, iſt zu verk. Dief, a > mar WR (7245 |v. 2—3 Zimmern mit Zubehör a OET BENER i o AE : „s 2 Wohnen un un ard en 125 
fſkträppenfe e. Gorman Dame Verſchiedene Sorten Wein: | gei. Ogro, Langfenteh ausgeſchl. mn ben cee Keitergaſſe E GH Take OW 
gegang. Fiürleicht.Gewicht,euti. |gldiee find wegen Umzugs] Off mit Preis u. H 627 u. d. Exp. 40 — Ad Besichtigung von Zimmern zum. Ad: de u, H markt 13/1 Tr. v. joglod fp. zu pm. 
arg adac ed puff. Mah. big gu verkaufen Hunde. Dohn. 5.58 Recht p Ser gef 2—4 up Bachm. Näher. id LOG (u Hans)z um. (7423 i Geld aer an orm 
in Langf. in d. Annonc.⸗Exp. der gaſſe 124, 1 Treppe. (7206 Off. m. Prsag u, H 656 an d. Ex.] dat wę PEB on NDS, 5 — Zimmer und Cab. jorort zu orm, 
Danziger Neueste Nachrichten. Eine Taf ele 14208 | Einfache Wohnung, Stube Küche, nfe 1 1. Etg. „links. (7022 | Pn gront Gir PAT: Gleg. móbl. Zimmer n, Schlafz. 
1 junger brauner Jagdhund Hänselam 0 ift zu verkaufen. p.olleinft. Ww. zu miethen geſucht. : À je eima a ła U 5 joj gu om Fleijhera. 87, t. (7131 
echte Race ijt billig zu verkaufen HA Je Hunden. 102,1 T. Offerten u. H 647 an die Exped. miethen Johanne gale dae Pefferſiades ©.Baumgarifche: 
Mattenbuden No. 27. Pfaffengaſſe 4, 2 Tr., iſt eine Fl. Wohnung wird zum 1. Juli in bete d Zimmersheler gajje, 2 g. möbl. Bimm. Benq. zu h. 
26 Ue und neue Schuhe und neue Schuhe neue Nähmaſchine gu vrt. (7036 | Stadtgeb. od. Umg. zu mierh gej. e PE T gmöbl,imm.n.Schlafeeh.i. zu 
Langgarteng2,Reſtaurant. (7404 | Wem. gogarmisgafje 39, 1 Tr. 
Langfuhr, Hauptſtraße /6a, ijt 


von 1 Han, Kinder⸗Hausſchuhe Gänſefedern billig zu verkaufen Offerten unt. K 649 an die Exp. 
5P 9 Jopengaſſe Nr. 6. 17255 Althof Nr. 10. (731 2 Go. 1 einfa möbl. Zimmer iſt an 
eine herrſchaftl. Wohnung, heit. zwei anſtänd. junge Leute, auch 

aus 5 Zimmern u reichl. Zubehör 


ły 8 ſeld. Kleid f. eM Sehr ſchöne 
Fig., i. bill. z. vk. Drehergaſſe 8,3. fy 77 f Hoboiſten z. vn. Jöhannisg. 39,1. 
— — fſ——ê——jE — wy —— —— ͤ —b U UumͤmH—ä 
Alte Kleider ſind billig zu verk. pril ekarto eln » ».1.Octbr, für600.4 gu vrm. Näh 1leeresßabinet ane.anfı..Pperion 
Große Berggaſſe 23, 3 Treppen. BL, ELN 15 het, e een gn 3—4 STECH A part. im Kurzw.⸗Geſchäft. (7405 zum. Neufahrw.⸗Kirchenſtr. G33. 
N eee TY 2 Kr. 2 a IÇ; ). 4 A O e eae ae 1 RR EAEI ̃ͤ A TPA] 
pwasdjsu (Ser. Beize: Micpe ze münih gefucht Fleiſcherg. 43,2 Tr. Wohn., v. gr. Icer.Stüdch. of. ad. pat. f. 7 mtl 


Ein feiner neuer Ehe) Daio sę A Dp 
Sommer - Heberzicher Höhe.) Daſelbſt ſtehen mehr. Haufe, zum 1. October geſucht. z. v. Langf. Kleindammerwegö l. 


8 N sk Dł 
Rost SungeHerren find. 
Penſion. K date ai arte 
genehme Benjion 3. Damm 4,1. 
$ aat in Seubude 
Penſion wird für eine 
junge Dame auf 4—6 Wochen 
gelugi Offerten mit Preise 
angabe unter K 665 an 
die Expedition dieſes Blattes 
ee 
Anſtänd. ält. Dame ſucht Penſion 
m. eigu. Zimmer, auf d. Rechtſt. 
möglichſt mit Clavier. Offert. m. 
Prang. unt. H 690 a. d. Exp. 


8, 4 nuch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale,, rings rt, 1M. b. Strsb,, 
ZM. p. Zinglh., K. Vis--vis lv. 47/Ban 
Hermannsh. W.G. Nh. dort. (6672 


„Fleiſchergaſſe 62/68, gegen: 
über den Gartenaulagen des 
Franziskauerkloſters, ift eine 
herrſch. Wohn. von 6-7 Zimmern 
u. Zub. mit Garten vom 1. Oct. 
dieſ. Is. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 


1 gr. Keller, Hauptſtr. gelegen 
paſſend zum Bierverlag, iſt per 


ſprungfähi ü 8 ö : Nachmittag gu Gej (7266 | St., Kch. u. Bod. billi 5 Juli mi ä 

0 5 i $ rungfähige Nähe des Bahnhofs bevorzugt. 36 ſehen. 266 St., Kch. u. Bod. billig zu verm. mmer 1. Juli zu vermieth. Näheres 
(dunkelgrau) für ſtarke Mittel⸗ ſp ZY 2 — — — | CY 2 x . x 30,3, if rz m * R 2 f m4 cy 
$ Ed y 117 EN Offerten mit Preisangabe | y 5 Wohn., Stube, Cab., K. zum 1. Juli Poggenpf. 80,3, ift e. frdl. möbl. | Gartengaſſe 5, 3, links. (7128 
figur iſt für einen billigen Preis Bullen md er H 593 an die Expedition Nenlahrw,, Woiehselstr. 125 gu Ban Ankerſchmiedegaſſe 2. Vorderz. ſogl. auch ſpät. zu um, „ dr 


Hl.Geiſtg. 142, 1, Nähe Holzm. ift 
T 
Laſtadie 6 ſchön mil gr. Vorder⸗ 
zimmer v. gl. od. ſpät. zu verm. 


J. Damm 3, 2 Fteppen, 


iſt ein eleg, möbl. Vorderz. ſofort 
an einen Herrn billig zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 100 
ſind zwei fein möblirte Zimmer 
per ſofort zu vermiethen. Näher. 
1 gut möblirtes Vorderzimmer 
(ſeparat gelegen) zu vermiethen 
Adebargaſſe 3, 2 Treppen. (7408 
Nöpergaſſe 8, 2 Tr, iſt ein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Ein fein möbl. Zimmer zu verm. 
Frauengaſſe Nr. 36, Saal⸗Etage. 
eee 50, pl. ift e. fep. mbl. 

immer von jogl, an 1-2 Herren 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Dienerg. S, 1, frdl. Stübchen, fep. 
Eing., an anſt. jg. Mann zu orm. 
Ein gut möbl. Vorderzimm nebſt 
voller Penſion an 1-29. p. 1. Juli 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 27,1, 

Ein möbl. Zimmer iſt zum 
1. Inli an feinen Herrn zu 
vermieth. Goldſchmiedegaſſe 83. 
Poggenpfuhl 71, kl. Tr. ift ein gut 
möbl. Vorderzimm. bill. zu verm. 

Möblirtes Vorderzimmer 
mit auch ohne Penfion zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 45, part. 
Hundeg. 30,2, gut möbl Zimmer, 
ſep. Cing ſof. z. b., a. W. Burſchgel. 


Große móblirie Stube 


u. Comtoirſtübch. zu verm. Heil, 
Geiſtgaſſebs, pt. Vorm. b. 12 zu bef. 


Ein anſtändiger Mann findet 
Logis Mauſegaſſe 5, 2 Tr. 
1j. Mann f.g. Logis Fleiſcherg 7g, 
Sing, Katerg., 2 Tr., links. (7391 3 
Jiunge Leute finden gutes Logis 
Weidengaſſe 1, 3 Treppen, Hof. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Tiſchlergaſſe 15, part. 
mei junge Leute finden gutes 
822918 Vaulgraben 14, 1 Tr. 
2-—8 jg. Leute finden gutes Logis 
Ochſengaſſe 8, Thüre 5, 2 Trepp: 
Int, Junge Leute finden U. (ugl. 
ſaub. Logis Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Ig. Leute finden ſofort Logis im 
eig. Zimmer Frauengaſſe 12, pt. 
Junge Leute finden Logis 
Erichsgang ta, bei Schimanski. 
Junge $eute finden gutes Logis 
Hintergaſſe 14, 2 Treppen. 
2j. Leute find. g. Logis mit u. o. 
Bek. Langgarterhinterg. 3, Th. 5. 
F. Leute find. |. Logis i. V.: Z. m. 
Morg.⸗K. Schmiedegaſſe 25, 2, v. 
3 anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis mit Beköſtig. Lang- 
garten 69, pt., im. H. Kaworski. 
Anſtändige junge Leute finden 
. 
gutes Logis 
Altſtädtiſchen Graben 60, 1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Halbengaſſe 5, unten. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Drehergaſſe 16, Treppen. 
Ein anji. jung. Mann findet von 
eee ee eee e. 
Sanft. ją. Leute find, gutes Logis 


zu verk. Portechaiſeng. 1, Gard.⸗ 4 
Bei äft, Dafeibft find mehrere | ) "cin neS (7329 
Paar feine Hoſen ſehr bill. abzug. 1 Reitpferd 
— m- — TER ne 
TEA erh Anz jiw Mot UE (Jähr. Rappſt.) |. prów, z. Verk. 
f. ſchl. Fig. z. verk. Tobiasg. 28,1. 
II 
Eenes nen ema „| ANSEN-LONLFOLAPPAFRI 
ſchl. Fig., mehr. Paar uhe bill. A 
zu verk. Breitgaſſe 21, 3 Trepp. mE ki zu nn. 
Ein neuer werner Sonrtenichtem Lore kn Aue Bi 
billig zu verk. Frauengaſſe 23, 3. Alte I e A 8 
Boppot, Wilhelmſtr. 31 ein kurz. e 
Flügel bill. zu verk. ad. zu verleih. 3 
1 Taſelclab. u. Damm jhe Elan.» Ein fat neuer 
Schule b. zu vk. Brodbänkeng.7 4. 
Gutes Pianino iſt zu vermieth. Landauer, 
oder zuv. Ketterhagergaſſe 3,1. Hauptgewinn der Marienburger 
S 1 22 1 Pferdelotterie, iſt preiswerth zu 
tutzflügel, ge See 
ſehr gut erhalt., billig zu nk. durch T tion zrani 
C. Hemssen, Hunden. 36. (6788 en pn 
Tr + Heil. Geiſtgaſſe 48, parterre, 
& gene Mauerſteine, 
umſtündehalber billig zu 5 0 
verkaufen. Zu erfrag. Brod: B y auerſteine 
bänkengaſſe 36, part. (7818 pipina Waare, fofort lie , 


frei Bauſtelle, habe noch abzug. 
WWWWOWYWTWYWO | pugojyk Beier, Wieiferitadt 3. 


Gebrauchtes Piauing Se oner zimmermannime 


P sp. HL 76. (6745 Drehrolle it zu verkaufen 
zu verk. Pogąenniudć T6: (TET Stadtgebiet Rr. Br Hol. an die Exped. d. Bl. erhet.: (7201 


Verkleinerungshalber zu verk.: Stacheldraht a 12 ‚A, Bam Fe OGROM rd 
CREIO p Date Sb draht a 85 «A. pet Gentner, In 118504 Su 850 Gry. 
Sopharpetleripieß., Spaten, aufeln, Forken, e 
Śro Boita, Aleidelſchr dertil. | Droptnigel giebt bilig ab, J. Feu nden fuhe sum 
ee ar (BEAM Bopiengafie 108. adi um e en 
Gard. St. Johannia Tr 17 15 Meter Gartenſchlauch mit Kaiſerlichen Werft. i Offerten 


S — as 
Ein Glasſpind N GRĘ k 1 zu unter K 691 an die Exped. d. Bl. 
für Cigarren 20. ſehr geeignet, ne Wohn, v. 3 Fim. n. Zub. v.. Oet. zu 
zu verkaufen. (7395 | Faſt neues Fahrrad umſtände⸗] mieth. gej. Niederſtadt ausgeſchl. 

Paſſage Laden 8. eee 1 Lang | Off. m. Pr. u. H 686 an die Exp. 
1bittener Kleiderſchrank ift zu F 1 Wohn 0.3-4 Piecen a. d. Rechtſt. 
verkaufen Schidlitz 39, Hof. Couplets ſowie ein⸗ gel an ruh Jam. (Kfm.) p. 1. Oct. 
ICommode billau vt. Sperlings⸗][ 7” Y 7 agetige zu mieth. geſucht. Pr. 450-600 % 
gaſſe 18/19, Eg. Hühnerb. 3 Tr. Theaterstücke find bill. zu haben | Gefl. Off. unt. K 893 an die Exp. 
Gij. gepolſterte Beitſtelle, Pale⸗ Hakelwerk 16, 2 Trepp, lints, Finderloſe tente Juchen fleine 
tote u. Mdr. zu vk. Langfuhr, Jo⸗ (Fin Poſten Kiſtenbretter Wohnung von Stube, Cabinet 
hannisth. b, pt. r. v. 9.12 B. (7374 W und Küche. Offerten unter 
m ent Beitgeſtm Marr zu Brennholz verwendbar vert. |H 698 an die Expedition 
so e uk. Altſt Grab. 592. E. . Schnibbe, Hundegaſſe 18. | dieſes Blattes erbeten. (7425 
u. Keilkiſf gu vt TU = Mehlwürmer 


I Vert, 1 Soßha⸗ W e find zu haben Fiſchmarkt Rr. 50. In Tangfuhr 
SINE Betten, bill zu d. d Kirche. Bienenhäufer, neue u. alte, h. b. z. 
Strang 23,5, (nb gute Bere 15 x 8 fd tz Beis vt. Garve, in Schönfeld b. Danzig. 
Straußg. 13, 3, find gute wei Moſel⸗Rochwem u. Champagne 
ſtelle u. Matr.u. and. Möb. b. zu vk. Flaschen sul next, Fischmarkt i. 
Eine fait neue Schlafbank zu ee 
Mottlauergaſſe Nr. 12 parterre, Ein Lattenzaun, 
Kinderbeltgeſt⸗z⸗Auszeu Waſſert. circa 25 Meter lang, billig zu 
8. verk. Gr. Allee, Bergſtraße 47. verkaufen Langfuhr, Jäſchten⸗ 
1 Sopha, Spiegel mit Marmor | thalermen Nr. 27, Scheffler. 
conſole, Schreibtiſch,Sophatiſch, Teſſerner Grapen zu verkaufen 
Teppich, Bettgeſtell mitchtatratze Opra Nr. 174, 2. Thüre. 


Bild billig zu verk. Kaſſubiſcher ssr - 
Markt Nr. 3,1 Tr. rechts. Fliegende Adler (Gipsfiguren) 


Eee a e a | ŻW werk. Grobe Nonnengaſſe 1. 
Ein eich. Kinderbettgeſtell billig 7 — K 
zu verkaufengehrwiedergaſſeb l. asd bert Fei Be 
Birk. Pettgeſtell mit Matratze zu C00 ˙ Aa 
verk. Strohdeich 13, bei Wermke. g N | N 
(utes ett PZ ze in Nele) ameni 
. 4 krankheitshalber billig zu verk. 
Weichſelſtraße 18, 1 And Tiſche Rähm 15, im Cigarrengeſchäft. 
Stühle, Spiegel, 2 eiſerne Ein Fahrrad, gut erhalten, 
Backöfen und Formen 2Bronze⸗ billig zu verkauſen Schiblik, 


f 8 7422 
Puten, Hahn u. Henne, zu verk. Sberſtraße Nr. 44. Ofierien unter 8.680 an die Exp. 
. — reesti Teifernes Grabſchlld ijt billig zu | Es wird von fojort ein möbl. 


ER 4 
shtanfie Nr. 86, [pextaufen Brandgafie 13, B Tr. Zimmer mit voller MBenjion 
einge] ger, RCA a A area et 
bil. zu rt. Räthlergafie 9,1 Gw. | Sanannrien 112, Hof 1 Treppe, Militär « Perjou gb, mae 


Tök.Belltgeſtell m. fart. Sprungf L AAA en b. B. (7430 
‚Bettgeitelm.itart.S} E 1H 694 an die Exped. d. Bl. (74: 
Matr.u.Keilkiſſ. ficht. Wäſcheſchr. eere 


2 Pec n a T Peet er 
bill. z. v. Gr. Schwalbg. 17 Th. 4 h 5 Möbl. einfache Wohnung 
1 eleg. Plüſchgarnit., ee AL t= | (i tt 


Laden, Hohlenmarkt 10 


per 1. Juli gu vermiethen. (7176 


72 
3 


Laden, 3 


Kohlenmarkt 25, 
zu jedem Geſchäft paſſend, if 
per gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen daſelbſt. 

Milchkannengaſſe 13 iſt ein 


Ladenlocal nebst Comtoir & 
200 Im groß per October billig 
z. vermiethen. Näheres 1. Etage. 


Die Speicher- Ohekräunge 


d. Speichers „Feuriger Wagen“ 
in der Hopſengaſſe, am Waſſer 
gelegen, ſind getheilt oder gw 
jammen 3 
zu bermiethen. 

Näheres Laugenmarkt 32, 
FFC 

Speicher⸗Unter⸗ und Obera 
raum zu vermiethen Stützen⸗ 
gaſſe 2 (Speicherinſel.) (7297 
r. Kellerräume find zu derm, 
Laden mit od. ohne Wohnung v. 
1. Oct. b. 3. vm. Holzgaſſe 7. (785 
EinPferdeſtall mitfemiſe zu vm. 
v. 1. Juli cr. Kneipab 34. (7351. 
Kellerr. u. Räucherei zum 1. Oet. 
zu nerm. Off. u. H625 an dieExp. 
Sosse 


$ śnggnfe 36, 1 Er. 
id ‚an 1, PER 3 
ż größere Räume; 


pafiend für Bureaux ob. 
Comtoir zu verm. (7876 2 


W. J. Hallauer. 2 


dieſes Blattes. 
Z. 1. Seibr. e. Wohn. f. ca. 400. % 
gel. Off m. genauen Ang. u. H 605. 


Wohnung, 
zum Benftonat pajj., 4-6 Zim. 
nebſt Garten zum Oetbr. geſucht. 
Offert. unter K 604. an die Exp. 

Junges kinderloſes Ehepaar 
ſucht kleine Wohnung Stube und 
Küche, od. Stube, Gabinetu Küche 
von 15-18.4, vom 15. Juni oder 
gleich. Offerten unter K 661 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Kinderl. Eheleute uch. 1 Wohn. 
von Stube, Cabinet oder 2 
Stuben im Preife von 17-28 
Mark. Off. unk. H 599 an die Exp. 
1 Wohnung D. 2 imm. od. Zim m. 
mit Cab. z. Oct. zu miethen pej. 
Off. u. K 429 an die Exp. d. Bl. 
Fine, Cab. u. Zub. tub. gel, 
werd. ür Det, von 2 perf. Familie 
geſ. Offan. Prsang. u. H 658 Exp. 


Wohnung 
von 3—4 1 Lang⸗ 
garten oder Nähe, zum Detbr, 
zu miethen geſucht. Gefl. Off. 
mit Preisangabe unt. K 369 


Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterweg, 
Villa rene, 2 Trelk.dichtand.Kaf., 
freundl.möbl. Wohnung zu verm. 
30 ot Südſtraße 60, iſt eine 

> py „fein möbl. Parterre- 
Wohnung mit ſämmtl. Zubehör 
zu verm. Beſichtigung Vorm. 10 
b. 12 u. Nachmittag von 5—7 Uhr. 


EFFECT 
TER 

Zoppot, Behrendſtr., 
möblirte Wohnungen von 3 und 
4 Stuben und allem Zubehör zu 
vermiethen und gleich zu bezieh. 

Sofort zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34 
vollſtänd. nen decorirte 
Wohnungen von 


herrſchftl. Wohnung 4 Zimmer, 
Kammer und Zubehör, Waſch⸗ 
küche, Waſſerleitung, vorh., 
Eintritt in den Garten zum 
1. Oetober zu vermiethen. Preis 
700 Näh. daf. 1 Tr. (7197 


Langgasse 
No. 74, 


2. Etage, 3—4 Zimmer u. Zub., 
neu reno virt, ſogleich od. ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Lange 
gaſſe 10, 1 Treppe. (7213 

Eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern, Garten und allem 
Zub., von gleich zu verm. Halbe 
Allee 6, G. Feyerabend. (4776 


Freund!. Wohnungen 5 Bimm, parterre, Miethe 950% 
2 große Zimmer, Cabinet, Küche, 7-8 „ 1. Etage, „ 1300, 
Speiſekammer, groß. Flur, Kell. 3 „ 3. w 0 
und Boden, in meinem Hauſe] Näheres bitte zu erfragen bei 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 11 zu John Philipp, Brodbänken⸗ 
vermiethen. P. Wagner, Architect, gajie Nr. 14. (7402 
Neugarten 20 a, (7155 Bine Tenno ic? lm 

7 ' U von 2 Zimm. u. Zub. ift umſtände⸗ 
Huhia, heirſg, Wohn. halber vom 1. Juli d. J. Weiden: 
von 4 Zimmern, Mädchenſtube | gaje 7,1 Treppe, zu vermiethen. 


; 7221 
Langfuhr, 
Jäſchkenthaler Weg Że, pt., I., 
2 möbl. Zimmer mit Veranda 
für den Sommer, auf Wunſch 
mit voller Penſion, zu verm. 
Hundeg. 87, 1, fein mbl. Zimmer 
an 1-2 H. zu verm., a. W. P. (7192 


FR 
N 
Tanga, Ahornweg 30, Lr. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
an ruhigen Herrn oder Dame 
zu vermlethen. (6208 
Paradiesgaſſe 36 möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu v. (7267 
Möbl. P. Vorderz. f. 12 mtl u. gl. 
zu verm. Bootsmannsg. 12.(7339 
Hirſchg. 14,2, e. ſein mbl. Vorder⸗ 
Zim. u. Cab. ſogl. zu verm. (7337 


c» 2 u. 

Für Badegäſte! 
Neufahrwaſſer, Kleineſtr. 18, |. 
2 möbl, kl. Stübchen bill. zu vtm. 
Bpeſtgaſſe 15,1. Etage, ein hübſch 
mbl.Vorderzimmer z.1. Juli 3. v. 

Möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen Töpfergaſſe 21. 
Slivafreundlmöbl. Zimmer mit 
eigen. Cing, im herrſch. Hauſe, 
auch Sommergäſte, zu vermieth. 
Offert. unt H 621 an die Exp. (7364 
Ig. anfländ. Mädchen, das Tags 
über i. Geſchäft iſt, find. beitinderl. 
anit, Leuten Wohnung u. Peni, 
Off. u. K 657 an die Exp. d. Bl. 
1 mob Vorderz a.. f. 18.7 mil, 
zu vermieth. Altſt. Graben 81, 2. 
Mool, Vorderzimmer zu verm., 
Nähe Langenmarkt, Gr. Krämer 
gaſſe 1,1 Tr., Ging, Jopengaſſe. 
IE. frndl. Vorderzimmer iſt für 
10 4 monatl. mit Kaffee zu vrm. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 44, part. 


| ein jein 
Lastadie 7, zmöblirtes 
Vorderzim. ſof. zu vm. Näh.2 Tr. 
Ein aut möblirtes Zimmer iſt zu 
E ee 
Alt⸗Schottland 69, pt., e. Stube 
an einz. Herrn od. Dame zu vrm. 
Fangfuhr,Mirchauerweg 25, dſcht 
am Markt und 3 een een 


und allem Zubeh nebſt Vorgart. 
per foj, 06. ſpät. zu verm. Peters⸗ 
hagener Promenade 29. (7295 


Grosse herrseh, Nohuungen, 


Comtoirs und großer Keller⸗ 
raum pp. zu Oetbr. er. Heilige 
Geiſtgaſſe 81 zu verm. Näheres 
Neugarten 33/34 im Lad. (7287 


Omanralio 1 ioiei. tage 
Langgaſſe 1 per 1. October 
zu verm. IU. im Laden. (7268 

Brodbankengaſſe 24, 4. Etage, 
2 h. Zimmer mit 2 Cab., Küche u. 
Zubohör per 1. Octbr. er. an alte 
Herrſchaft. zu verm. Beſicht. von 
{1—1 Uhr. Näh. im Laden. (7219 
Jangf.,Mirchauerw.,Eſchenweg⸗ 
Eckh., 5-10, iſt e. ſchöne Wohnung 
von 2 Stub., Küche, Zubehör von 
gleich oder ſpüter zu verm. Nüh. 
daſelbſt 2 Tr. b. Fr. Weteke. (7360 
Heumarkt 11 iſt eine Wohnung, 
beit, aus 5 evtl. 4 Zimmern, auf 
Wunſch auch möblirt zu verm. 
Laugfuhr, Bahnhofs⸗ 
ſtraße 1, 2. Etage, 
Saal, 6Zimm.„Badeeinricht. von 


gleich od. ſpäter zu verm. Beſicht. 
täglich von 8—6 Uhr. (7858 


Mugen M0. aż 


ift die Wohnung des Herrn 
Pfarrer Scheffen, 5 Zimmer, 
1. Etage, nebſt: Zubehör, zum 
1. October für 850 «4 zu ver- 
miethen. Näheres part. (7354 

Hirſchgaſſe 18, part., Wohnung, 
3 immer, Küche, Zub. 3.1. Juli zu 
vm. Pr. 420. JAH, bei Hein, 3 Tr. 


Verſetzungshalber 


ift eine Wohnung, beſteh aus 
3 Zimm. u. reichl. Zubeh, in der 
1. Etage geleg 3. 1. Juli evtl. 3. 
1. October an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. Beſichtigung 
am Vormittag von 10—1 Uhr. 
Näheres Brandgaſſe 9 F, beim 
Zimmermeiſter Hoffmann. 

Eine freundl. Woh nung an kdl. 
Leute zu verm. Kneipab 34. (7350 
Güte berberges find Wohnungen 
zum Preiſe von 12, 15, 20 % 


LAA AAAA DANA 
„Ein Laden mit Nebenraum 
iſt Brodbänkengaſſe 41 zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 
Feſchäfts⸗ und Lagerkeller billig 
zu vermtethen Johannisgaſſe 28. 


Männlich. 
1 Tischlergeselle 


auf Bauarbeit kann auf dauernde 
Beſchäftigung in Arbeit treten. 
Schidlitz 60 bei Lietsch. (7124 
15 bis 20 tüchtige 
Maurergeſellen 
ſowie ein verheirath. Kutſcher, 
für 4 Pferde, bei freier Wohnung 
und 12 1 wchntl. Gehalt werden 
von ſofort eingeſtellt Schliemann, 
Neufahrwaſſer. (7180 


Inſpectoren 


und Agenten ſucht in dauernde 
Stellung für d. beliebten Kinder⸗ 
u. Braut⸗Ausſteuer⸗Policen die 
Subdirectiou der „Deutſchland“, 
Otto H. Hein, Danzig, Jute 
Meld. Vm. 9-11,Nachm. 45. (7126 


e 
5 $ * N a 
iiektige Maschinenhaaei 
finden bei gut. Lohn( 4050 per 
Stunde) joj. hier in e Maſchinen⸗ 
fabrik Beſchüftigung. Näheres 
im Arbeits nachweis, Fiſcher⸗ 
rube 90, Lübeck, unter Einſend. 


2 junge Männer ſuchen zum 
1. Juli zwei gut möblirte 
Zimmer mit voller Penſion, mu 
liebſten in Familie, zu miethen. 
Offerten mit Preisangabe unter 
H 622 an die Exp. d. Bl. erbet. 
Tanſtändiger junger Mann ſucht 
anſtändiges Logis nahe dem 
Hauptbahnhof. Off. unter H 646, 

Ein Herr vom Lande ſucht ein 
kleines möblirtes Zimmer mit 
ſep. Eingang billig zu miethen. 
Selbiges wird wenig benutzt. 
Offerten unter H 660 an die Exp. 


ucht Ehepaar für den Sommer 
mögl. mit Mittagstiſch, Vorort 


ne - efeftriiche VEREIN Suie ! tędy bg Rejsy 
Sole m. Konf. Sed Galonijd, abzugeben 7483 bebaut Offerten b PR monatlich per Oct zu vermieth. | Walde, ift ein jepavat gelegenes | Junge Leute finden Logi von Bengnibabiäie, gu ef (1280 
Paneelſ., 1 nußb. u. birk. Vertic. Fi mit Preisangabe unter W 200 (ine fr m un. b Vorderzimmer, möblirt, zu on. | Groß Rammbau 45, 3 Treppen, Tüchtige 
1 Sophatiſch, 2 Paradebettg. mit Expedition der Eine freundl. Wohnung beſteh.] Frauengaſſe 14,8. Etage, it ein | 1 antt, jung, Mann find. (0. gt, 


aus 3 Zimmern, Cabinet und 
reichlichem Zubehör ift v. 1. Oct. 
1 Ri d. Js. für den Preis v. 300 % gu 
ee erm. B. Jahr, Prauſt Nr. 67. 

. rA 44 Eine Wohnung nebjt Werkſtelle 

I miethen geſucht zum 1. Juli Kneipab 18 zu verm. 


Langarter⸗Hintergaſſe 4, Hof, 2. 
Junge gente finden Logis 
Mattenbuden 35, 2 Treppen. 
Logis zu hab. Altſt. Grab. 90, 1, r. 
Feet gutes Vogts 
ung. Mann finder gutes Logis 
55 Harten 51, Hof, Bodanowitz. 
Gutes Logis bei zwei Leuten 
zu haben Pferdetränke 1, Th. 5. 
Dienergaſſe 40, 2 Treppen, 
nden junge Leute Logis. 
nit. Junge Leute find. Logis mit 
Beköſt. $iterg.30, a. Fiſchmarkt. 
Singe Leute find, anſt. Vogis mit 
Peköſt. Altſtädt. Graben 214, 1 l. 
Fung. Leute finden gutes Logis 
Niederſt., Strandg. 3, Stenzel. 
unge Leute finden gutes Logis 
St. Kathar.⸗Kirchenſteig 17,1 Tr. 
Tält. Wittwe ſucht e. ordtl. Perſon 
als Mitbew. Altſt. Graben 26, Hof. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Nonnenhof 13, im Keller. 
Mitbew. gej. Johannisg. 17, H., 1. 
Anſtändige Milbewohnerin kann 
fi) melden 2. Damm Nr. 4. 


— 
Köllnerſtraße 

Oliva, ift f. die Sommer- 
monate eine frdl. möbl. Stube 
mit Balcon zu vermiethen. Ra 
unter H 607 an die Exp. d. Bl. 
Imöbl. imm itan Tauch 29.0. 
1. Juli zu verm. Sammtg. 12 b, 1. 
Zimmer an 1 auch 2 jg. Leut v. 
fof. zu verm. Vorſt. Graben 57 a. 

Sauber möblirtes Zimmer 
mit voller Penfion, nur 45 M 
monatl., zu verm. Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, Hinterhaus, 1. (7403 
in eleg. móbl. Porderz. mit fep. 
Eing. iſt mit auch ohnepPenſion zu 
verm. Altſt. Graben 50, 2, rechts. 
Trol. Gab. p, Abd. D. 15. an e.ig- 
Mann z. vm. Kl.Nonneng. 2, ,n. h. 

Ein freundliches möblirtes 
Vorderzimmer ift zu vermieth. 
Fleiſcherg. 48,2 Tr. MÓDL Zim. 
ehr. bil. zu term. 
.... —— —— 
Heutlerg 1/1, iſt e. möbl.Vorder⸗ 
zimmer |of, an e. Herrn zu verm. 

e 


Marm. u. 1 Nachttiſch m. Marm., 
1 Küchenſchrank, Ripsſopha und 
1 Damaſtſopha 26 , alles ganz AA | 
neu, zu verk. Frauengaſſe 33. Ki 
Stmmes Nipsfopha billig zu | Freundl. Wohnung von 2 Simm., fE 3 
verkaufen Holzgaſſe 9, parterze, | Cabinet; Küche u. Zubehör wird ird auf 3 Monate wäh: ], Wohnung, 4, Et, in d. Nähe 
2 Plüſchgarntt faßt neu, 1 nußb. | Boją, 1. Oet. d. Js. Nähe Karpfen rend der Zeit des Umbaues der Pot, v Zim, hell füche zc, 
r ob, Ea od [4 der üröning'ſchen Druckerei zum October tür 530 % zu 
bill. gu verk. Langenmarkt 37, 2. | meth gef, Oſſterb.Wallgaſſe 222. ein größerer Raum, in dem [ vermicthen. . Offerten unter 
ger, Südſtraße 60, Ecke Retzlaff, Waffenmeiſter. 7892 A Maſchinen aufgeſt. werden g H 640 an Die Exped. d. Bl. erb. 
eee funf me und DEB” Bon einer alleinſtehenden können. Offerten Heilige] Gr. Schwalbengaſſe 20 find zmei 
birkene Möbel, als: Bettgeſtelle älteren Dame wird zum October | Geiſtgaſſe 121, im Lad. (7371 Wohn zum 1. Juli zu vermieth. 
mit Matr., Sophi gel fe, | eine comfortabel ausgejtattete | r; 8 e "FIT PPE NSW W 
me cli n Sieg. ur, Woh m Olive, Billa Baumert 
ee 10.43 Rad W. ŚW U. lą Fana ee RR Off. unt deren elegante Wohnungen v. 4 u. 3 gr. 
Starte mad. figle zu vert, ö obenqajje 50. deren Zimmern, Veranda, Badezimm. 
e Laden he iu le zu mieth. Bofferielanng Garten von gleich 
Sundegaſſe 108, 3, Vorm. 10-1. an die Expedition dieſes Blattes] Sffert. unter E 663 Exp. d. Bl.] oder ſpäter zu vermiethen 
Ein Gopbha, eine Marmor: erbeten. (7368 Offert. — mug Korn, 2 im u. Ju 
anſt⸗Hauſe p.1. Juli bill. zu verm, 


platte, 2,85 m lang, billig zu Hnrrschail, Wolnuns, BR Ve RER 
verkaufen Mattenb i iil Wohnünge 
site Staaten 31 ferry, NOLUNG, eee e 


; À 
Verticow, Kleiderſp. Tiſch, Waſch⸗ beſtehend aus 3—4 Zimmern, Oliva, Köllnerſtr. 25, 1. Etage, 
bütten, Hühner, Bie Blitz⸗ m 4 Juli d. J. in Danzig oder lau, ll, Hanmerweg bp, iſt eine Wohnung vondginmern 
lampe, Betten im Haufe des Langfuhr zu mietgen gejucht. iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern, nebſt Zubehör und Waſſerleitung 
7 Tiſchlermeiſters Krüger.] Offerten an S. Anker, Danzig, Küche, Keller, Boden ec. fogl. zu von ſofort oder 1. October zu 

u erfr. im Vorderh. 1 Trepp. Vorſtädt. Graben 25, erb. (7888 vermieth. Zu eriy daſelbſt. (7199 Uvrm. Preis jährlich 250% (7409 


Matr. a 40.4, Waſchtoiletten m. Danziger Menefte Nachrichten. Sandformer 
5 SIE TR werben für dauernde Beſchäfti⸗ 
gung geſucht von der (7229 


Actien⸗Geſellſchaft 
H. Paucksch, 


Landsberg a. W. 
Geſucht zu ſofort 


Eiſen⸗Schiffbauer, 
Nikter und 
Schiffs⸗Zimmerleute 


für die Lübecker Schiffswerft. 
Näheres Arbeits + Mache 
Fiſchergrube 90, Lübeck. (7072 


Existenz 


finden ſparſame ordentliche 
Leute durch Uebernahme eines 
Sperialgeſchäfts f. Lebensmitel. 
Caution 500 4. Offerten sub 
unter K 464 an die Expedition 
dieſes Blattes. 67275 


{kell mögl. glen Wohn, pafjenó 
3. Bierverk, gej. 


H 


" 
| 


Nr. 131. 


Die Beleidigung, die ich dem 
Fräulein Maria Anderson 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
r d 


8. Juni. 


Von einer bedeutenden 


! für Coſtüme fucht 2 Frauen 5. Kartoffelſchälen |. b. |bervollfommen will bittet um 3½ Procent offerirt (5880 zugefügt, nehme hiermit zurück. 
Kruer Perſicherungs⸗Geſelſchaft Ultzen'sche Wollen weberei. 9. Tag gelucht Kohlenmarkt 10. Beſchäftigung. Offerten unter Krosch gde 22 zug „KA hme h Re go 
! BVeertretrer Ad. Zitzlaff. Unentgelil.tann ej Mädchen das 7083 an die Exped. dieſes Vl. 1 - „V 


werden bei ungewöhnlich günſtigen Bedingungen f 


Loppot, Oliva und Neulahrwasger 


je ein tüchtiger 


Haupt-Agent gesucht. 


3 Herren, welche geneigt ſind, ſich energiſch um die 
N Aus breitung des Geſchäftes zu bemühen, A 
geboten, ſich eme gute Einnahme zu verſchaffen. (7152 
Gefl. Offerten ‚mit genauer Darlegung der ev. 
Janweitigen Beſchäftigung sub E 352 an die Expedition. 


Perfecte Schneiderinnen 
empfehlen ſich in und außer dem 
Hauſe Brandgaſſe he, 3 Treppen. 
Feine Wäſche wird ſauber u. gut 
gewaſchen u.geplättet Schwarzes 
Meer 15, Eingang im Laden. 
Sümmiiiche lättarbeit 
wird ſauber geplättet Töpfer: 


gaſſe2 2,1 Tr. 10berhemde 0) 
5Kragen 10, , 1PaarManſch. 4.9. 


Damenmäntel 


u. Kleider werden gutſitzend an⸗ 
gefertigt, auch werd. unmoderne 
Mäntel umgearbeitet Heil. Geiſt⸗ 
gafje44,1. Daf. e. Schn. Maſch. b. z. v 
Geübte Schneid. empf. ſich in und 
auß. dem auſe. Off. u. 00 a. d. E. 
Jede Mäntelarb. wird angefert. 
Ro" Tobiasg., Hoſpitalsh., Vrdh. 2,3. 
Damenſchneid. empf. ſich in waung. 

d. Haufe Hirſchgaſſet0, Hinth. „r, 2. 
aſt neuer Kinderſchuh verlor. Wäſche wird janb, u. bill.gepfätt, 
Abzugeb. Brodbänkengaſſe 10,3, Se 4,2Tr., Th. 10. 
Schwimmkarte a. d. Nam. Walter Für dieSommerjail. w. j. Arbin 
Bahls veri., abg. Faulgraben 9a. Spitz. Umh. ꝛc. ausg. Jopeng. 10, p. 


1 ſchwarzes Operngas Modiſtin. 


ift Sonntag auf der Wejterplatte | Einfache wie elegante Kleider 
itu Park ſtehen geblieben. Gegen Bere 9 dem 5 ie Schnitt 
Belohnung abzugeb. daselbst | ſauber u. gutſitzend angefertigt. 
Birkenallee No. 5. H. Wien, Kaſernengaſſe 1, 1. 
Am 2. Feiertage eine Damenuhr I Witwe bej. jaub. Damentl. u. 
gefunó. Abzuholen Holzmarkt 5. | Wich. aus Tobiasg. 32, 1, Hintrh. 
Hellblaue Schürze Montag früh 5 Malerarbeiten gu joliden 
verlor. Abzug. Jopengaſſe 36, p. | Preiſen werd. ausgef und bitt um 
Eine Schirmkrücke iſt verloren. gefäll. Auftr. Ochſeng. 2, part. 
Abzuholen Rittergaſſe 30 b, 1. | Rohrſtühle werden eingeflochten 


i Langgaſſe 74. Weißzeug⸗Nähen mit d. Hand u. Ein auſtändiges Mädchen TETE 
6. Mäddh. v. 1410 leicht. Dienit Maſchine erlern. Fraueng. 23,3. ſucht Stellung im Bäckerladen m 10 Ul- pl il 100 

meld. i. Tleiſcherg 142 Philipp. | Eine Schneiderin, welche der Deftillation von gleich oder ue re Ao 
| Eine Amme, Kinderfrauen, eine | gut u. ſaub. arbeitet, w. geſucht. 1. Juli. Zu erfragen Häker⸗ offerirt billigſt und bei höchſten 
infache Stütze, 2 irthi Off, gaſſe Nr. 13, 2 Tr. links. Beleihungsgrenzen Eduard 

einfache Stütze, Landwirthinnen Off. unt. K 685 Exp. d. Bl. erb. 3337 A 

können ſich v. fof. u. ſpät. melden Einige tüchtige Jord. Frau ſucht Stell. 5. Waſch.n. Thurau; polzgaſſe 23, 1.91 60 
Breitgaſſe 41, 1, M. Wodzak. i \ h tomy Reinm. Näh. Kl. Bäckergaſſe 1,2. | 5 gie 8000 Mart auf figere 
Suche jof.3Eindrfr. div. Dienjf-u. P uk- IM i eilsmädehen Eine Plätterin bittet um Bee Hypothek geſucht. Offerten unt. 
Kindrmdch. Prohl, Langgart. 115. können ich noch melden ſchäftigung in und außer dem H 527 an die Exped. d. Bl. 7302 
Suche v.ſof. e.jelbjtänd. Köchin, d. 4. Damm Nr. 7, (7427 | Hauſe Dreherg.20, Hinterhaus, 2. 15000 Mark hinter Land⸗ 
melk. kann, Prohl, Langgart. 115. Näd gum Düten- | Ord. Frau bittet um Stelle zum ſchaftsgeld welden auf ein größ. 
Igewandıes Stuben mädchen und J [U chen kleben und] Waſch. Zu erir. Jakobsthorg. 5,1. Mühlengrundſtück in Weſtpr., 
1 junge Köchin für Berlin zum ein Mädchen zum Bogenantegen | Eine geübte Plätterin wünſcht 1 NAK Selbſtdarleiher zum 
1. Auguft geſucht durch J. Dann | könn fich melden Hundegaſſe 0,2. Beſchäftigung in und außer dem 1. Juli d. Is. gefucht. Offert. 
i J ſe 58,1 Tr. ddch. 3. gründl. Erlernung | Haufe Mauſegaſſe 10, 3 Trepp. unter K 557 an d. Exp. erb. (7305 
Nachfolger, Jopengaſſe 58, 1Tr. Ig. Mädch. z. gründl. Erlernung] Hauf gal Von gleich 10001200 3 6. 10 
Tac? af Amin | 0. Damenſchneid. k. ſich foj. meld. I jg. Mädch. bitt. u. e. Stelle f. d. 000 eich = r 3, 6, 10, 
J. Gesindevermieth, -Comtor 2 Danun$, part. E.Lemoke. (7424 | Borm. Gr. Bäderg. 12-13, 2 lt, zug 4 von £ deka buta 
von P. Usswaldt, 1. Damm 15, Suche nerfecte Köchin bei Hog. | Nufwwarteſt gej. Sungjerng.27 pt. A Thurau Holz rafi N 115 
gegründet 1879, Lohn für ſeines Haus nach Kiel. Zu fof., 15. Jun und. Juli empf. 20006 = 1085 ga AE 
ſucht Hotele und Landwirthin, A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. Ladenmdch f. Fleiſcherläd., Bäck.⸗ gef 15 AL. 50 f GE Of n K 680, 
Stutzen der Hausfrau. Bujjet | Suche Köchinnen, Küchenmdch. Läd., tücht Köchin, Stub. Haus- u. ge. v. gl 98. fpät. Off u. ; 
mädchen für Hotels, Bahnhöfe u Mädchen für Alles b. hoh. Lohn. Kinderm., a. f. Zopp. 1. Damm 11.77 
und Restauration Ladenmädchen A Jablonski, Poggenpfuhl 7. 7 rücht. Flaſchenſpülerm bitt um 
jeder ee em een Köchinnen, ją. Stuben: u. Paus: Beſch. zerfr. Baumgartſcheg. 7H. 
fürs Hotel und Privat, tüchtige mädch. b. 6. L. u. Wochg De j RRSO WPG | 
Köchin, Haus: und Stufen: 2. Juli M. Wodzack Breit 4 b Anſt. Mä chen u. Stg. uf wart. 
mädchen, ſowie Kinderfrauen. 0 eng. l. Zu erfr. Barth.⸗Kircheng. 5, Hof. 
Suche J Mädchen zur Schneiderei findet Tordtl.Laufmdch u. Laufburſch. b. 
Beſchäftigung Junkergaſſe 8, 1. | umStell.;.erf. Brandſtelle5, Th.6. 


Kindergärtnerin Nufwärt., Frau od. Mädch ſogl. Empfehle ATE parme 


geſ.Kaninchenberg 8.Hofimann.* 

aneo ea aE Aeee » 
2. Cl. ſowie Kinderfrauen u. 1 Mädch. v. 14.15 Jahr, am lebt mädchen und Ammen, P. 
ältere Kindermädchen mit Usswaldt, 1. Damm 15, pt.“ 


von außerhalb, wird bei 2 alten 
guten Zeugniſſen. Damen geſucht a st 40. Empfehle ein Kinderfräul. 
Gewandte Stuben: und beſch. ſowie Ladenmädch. f. Schantg. 
Hardegen Nachf ] Kindermädch. für Güter, tüchtige Frau E. Kukies, Fleiſcherg. 91. 
Heil. Geiſtgaſſe 100. Hausmädchen, welche kochen] T ordeni, Mädchen bittet um 
Suche eine t. Landwirthin, können, ſowie einfache Dienſt⸗ eine Aufwarteſtelle. Zu erfrag. 
TAR auch die Meierei ver-f mädchen von gleich und Juli Jungferngaſſe 16, nach vorne. 
ſteht, für ein Rittergut per de m 
15. Juni bei hohem Gehalt, zu 1 ord. Mädch. b. um e. Stelle für d. 


geſucht durch J. Dann Nachfolg. 
Taillen⸗Hilfsarbeiterinnen und Nachm. zu Kind. Jungferng. 17,2. 


Täht. Klempne ſof. Jahn, | Ein Barbiergehilfe k ich 
uhr, K I ) n, | Ein Barbiergehilfe kann jogleich 
Klmpmſt.Marienbg., Schuhgaſſe eintret. Karpfenſeig. 2, H. Collier. 
Schuhmacher - Geselie Ein tüchtiger Barbiergehil 
auf Reparatur und Neuarbeſt im findet dauernde Stell. Pfeffer⸗ 
Dane geſucht Melzergaſſe 10. ſtadt Nr. 65, R. Markmann. 
L Malergehilfe, 1 Laufburſche T. 1 Klempnergeſelle findet d. Bez 
lich melden Hundegaſſe 126part. ſchäftigung Peterſiliengaſſe 4. 


ISTA i —— Bu 
lileliige Selneidergesellen Ein ordentlicher unverheirath. 
1. D. Beſchüft. Fraueng. 17,3 Tr. Hausknecht 
Suche KälhnHausdien., Wochl, findet Stellung bei 7426 
Kuhhirte, Vorreit. v. 1516 Jah., George Gronau 
div. brauchb. Leute f. Land mög. Altſtädtiſcher Graben 69170. 
lich meld. Prohl, Langgarten 115. Schneidergeſſu. Mädchen a. Weſt. 
Ein küchtiger Stabholzſpalter find. Beh. Barit. Gr. 28,2, Stiller. 
findet dauernde Beſchäftigung Schneidergef. auf Wochlohn k. f 
Dýra, Schönfelderweg 99. meld. Brockloſengaſſe 2,1 Trepp. 


J. Schuhmachergeſelle a. beſtellte Laufburs che 


Arbeit gejucht Gr. Bäckergaſſe 8. 
Ein Conditorgehilfe und b. gutem Lohn u. einen Lehrling 
Bit iucht Adomat, Malermeiſter, 


et Langfuhr, Eſchenweg 5. (7270 


Conditorei bewandert ſein muß i á : 
Binen kräftig. Laulbursehen & 


können ſofort oder am 15. Juni 
jucht Langer, Brunshöfer Wegs. 


eintrer. Th. Becker, Langgaſſes0. 


Tagselmeider ir Unilorm 


Ordentli Juli Mädchen jeder Art Frau 1Lehrmädchen könn. ſich meld d Ein Sack mit Spaten ift auf d. | Faulgraben Nr. 14, 1 Treppe. 

jucht Ordentlichen E. Kukies, Fleiſchergaſſe 91. F 55, 4 1 Mädchen mit gut Ign. w. Stelle Wege Schellingsfelde gefunden, Fed. Maurerarb. jo. Pappbach 
Franz Wer L fh h Wajchfrau v. gl. b. 15. Sept. für Eine gute für d. Nachm. 1. Prieftergaffe 2. abzuholen Schidlig Oberſtr. 30. decken nd.theeven führe gut u bill. 
Holzmarkt Nr 121 au ur 80 en Bopp. gej. Meld. Fleiſchrg.67, 1. p ill narbeite a ee Am 30. Reisedecke aus. Off. u. H 687 an die Exp. 
i e uchen (7375 11g. Mädchen als Aufwärt melde alle Tin gest R ać ka SIE 4 ift eine Wenn der bei mir ſich cingefunb. 


Pelonken 2, Hof gefunden word. 
Abzh. Seifengaſſe 8, 2. (7389 
Am Freitag hat ſich in Oliva e. kl. 
br. Wachtelhündchen m. ſchwarz. 


Für Berlu. Prov. Smiles, ſuche 
Knechte, Jung. R.fr.) i. Damm. 
Hausdiener und Nutſcher ſofort 
Zahlreich geſucht 1. Damm 11. 

Für mein Colonfalwaaren⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Juli einen 
ülteren und einen jüngeren 
Gehilfen. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. K 681 an die Exp. 
1 rücht. Klempnergeſellen u. Drd, 
Laufburſchen ſucht Otto Witte, 


Klempnermſtr., Kohlengaſſe 2. 


Schuhmachergeſelle 


k. . meld. Opra, Niederfeld 295. 
peak ak Aka nA dok 


Stadtreisender 


für Colonial⸗Waaren, 
gebrannte Kaffees, 
mit der Kundſchaft bekannt, wird 
per ſofort geſucht. Offerten 
unter ? T 1 postlagernd. (7398 


alergekilfen fielt ein 


Ziegenbock nicht innerh. 3 Tagen 
abgeholt wird, betr. ich denſ. als 


meinGigth Jul. Witt, Gr. Allee 20. 
Schnauze verlaufen. Wieder⸗ 


bringer erhält Belohnung Fracks 
Kirchenſtraße 17. Willa Agnes. und (7220 


Packet, enthalt. Tortenſchaale, Frack m Anziige 


Bier⸗Unterſätze, Cacesbüchſe ift 
am 6. in der elektr. Bahn Langf. werden verliehen 


liegen geb. Gegen 3.4 Belohnung Breitgaſſe 20. 


abzugeben Langfuhr 57. (7419 
WMI 


1 Kinderwaſchanzug Langgaſſe 
Leberflecke werden beſeitigt 


verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Mattenbuden 27. 
1 bunter Fox⸗Terrier eingefund. 

9 5 gefu durch die Sommerſproſſenſalbe 

der Elefanten - Apotheke, 

Breitgaſſe 15. (7149 

p asiani CARA PME NBA DEE 


Hint. Lazareth 18c, Friſeurgeſch. 
Wer dreſſirt 


Iniedrig Kinderſchuh ald Hoſzm. 
einen jungen 


Dornhardiner- Hond 


unter Garantie. (7195 


E. Haase, Zarpfenfeigen 6. 
Hunde werd. geſchor Or Krämer⸗ 
gaſſe 1, 1 Tr., Cing. Jopengaſſe. 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 


findet ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Tobiasgaſſe 14, 1. 
Zum Kartoffelhacken wird 
eine Frau geſucht Langfuhr, 
Mirchauer Weg Nr. 21. 

Aufwartemdch. 15-16 J. f. Nahm, 
kann fich meld. Langgaſſe 48,3 Tr. 


Ein junges Mädchen 
achtbarer Eltern kann ſich als 
Lehrling melden bei 
D. Lewandowski, Langgaſſe 45, 
Corſetfabrik. 

Sg- Moh. w. d. Damenſchnd. gról. 
erl. woll. k. f. mld. Fleiſchrg. 74,2. 


5 Dieufmädden ar 
2 Krankenwürterinnen 


finden bei hohem Lohn ſofort 
Stellung im Stadtlazareth 
am Olivaerthor. (7429 
1 jung. Mädchen a. achtb. Famil. 
3. Erlernung d. Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waarenbranche gi. Holzmarkt 20. 
1 Aufwärterin für die Morgenſt. 
wird gej. Tobigsgaſſe 14, 1 Tr. Eine tüchtige Binderin ſucht 
1 TER | Stellung, hier oder Umgegend. 
Stelle 9 hi Off. u. H644 an die Exp. d. Bl. 


Männlich. Ą 


ſich Vorſtädt. Graben 31, 3 Tr. 
Mädchen, in Herrenarbeit 
geübt, findet Beſchäftig. Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, 3, Hinterhaus. 
Pidh., 14-16 Jahre, f.den Nachm. 
k. ſichmeld. Peters hag. h. d. K. 22-23 
Eine ält. Nähterin, welche auch 
ausbeſſ., melde ſich Dreherg. 24. 
Stützen, Lehrmädch. f. f. 
Sude Küche u. Materialgeſch., 
Köchin, Stubenmädchen auch für 
Zoppot, Haus⸗ u. Kinderm., Moch. 
für Berlin u. and. Städte, hoh. 
Lohn (Reiſe frei) 1. Damm 11. 
Mädchen aller Art finden 
gute Stelle bei Hopem Lohn 
2. Damm Nr. 4. } 
zdt.geltbte Mädch, z. Damenſchn. 
fönn. fich meld. Fiſchmarkt 29, 3. 
90 


ient, Hadern 


ſucht Isemann, Zoppot, 

Seeſtraße Nr. 9 a. 

Mädchen v. 14-15 J. 3. Ausf. e. K. 

.Nachm.geſ. Scheibenritterg. 3,1. 
Geübte Häklerinnen erhalten 

lohnende Beſchäft. Langgaſſe 14. 


Suche e. perfecte Kochmamſell 


1. Juli. Off. u. H 608 an die Exp. 
Eine ordentliche ehrliche Frau 
bittet um eine Aufwarteſtelle. Zu 
erir. Gr. Schwalbeng. 25, H., Th. 3. 
1 Amme f. Stell. bei anſt. Herrſch. 
Offert. unter K 606 an die Exp. 


walter & Fleck. 


Ein ordentlicher 


Lauf bursche 
kann ſich melden (7399 
Kaffee⸗Special⸗Geſchäft, 
Breitgaſſe 4. 

Ein Laufburſche gejucht Altſt. 
Graben 96/97, Bonbon⸗Fabrik. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Gr. Wollwebergaſſe 7. 
Ein ordentlicher ſauberer Lauf: 
burſche kann ſich melden Langen⸗ 
markt 28, im Geſchäft. (7407 


Kräftig. Laufburſche 


kann fih melden Hundegaſſe 103. 
Ein Knabe, 


der Luſt hat die Klempnerei zu 
erlernen, kann ſich melden bei 
Baumgardt, Klempnermeiſter, 
e Neufahrwaſſer, Schulſtr. 5.(7039 
H. Mielke, Kl. Mühleng. 6. (7357 „a 1 c 
205” Materialist, -gy ; U” ankgeſchäft fuhe zum 
der hochpolniſchen Sprache ſofortigen Eintritt einen (7289 


mächtig, kann fih meld t, 3 
Geejtrage 27 en Zoppo Lehrling. 


G ZO d 
Schuhmacher auf bestellte Nr. gl. G. Bohl Emaus. 


a 52. Brouss.} (fi Schreiberlehrüng 


1 anſt. Mädch. b.um e.Aufwarteit. 
fò. Vorm. Mattenbud. 19, Th. 30. 
Ig. Fr. v. Lande bum Borm.-©r, 
Petershagen hint. d. Kirche 1, pt. 
Eine Frau, die 11 Jahre auf einer 
Stelle gew., bittet um e. Stelle 
für den ganz. Tag Kumſtgaſſea, 3. 
E.16 J. alt. Mädch. f. Stell. für d, 
Morgenſt. Paradiesg.3 Hof, Th 9. 
Frau b. u. Stufen Monts. jelb. 
w. im Fr. getr. Hintz, Poggenpf. 73. 
Aufwärterin b. St. f. d. Morgſt. o,. 
Vormitt. Katergaſſe 10, 2, vorne. 
ifrjt Moch. bitt. u. Bſch.f. Sonnab. 
u. Mont. Rittergaſſe 22a, Th. 21. 


9—6 Uhr Sprechſtunden für 
Zahnleidende. (6828 


Dr. = Ali Leman, 


nter 


8 ) bei 60 % monatl. Gehalt, ſowie e. : — W in Refleet.⸗Verzeichni 
Maurer Zum Putzen sesuehl kann bei mir ſofort eintreten. | Stütze d. Hausfr., d. auch Stub.⸗ Perfecter Buchhalter Für Zoppot energ. Gymnaſial⸗ TE TRA ee 
Langfuhr Ecke Ulmenweg. Stützer, Gerichtsvollzieher, Arb. übern. u.e. bejj. mindermdch.] und flotter Correſpondent ſucht Lehrer dei für 2 Sid. tägl. u. Laugen Markt 37, 1 Gi "PE 


Mittagstiſch, 


kräftig und ſolide, von 60 O incl. 
Bier an ſowie Beſpeiſung zu 
jeder Tageszeit empfiehlt. ; 
E. Liedtke, Pfefferſtabt 21. 
Ein anftändiger Herr wird noch 


Danzig, Schmiedegaſſe 9. (7317 


Binen ordentl, Lehrhursehen 


ſucht Theod. Kosch, Oliva, 
Majch.-Reparaturmerkitatt[7363 


Photographie! 


ein Ruſſe, der ebenfalls 1-2 Std. 
ruſſiſche Stdn. giebt. Meld. zw. 
7-8 Uhr Abends, Villa Böttcher, 
Koſtanienhäuschen. 7398 

‚An meinem Handels⸗Anter⸗ 
richts⸗Inſtitut wird für eine 


per ſofort oder ſpäter Stellung. 
„Monatlich 100 % Ia Zeugniſſe. 
„Offerten unter H 652 an die Exp. 
i 3 „ tutjchet mit gut, 
Mädchen, 14-15 Fahre, für den Ein herrſchaftl Kutſcher it g 


; Zeugn. ſucht Stell. von gl. od. ſp. 
Rłachm. gejucht Tobinsgafje Off ant H 662 an bie Crp d Bl. 


1 Schuhmachergef auf Rep. f.ſeſof. 
Al. Fleiſcherg 87, Ging. Kneiphof. 
1 Schuhmachergeſ. a. Herrenarb. 
kann ſich meld. Tobiasg. 13, part 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
mird bei hohem Gehalt und 


Centralſt.d.elekt. Bahn. "EMR 
„FKLünſtl. Zähne, 
p Plomben, Ne 
IT , paraturen, 
billigſte Preiſe. 
A.NeukoffSchüffeldamm189.(7359 


iſevergüti 3 i ż Herr bitt. d. Au. zunge Dame, welche ſich zur gr i mMittagsti í 
AUO A ter f Ein Lehrling gegen monat: Kinder- ee ee Buchhalterin und Correſpon⸗ Künſtl. Zähne, Dlomben „Billa en 
Klötzky, Frif, Ketterhagg. (7365 liche Vergütigung kann ſofort A $ 3 Zeichenarb. Off u. Ee 50 an d. Ex. demin ausbilden will, eine ſchmerzloſes Zahnziehen dc. eine Tiſchler⸗ auch Stellmacher, 
eee = Damenarbeſſer eintreten bei (7384 gar nerimnen Jg. Mar Paste 5 zost, | Schülerinſtelle mit Penſion und | Sorgfältige Ausführung bei werkſtätte (auch zum Lagerraum 

. PE 1. und 2. Claſſe, mit guten | Jg. Mann, verh., der a. Holzarb. Familienanſchluß frei, billigen Preifen. (5686 paſſend) zu vermiethen. 


Emil Frenzi. 
Ein Laufburſche, der ſchon 
beim Maler geweſen, Ade 
lich $ucipab 7/8. Furste, 


7 Ein Mädchen von 14 J. kann fih z. 
Lehrling e, i | Linde meld. Faulgraben 17,2, 


Linder, achtbarer Eltern, Eine janb. Wäſchenähr d. Zuſchn. 


Die Luſt haben, die Buch⸗ ei 0 ; 
Pea | ze mia 
y 2 ee ejucht Fr Krause, Hint Lazar. 4. 


o A: 72 m Gröning’ihen Druckerei. 
SEE 601 m biedy. BL CIT | Meldungen erbeten Heilige T orden 16-jähriges Mädchen 
zu einem Kinde kann fih melden 


Geiſtgaſſe 121, im Lad. (7370 y en re meber 
POŁ eee en Graben 111, 3. 


3 Tiſchlergeſellen eln 
1 jaub. Aufmärterin wird für d. 


elt ein Schulz, Stadtgebiet 30. | 3 Lehrling GR 
Vorm gewünſcht. Off. u. H 645. 


N u für mein Kurz⸗ u. Woll- 
Tiet, Kupfersehmiede Adfwsriemächen 


waaren engros Geſchäft gegen 1 
monatliche Vergütigung Julius ca.14jähr., f.Mor enſt.nachvang⸗ 
finden dauernde Beſchäftigung | Goldstein, Breitg. 128/129, | fuhr, Brunshöf Weg 21 gej. (7378 
bei L. Wilhelm, Elbing. 1 Lehrling . Barb.⸗u. Friſ. Geſch.] Schneidergeſelke u. Mädchen auf 
5 "R ſucht Br. Nipkow, Kalkgaſſe 2, | Jaquet u. Paletot geübt, erhält 
Verkäufer Beſchäftigung Poggenpfuhl 28,1, 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
für ſein Manufactur⸗Geſchäft 


verſt., ſucht Stell. Off. u. H 613, 
ee eee ee eee 
Penf. Beamter ſucht Stellung 
als Hof⸗ oder Lagerverwalter, 
Platzmeiſter, Caſſirer od Caſſen⸗ 
bote. Gehaltsanſprüche gering. 
Ofkert. unt. H 609 an die Exped. 
Geprüfter Heizer, 
zur See gefahren, ſucht Stellung. 
Off. u. H 682 an die Exp. d. BI. 
Wünſche ein Jarten⸗Suffet 
zu übernehmen. Caution vor⸗ 
handen. Off. unt. H695 an die Exp. 
Klempnergeſelle ſucht Arbeit. 
Off. unter H 692 an die Exped. 
T. Arbem.g. engu, bitt. Arb od. 
Hausd.beſch.z w. Paradiesg. 4, pt. 
Ord. arbeitſ.Hausdſen , Futſcher, 
Knechte empf. d. Bur. 1. Dammi1. 
Eine Ig. Buchhalterin, 
geſtützt auf gute Zeugn,, ſucht 
wegen Veränderung des gegen⸗ 
wärtigen Inhabers ſofort oder 
ſpäter ein weiteres dauerndes 
Engagement, Auf Salair wird 


nuf Randarbeit ſtellt ein H. Lux, 
Jopengaſſe Nr. 42. i 

Ein Barbiergehilfe 
finder dauernde Stellung bei 
4. Rohde, Oliva. 


Perfecte Dach⸗ und 
Sıhiejerdeder 


finden von ſofort Sommer und 
Winter dauernde Beſchäftigung. 


Besserer ( 


Print- Mila. 


zu haben Frauengaſſe 49, 1. 
Friſtren in 4 Wochen wird billig 
gelehrt Häkergaſſe 32, v. 1.3 Uhr. 
D Freiwilliger Eintritt 
zum Militär wird vermittelt. 
Meldung bitte unter K 886 
an die Expedition dieſes 
Blattes bis zum Juli er. A 


mpfehle 
Aufgepasst! Task 
Matjesheringe, Fettheringe u. 
marinirte Heringe z. den billigſt. 
Preiſen.E. Hirsch, Drehergaſſe 7. 


In befer Qualität 


zu billigſten Preiſen empfehle 
mein Lager in allen 


Baumaterialien: 


Portland Cement, Stettiner 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


1 anſtänd. Wittwer 


evang., Handwerker, 40 Jahre 
alt, 25 Falter yi 
wünſcht ſich zu verheirathen, 
Alder Mabchen oder Wittwen, 
die geſonnen ſind ſich zu ver⸗ 
heirathen, werden gebeten ihre 
Off. unt. H 595 an die Exped. 
d. Blattes einzureichen. Ver⸗ 
ſchwiegenheit iſt Ehrenſache. 

aa Rd EE CZE W —᷑ N 
Anit.jg. Mann die Befanntjch.e, 
jg. Mädch. v. 18.19 J. beh. ſp. Verh. 
zu mach. Off. u. K 684 an d. Exp. 


Gustav Illmann, 
Bücherreviſor, Hundegaſſe 46, 2. 
Grdl. Clavier⸗Unterr. m. ertheilt 
(mon. 8 Std. 2,50%) Off. u. H 611. 


Ig. Mädch. welche 
Achtung! de Damenſchneid. 
praktiſch u. mitLeichtigkeitinnner⸗ 
halb 6-12 Wachen erl. woll, find. 


ſofortige Aufnahme E. Andres, 
Damenſchneid. Tobiasgaſſe 14, 1. 


12—15000 4 zur 2. fehr ſichern 
Stelle auf neues Geſchäftshaus 
geſucht bei 5%. Off. u. 872. (6606 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Wa sy 


POM Man 


solider Landwirt 
aaa asia 


junge Wittwe nicht ausgeſchloſſ., 
die in Danzig oder ZAW 


7 der das Schuhn.» | — 5 n > 
Gin WADE sanw. eh Fu Tinderirtnerin Case 


will, melde ſich Melzergaſſe 10. 


i fi 8 SAPER CY. j i äft beſitzt, zwecks Heie 
A. ©. Stenzel, Fiſchmarkt 34. wird für die Sommermonate nicht geſehen. Offerten unter 1 r An pe Waare, 
eee eee Kellnerlehrlinge Ina ser gene. . Ko da Saen Baugelder ae ed gaged. ar | ten eng. Steintotenstpeen, 


Dachpappen, 
ſchwediſchen Holztheer, Carbo⸗ 
lineum, Rohrgewebe ze., 
Zaun⸗ und Stachel⸗Draht. 

Ganze Theerungen der Dächer 
laſſe durch Fachleute ausführen, 
pro Quadratmeter 6 J. 


ſucht Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
Weiblich. 

— ——̃ — 

Eine Fran kann ſich zum Nein⸗ 

machen melden Althof 10.(7311 
Ein erfahrenes 


offerirt bei prompter Regulirung 


Paul Bertling, 
Danzig, [6805 

50 Brodbänkengaſſe 50. 
Darlehen, gr. Summ., a. W. a. 
Schuldſch. erh.i.2.d. H. Schultze, 


Eine ſüddeutſche ; 
Cigarren-Fabrik, 
die in den Preislagen von 
20 bis 48 Mk. nur Hervor⸗ 
ragendes leiſtet, fucht einen 

tüchtigen 


ernſtgemeinte, nicht anonyme 
Offerten unter H 391 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


Köchin u. Stubenmädchen geſucht 
H. Sobiechowska, Pfefferſt. 29, 2. 


Geſucht ein ordl. Mädchen für den 
Nachm. Schüſſeldamm 30, 2 Tr. 


Verkäuferin 


Weiblich. 


Junge Dame, ſucht geſtützt auf 
gute Zeugn. per ſofort od. ſpäter 
Stellung als Caſſirerin. Offert. 
unter H 381 an die Exped. (7218 


Wünſche mit jg. DRES: an ms 
Aeuß.beh. Verh. in ſchriftl. Re, 
perſ. Verk. zu treten. Ge 


> ++ PETE i Sa. Mädh. 1.St. als Berk.nleihn. ; 79 iLOfmit| Irdene Schüffeln u. Töpfe 

Vertreter Kindermädchen Ve RAT: ee wiej. Brauche Off. u. K 617 bf. BL en = . Ang dallters unt H6260n b. Exp. in allen Größen. 8 
ne den Pins und egg an a . Tec ieren d FR teki Gł don WRA Off u K 628 an d. Exp. d. Bl. (7372 Nee e Wiec EE F. Just, Gr. Zünder. 
nge 3 € 8 > 2 iſchmarkt 34. . oggenpfu i 2 z . rn. . ˙ A—ůĩ c 
2 fe A. ©. Stenzel, 5 A LE: | Ter leih 20.47 Of u. 648 Exp. | zu machen. Nur ernſtgemeinte DET Für Kranke. 


J. Mädchen bittet um e. Nachm.⸗ 
Stelle Petershagen 22783, Hof, . 
Eine Frau b. u. Bei, im Wa 3 
u. Reinm. Kumſtgaſſe 10, daja 
Eine anſtänd. Aufwärterin ſucht 
Stellung Mattenbuden 20, Th. 9. 
Lólt. Mädch m Zeugn wie. St. fed. 
Vorm. Off. u. H64 2 Exp. d. Blatt. 
Eine geübte Plätt. f. Bejch. in u. 
auß. d. H. Weickhmannsg. 3, Kell. 


Herren mit nur Ia Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich unter Auf⸗ 
gabe von Referenzen melden. 
Offerten unter V. V. 401 an 
Maasenstetn & Vogler, A. G. 
Frankfurt a.M. > 


Schuhmacher 
auf neue Filzſtiefel u. Beſohlen 
finden dauernde Arbeit. (7290 
128 Heilige Geiſtgaſſe 128. 


Eine ſaub. Aufwärterin für den 
Nachmittag zur Häusl. Arbeit u. 
Wart. e. Zigi. Kindes Tann fih 
melden Holzgaſſe 28, 3 Trepp. 
Anit. Mädchen kann ſich für den 
Nachm. meld. Reitergaſſe 10, 3. 
1 Mädchen zum Nähen fann fidh 
melden Katergaſſe 12, parterre. 
1allnuft. ordtl. Frau o. Mädch. wird 
gef Halbeng. 8. Ż.erfr. Aa 


Off. m. Phot. b. 3.14. d. M. anonyme 


15000-20000 . 3. 1. St. w. gej. v. Phe 
unberückſicht., Unt. H64 3d. Blatt, 


Selbſtdarl. Off. u. K 589 d. Bl. 
rl. Leute ſuch ein kath. Kinde in 


; 23000 
9000 Mk. ge ae Pflege zu nehm. Katergaſſe 2, H. 
1 1 t ‚St efucht. | Z Sg EL 
Df. u. H 668 an die Erp i. GI. Hilfe und Rath 

7 2 N 3 pd że. 2 E 
4500 Mk. Sarner im | Erb- u. Alien oraaa i Ches 


Mittelpunkt der Stadt geſucht. durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Off. u. f. 587 an die Exp. d. BI. “Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. 


Aufwärterin 


für den ganzen Tag mit 1 bis 
1½ Stunde Mittagspauſe ge⸗ 
fuit. Meldungen von 12 bist Uhr 
Mittags und 2 bis 4 Uhr Nachm. 
Krebsmarkt 1, 1, Eing. Logeng. 

1 älterh. Frau für den Nachm. 
gegen hoh. Lohn geſucht Kaſſub. 
Markt 21, 1, Eing. Ziezauſcheg. 


Viele Krankheiten und Be⸗ 
ſchwerden, ſelbſt hartnäckigſter 
Art, können in den meiſten Fällen 
ſchnell u. gründlich durch ein ein⸗ 
faches Verfahren geheilt werden. 
Ich bin bereit, dasſelbe jedem 
Leidenden koſtenfrei bekannt 
zu geben. (7383 
Dr. med. Zachariae, prakt. Arzt 

in Wildemann i Harz. 
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2 PR: + 
Berliner Ehenterhrief, 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 

Herr Director Morwitz eröffnete am Sonntag im 
Theater des Weſtens ſeine Opernſtagione. Der rührige 
Bühnenleiter begann die Saiſon mit einer Novität „Die 
ſchwarze Kaſchka“. Operndichtung von Vietor Blüthgen, 
Muſik von Georg Jarno. Allzu verwöhnt hinſichtlich 
der Bedeutung muſikdramatiſcher Neuheiten ſind wir nicht. 
Was die Königliche Oper in den letzten Jahren gebracht, 
war nur wenig hervorragend; ja man kann behaupten, ſeit 
Humperdincks „Hänjel und Grethel“ ift kein Opernwerk 


Ausfuhrproduct fei bereits Ausfuhr⸗ 
ziffer des Elfenbeins bedeutend überholt habe. 
Der Kautſchuk, der aus dem Milchſafte der Liane ge⸗ 
wonnen werde, ſei augenblicklich in Folge der elektriſchen 
und der Fahrradinduſtrie außerordentlich begehrt und 
jeine wirthſchaftliche Bedeutung in Folge deſſen enorm 
geſtiegen. Während in Deutſchland der Conſum noch 
1890 3898 Tong betragen Habe, fei er 1896 auf 
8280 Tons gejtiegen. Die Kautſchukpflanze könne nicht 
eultivirt werden, alle Verſuche, dies zu thun, feien 
bisher fehlgeſchtagen. Da man mit der Verwüſtung 
der Bäume ſyſtematiſch vorgehe, jo fragt es ſich, ob 
ſich der Export auf der augenblicklichen Höhe halten 


in Scene gegangen, das, von Publieum und Kritik in Ak: RO OAI ee 15 1 
e eie fnerat, fih als zugkräſtig erwieſen in den letzten Jahren ee e Das a 805 
hätte. Ob der „ſchwarzen Kaſchka“ ein ähnliches Schickſal[ Kamerun hat eine große Zukunft, da das Gelände 


beſchieden ſein wird? Die Oper iſt auf mehreren deutſchen 
Bühnen bereits mitBeifall zur Aufführung gelangt und hat auch 
hier äußerſt ſympathiſche Aufnahme gefunden. Es wäre 
ungerecht, das dramatiſche Erſtlingswerk eines jungen 
Componiſten mit dem höchſten Maßſtab meſſen zu wollen; 
dieſen könnte man allenfalls an das Textbuch Blüthgens 
anlegen, das der Dichter ſeiner gleichnamigen Novelle ent: p 
nommen hat. Sie iſt nicht umwirkſam, dieje Liebesgeſchichte, 
deren Helden das mähriſche Bauernmädel Kaſchka und der 
pommerſche Baueruſohn Peter bilden. Sie hat ihn gepflegt 
in ſchwerer Krankheit und kommt nach einem Jahre, ihn an 
ſein Verſprechen zu mahnen, ſie kommt mit der Frucht ihrer 
Liebe. Gegen den Willen der Seinen ſchließt er das Bündniß, 
doch die Ehe iſt unglücklich. Stephan, ein Landmann Kaſchkas, 
erſcheint, Peter iſt eiferſüchtig und wird an dem vermeintlichen 
Nebenbuhler zum Mörder. Er ſucht ſich zu retten und findet 
den Tod auf ſtürmiſcher Seefahrt. Kaſchka wird wahnſinnig 
und ſtürzt ſich in die Wellen. 

Zu der Bewältigung des dramatiſchen Stoffs hat der 
Componiſt noch nicht die erforderliche Reife erlangt. Seiner 
Phantaſie fehlt noch für die Höhepunkte der Dichtung die 
Schwungkraft, ſeinem Empfinden die Glut der Leidenſchaft, 
auch ermangelt ſein Stil noch der Einheitlichkeit. Er ſchwankt 
allzu ſehr zwiſchen Wagner und den Nen⸗Italienern, be- 
ſonders Mascagni hat es ihm mit ſeiner „Cavalleria“ an⸗ 
gethan. Dieſen Müngeln gegenüber find aber auch die 
Vorzüge des Werkes nicht gering. Der Componiſt hält 
ſich von dem modernen Deelamationsſtil fern und giebt der 


Melodie Gelegenheit zu ſchöner Entfaltung. Wenn 
auch nicht immer originell, find die einzel⸗ 
und mehrſtimmigen Geſänge doch von gefälliger 


Wirkung, wie denn die Mufik im ganzen ſich durch Melodik 
auszeichnet. Dabei iſt das Orcheſter geſchickt behandelt, 
bisweilen coloriſtiſch lebendig und die Stimmen nur ſelten 
übertönend. Eine ſehr gute Aufführung mit Frl. Göttlich 
(Kaſchka) und den Herren Otto Schröter (Peter) und 
Hans Geißler (Stephan) in den Hauptpartien verhalf in 
Verbindung mit einer jorgiamen Regie und einer vortreff⸗ 
lichen Muſtkleitung der Novität zu einem Erfolge, der ſich 
in zahlreichen Hervorrufen des Dichters und des Componiſten 
kundgab. Das neue Opern⸗Enſemble hat durch ein glückliches 
Entree die auf Director Morwitz geſetzten Erwartungen 
jedenfalls gerechtfertigt. 


Lorales. 


* Zu einem Herrenabend hatte die deutſche 
Colontal⸗Geſellſchaft Abtheilung Danzig 
geſtern ihre Mitglieder in die kleinen Säle des 
Schützenhauſes eingeladen, und trotz des warmen 
Abends waren die Freunde der Colonialſache zahlreich 
erſchienen. Der erſte ar Herr Oberlehrer 
v. Bockelman n eröffnete die Sitzung mit geſchäftlichen 
Mittheilungen, unter denen die eine am intereſſanteſten 
war, daß Herr Major Leutwein in einem Briefe an 
den Vorſitzenden ſein Ausbleiben entſchuldigte und 
verſprach, ſpäter einmal, vielleicht in 2—3 Jahren, 
nach Danzig zu kommen und dann von der freundlichen 
Einladung der Abtheilung Danzig, hier einen Vortrag 


zu halten, Gebrauch zu machen. Herr Oberleher 
Hoffmann erhielt ſodann das Wort zu 
ſeinem Vortrage, dem er das zeitgemäße 


Die bisherigen Er⸗ 
Ituren in unſeren 
Colonien. Redner 


Thema zu Grunde gelegt: 
folge der Pflanzencu 
afrikaniſchen Tropen? { r 
führte aus, daß die heroiſche Zeit der Colonial- 
bewegung vorüber ſei und jetzt die Zeit anfange, wo 
das Gewonnene nutzbar gemacht werden müſſe. Freilich 
hätte es manche Kämpfe gegeben, doch ſeien die Ver⸗ 
hältniſſe jetzt geſichert und es käme nun darauf an, 
den Colonialfeinden zu beweiſen, daß all die Opfer, 
die gebracht, nicht vergebliche geweſen jeien. & 
ſich jetzt darum, den Werth und die wirthſchaftliche 
Bedeutung unſerer Colonien zu beweiſen. Für uns 
die wichtigſten der afrikaniſchen Tropen - Colonien 
ſeien die Plantagen⸗Colonien, die uns wirthſchaftlich 
unabhängig machen ſollen. Erfreulich ſei es, 
wie ſich das deutſche Capital dem Plantagenbau zu⸗ 
gewandt habe. Große Summen ſeien dafür auf⸗ 
gewendet, aber auch ein Nutzen ſchon erzielt worden. 
Redner kam dann auf die einzelnen Ausfuhrproducte 
zu ſprechen, unter denen die erſte Stelle unter den 
pflanzlichen Produeten die Erzeugniſſe der Oel 
palme und Cocospalme einnehmen. Während 
die letztere ſyſtematiſch angepflanzt werden muß, ver⸗ 
breitet ſich die erſtere ſchnell. In Togo find 67 000 
Cocospalmbäume angepflanzt worden, in Oſtafrika 
waren im Jahre 1896 1½ Million Stück vorhanden, 


non denen fiğ 1 Milion in den Händen der 
Eingeborenen befinden. B yon ging ſodann zum 
as 


Kautſchuk über, ein ſehr wichtiges 
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am dortigen Gebirge für die Cacaobau ein überaus 
geeigneter Boden fei. Die Moycacaveinjubr hatte im 
Jahre 1896 gegen die Vorjahre um 20 Proc. zugez 
nommen und betrug 13 Millionen Kilogramm. Was 
den Anbau des Cacao bis 1897 in Kamerun betrifft, 
ſo waren dort 365000 Bäume angepflanzt, die eine 
stattliche Ernte geben. Redner hofft, daß die Zeit 


nicht mehr allzu fern je, wo Deutſchland 
ſeinen Bedarf an Cacao nur aus den eigenen 
Colonien zu decken in der Lage ſein würde. 


Auf den Kaffee übergehend, beſprach Redner von 
den 30 Arten nur den arabiſchen und liberiſchen 
Kaffeebaum, da dieſe beiden für die afrikaniſchen 
Culturen allein in Betracht kommen. Freilich iſt die 
Ausfuhr aus unſerm Schutzgebiete bis jetzt noch mini⸗ 
mal geweſen, doch hoffe man viel von den Anpflanzungen 
in Oſtafrika, wo 1183000 Bäumchen ſtänden. Geringer 
ſind die Anpflanzungen in Kamerun mit nur 31500 
Stämmchen, in Togo mit 65000 Stämmchen. Der 
Liberiakaffee hat vor dem arabiſchen inſofern einen 
Vorzug, als er widerſtandsfähiger iſt. Schließlich 
wandte ſich Redner dem Tabak zu, der, wie es 
ſcheint, in unſern afrikaniſchen Colonien nicht anbau⸗ 
fähig ift. Verſuche in Ojtafrifa find fehlgeſchlagen. 
Dies ſind die Producte, die für eine Maſſencultur 
für uns in Betracht kommen, die anderen Producte 
ſpielen keine erhebliche Rolle im Welthandel. Am 
Schluſſe ſeiner höchſt intereſſanten Ausführungen zählte 
Redner noch die einzelnen Geſellſchaften auf, die mit 
Capital in unſeren dortigen Colonien betheiligt find, und 
kam zu dem Schluß, daß die Geſammtausfuhr aller 
Artikel 1896 in Oſtafrika, Kamerun und Togo 
bereits weit über 10 Millionen Mark betragen habe 
Die deutſche Colonialgeſellſchaft hat die 
Aufgabe, auf die thatſächlichen Leiſtungen unſerer 
Colonien wieder und immer wieder hinzuweiſen. Mit 
einem Appell an die Tagespreſſe, dies ebenfalls zu 
thun und die deutſche Colonialgeſellſchaft in dieſem 
Beſtreben nach Kräften zu unterſtützen, ſchloß Redner 
ſeinen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag. 


Der Vorſitzende dankte dem Redner und theilte 

mit, daß die Abtheilung Danzig hoffentlich das nächte 
Mal ſchon in ihrem eigenen Heim tagen werde 
und das fei im Hotel „Danziger Hof, in dem ein 


„Colonialſaal“ eingerichtet fei, der mit ä 

und Emblemen aus unjeren Colonien reih er 
würde. bej habe Herr Provinzial » Steuerjecretär 
Weyer für dieſen Saal werthvolle Stücke aus 
jener Sammlung in Ausſicht geſtellt. Herr Sanitäls⸗ 
rath Dr. Semon theilte ſodann mit, daß Profeſſor 
Koch von großen Reiſen, die er im Auftrage des 
Reichsgeſundheitsamts nach Indien und Südafrika 
unternommen habe, um an Ort und Stelle Forſchungen 
über die Menſchen: und Rinderpeſt anzuſtellen, nach 


Berlin zurückgekehrt jet und ain Dienstag in der Ab- 


theilung Berlin über die Ergebniſſe ſeiner wichtigen 
Reiſe einen Vortrag halten würde, der jedenfalls auch 
in der „Colonialzeitung“ zum Abdruck gelangen würde. 
Der Vorſitzende Herr v. Bockelmann nahm ſodann 
noch einmal das Wort und machte Mittheilungen 
über die in den Tagen vom 27.—30. Juni in unſerer 
Stadt abzuhaltende Vorſtands⸗ und Haupiverſammlung 
der deutſchen Colonialgeſellſchaft. (Das Programm 
theilen wir untenſtehend mit.) Die Vorbereitungen zur 
Tagung feien jetzt im Großen und Ganzen abgeſchloſſen, 
es dürfe ein ſchönes und gelungenes Feſt in Ausſicht 
genommen werden. Erfreulich ſei es, daß die Ab⸗ 


theilung Danzig in Folge der rührigen Agitation ganz 


bedeutend zugenommen habe und am Tage der Haupt⸗ 
verſammlung ſich hoffentlich auf 500, an welcher Ziffer 
nicht mehr piel fehle, belaufen werde. Zu den Feſttagen 
werde eine Reihe illuſtrer Männer, die ſichum die Colonial⸗ 
ſache große Verdienſte erworben, in unſeren Mauern er⸗ 
ſcheinen. So haben die Einladung bereits u. A. angenommen 
Se. Hoheit der Herzog Albrecht v. Mecklenburg⸗ 
Schwerin, ferner der frühere Oberpräſident v. Hannover 
err v. Bennigſen, Geh. Rath von uff erom, 
der frühere Geſandte in Hamburg, u. a. m. Auch eine 
Reihe von freundlichen Dankſagungen für die Einla⸗ 
dungen verlas der Vorſitzende, ſo unter andern einen 
längeren Brief nom deutſchen Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen Fürſt von Hohenlohe⸗ Langenburg, 
ferner vom Staatsminiſter v. Hoffmann, in welchem 
dieſelben mittheilen, daß ſie leider am Erſcheinen ver⸗ 
1 BE kę 2 a glücklichſten Erfolg 
wünſchen. e geſchäftliche Sitzung ſchloß ſi 
ein gemlüthliches Beiſammenſein. e e e 

Für die Tagung der Deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft 
zu Danzig am 27., 28, 29. und 30. Juni iſt jetzt 
folgende Feſtordnung definitiv aufgeſtellt worden: 

27. guni, Abends von 7½ uhr ab Begrüßung 
der Feſttheilnehmer (ohne Damen) in den von der 
Stadt zur Verfügung geſtellten Räumen des Franziskaner⸗ 
kloſters. Bewirthung durch die Abtheilung Danzig. 

28. Juni: Von 9 Uhr ab Sitzung des Vorſtandes im 
„weißen Saale“ des Rathhauſes (Frühſtück im Raths 
keller.) Für die hieran nicht theilnehmenden Feſtgäſte und 


Berliner Börſe vom 7. Juni 1898. 


deren Damen Verſammlung punkt 1 Uhr im „Artushof“ 


(Langenmarkt 44), Beſichtigung dieſes intereſſanten Bau⸗ 
werkes und von dort, unter Führung von Mit- 
gliedern der Abtheilung Danzig gruppen⸗ 


weiſe Beſichtigung der hervorragendſten Sehenswürdigkeiten 


der Stadt und Umgebung, ſowie der Kaiſer⸗ 
lichen Werft und der dort liegenden Kriegsſchiſſe. 


6 Uhr gemeinſchaftliches Eſſen (ohne Damen] im 
großen Saale des Schützenhauſes. (Preis des Gedecks ohne 
Wein 4 Mk.) Gleichzeitig von 6 Uhr ab in dem von der 
Friedrich Wilhelm Schützen⸗Geſellſchaft freundlichſt einge⸗ 
räumten hinteren Garten des Schützenhauſes Feſteoncert, 
ſpäter große Beleuchtung. (Eintritt 50 Pfg.) 

29. Juni: Von 9—3 Uhr Hauptverſammlung im großen 
Saale des Schützenhauſes. [(Frühſtückspauſe im untern 


Saale) Um 3½ Uhr pünktlich Verſammlung mit Damen 
am Frauenthor zur Dampferfahrt auf die Rhede und 
nach pot. Die für 1 Mark zu löſenden Hin⸗ 


ach Zo p 

und Nückfahrkarten berechtigen auch zum Eintritt in den 
Kurgarten von Zoppot. Um 6 Uhr gemeinſchaftlicher Eſſen 
in den Sülen des Kurhauſes Zoppot. (Preis des Gedecks 
ohne Wein 8 Mk.) Nach deſſen Beendigung Strandfeſt 
und Illumination. Um 10% Uhr Rückfahrt mit den 
Feſtſchiffen. Bei ungünſtigem Wetter werden an Stelle der 
Schiffe Sonderzüge benutzt. 

30. Juni: Um 8 Uhr Vormittags Abſahrt vom Haupt⸗ 
bahnhof über Dirſchau nach Marienburg zur Be⸗ 
ſichtigung des deutſchen Ordensſchloſſes. Nach gemeinſamem 
Frühſtück Rückfahrt mit der Eiſenbahn bis Dirſchau, dann 
mit dem von der Königlichen Strombauverwaltung 
ſreundlichft zur Verfügung geſtellten Dampfer weichſel⸗ 
abwärts; Beſichtigung der in den Jahren 1891 bis 
1895 mit einem Koſtenaufwand von 20 Millionen Mark 
hergeſtellten neuen Mündung der Weichſel in die Ditjee (ſo⸗ 
genannten Weichſeldurchſt ich) unter Abſchneidung der 
unteren alten Weichiel durch mächtige Schleuſen bei Ein 
lage. Fahrt durch dieſe Schleuſen und die todte Weichjel 
bis Danzig. 


—— A A 


Provinz. 


n. Marienburg, 7. Juni. Die Schüler der Land⸗ 
wirthſchaftsſchüler haben heute die übliche Jahresturn⸗ 
fahrt nach Elbing und von da mittels Dampfers nach 
Kahlberg und Frauenberg unternommen. Die 
Arbeiterfrau Kordack aus Katznaſe, die angeblich nach 
Marienburg zum Arzt gefahren iſt, iſt verſchwunden. 
— Der Militärverein hat beſchloſſen, den Tag 
des Regierungsantritts des Kaiſers vor 10 Jahren 
am 10. Juni durch ein Sommerfeſt im Schützengarten 
zu feiern. 

tz. Rieſenburg, 6. Juni. Bei dem heutigen Königs⸗ 
ſchießen der Schützengilde, zu dem die Gilden Roſenberg 
und Marienwerder Vertreter entſandt hatten, errang 
die Königswürde Herr Tiſchlermeiſter Buchholz. 
Erſter Ritter wurde Herr Geſchäftsführer Zollenkopf, 
zweiter Herr Maler R. Lau. i 

r. Roſenberg, 6. Juni. Geſtern Abend fand in 
Küſters Hotel eine Verſammlung der hieſigen Mit⸗ 
glieder des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken ſtatt. Es 
wurde die Gründung einer Ortsgruppe beſchloſſen. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Pfarrer Glang, zu 
deſſen Stellvertreter Herr Bürgermeiſter Hermsdorff, 
zu Beiſitzern die Herren Maurermeiſter C. Hanne und 
Kaufmann Otto Schulz und zum Caſſirer Herr Lehrer 
Winkler gewählt. Es wurde beſchloſſen, am 11. d. Mts. 
eine Verſammlung im Schützenhauſe zu veranſtalten 
und zu derſelben alle Freunde des Vereins einzuladen. 
Durch Vorträge über die Zwecke und Ziele des Vereins 
ſoll gleichzeitig eine rege Wahlbetheiligung aller 
Deutſchen bei der Reichstagswahl herbeigeführt werden. 

r. Schlochau, 6. Juni. In der vergangenen Nacht 
brannten im nahen Dorfe Richnan die Gehöfte 
des Beſitzers Stolpmann, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus, Scheune und 2 Ställen, total nieder, wobei auch 
ein Pferd in den Flammen umkam. Ferner wurden 
durch das Feuer ein Stallgebäude des Gaſtwirths 
Leske und ein Stallgebäude des Beſitzers Stegemann 
vernichtet. Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts 
bekannt. 

* Marggrabowa, 6. Juni. Geſtern feierte hier 
der Königl. Oeconomierath Herr C. M. Stöckel den 
Tag, an dem er vor 25 Jahren die Geſchäftsleitung 
des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen 
und Maſuren in die Hand nahm. 


» Bromberg, 6. Juni. Am Sonnabend Abend fand 
ein geſelliges Beiſamenſein der Gäſte und Mitglieder 
der Sanfitätscolonne ſtatt, bei der u. a. Herr 
Major Engel aus Danzig namens der Gäſte ſprach. 
Am Sonntag früh wurde durch den Diviſions⸗ 
commandeur v. Abel eine Uebung und Beſichrigung 
der beiden Bromberger freiwilligen Sanitätscolonnen 
vorgenommen. Nach dem Eintreffen des Oberpräſidenten 
begannen die praktiſchen Uebungen und um ½12 Uhr 
der eigentliche Sanitätscolonnentag, d. h. die 
Haupt = Berjammlung. Herr Oberregie ungórath 
Malbahn-Bromberg führte den Vorſitz Den 
erſten Vortrag hielt der Oberſtabsarzt 1. Claſſe Herr 
Dr. Hernig: Bromberg über die Aufgaben der 
freiwilligen Sanitätscolonnen im Kriege und 
Frieden. Er ſollte nur als Einleitung zu dem 
Verhandlungen zu betrachten ſeien, worauf Oberſtabsarzt 
1. Claſſe Dr. Herrlich ⸗ Königsberg über „Colonnen⸗ 
dienſt und Rettungsweſen“ ſprach. Herr Apotheker 
G. Beckſtrö m⸗Neuſtrelitz verbreitete ſich über das 
„Torfmoos und ſeine chirurgiſchen Zwecke“, worauf 
Herr Stabsarzt Dr. Neumann in ſeinem Vortrage 
über „Kriegsſanitätsdienſt in alter und neuer Zeit“ 
einen Ueberblick über die Entwickelung des Kriegs⸗ 
ſanitätsweſens gab. Schließlich machte Sanitätsrath 
Dr. Hantel Elbing recht intereſſante Mittheilungen 
über die Thätigkeit des freiwilligen Krankenträger⸗ und 
Waſſerwehrzuges der Kriegervereine aus dem Stadt⸗ 
und Landkreiſe Elbing in öffentlichen Nothlagen. 
An dem Feſtmahl nahmen 200 Kameraden theil, daran 


| 


per September 31½, per 


ruhig, per Juni 19,25, Septbr.⸗Deebr. 13,75. 


è 80½. ; 
per Juni 31, per Juli 32, per 
Oetober⸗Januar 31%. 


Einklang mit Weizen ſowie 


ſchloß ſich ein Spaziergang nach den Schleuſenanlagen 
und Abends ein Commers in Bartz's Feſtſaal. Heute 
fand eine Beſichtigung der Stadt und ein Ausflug nach 
Oſtrometzko ſtatt. 

i Konitz, 6. Juni. Der bekannte Proceß der 
hieſigen katholiſchen Kirchengemeinde gegen 
5 Hausbeſitzer der Danziger Straße auf Abbruch ihrer 
Hintergebäude und Herausgabe der gegen jogenannten 
Canon ihren Grundſtücken einverleibten Gehöfte, wird 
hoffentlich einen friedlichen Abſchluß ſinden. Die Ver⸗ 
gleichsverhandlungen ſind, wie aus gut unterrichteter 
Quelle verlautet, ſoweit gediehen, daß den betheiligten 
Hausbeſitzern die Hofräume gegen einen um 10 Proc. 
erhöhten Pachtzins, welcher jedoch jede ſpätere weitere 
Erhöhung ausſchließen ſoll, auf vorläufig weitere 
20 Jahre überlaſſen bleiben. 


—.——— AA 
Handel und Induſtrie. 


Stettin, 7. Juni. Spiritus loco 53,10 bez. 

Hamburg, 7. Juni. Petroleum ruhig, 
white (oco 5,85. 

Hamburg, 7. Juni. 


Standard 


Kaffee good average Santos 
März 32¼ . Ruhig. 
Bremen, 7. Juni. Waffınırıes petroleum. 
(Officielle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,05 Br. 
Paris, 7. Juni. Getreidemar zt. Schluxvertcht. 
Weizen ruhig, per Juni 27,90, per Juli 26,85, per Juli⸗ 
Auguſt 25,75, per September⸗December 22,45. Roggen 
Mehl ruhig, 
per Juni 61,00, per Juli 58,60, per Juli⸗Auguſt 56,75, per 
September-December 49,75. Rüböl matt, per Juni 
54/5, per Juli 54, per Juli⸗Auguft 55 ¼, per September- 
Derember 55½. Spiritus ruhig, per Juni 48 ½, per Juli 


48 ½, per Juli⸗Auguft 488, per September - December 43°), 
Wetter: Bewölkt. 


Paris, 7. Juni. Rohzucker ruhig, 889% loco 90 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, ver 100 Kilogramm, 
Juli⸗Auguſt 32 ¼, per 


Antwerpen, 7. Junk. Petroleum. (Schlußdericht.); 
Raffinirtes Zupe 4 weiß loco 17 bez. u. Br., ver Juni 
175% Br., ver Juli 17 Br., September 18 Br. Fejt. 

Schmalz, per Juni 78. 

Peit, 7. Juni. Produetenmarkt. Weizen loco 
matt, per Juni 11,65 Gdy 11,70 Br. per Herbſt 9,55 Gd. 
9,57 Br. Roggen per Herbſt 7,05 Gd, 7,08 Br. Hafer. 
per Herbſt 5,58 Gd., 5,60 Br. Mais per Juni 5,15 Gd., 
5,17 Br., per Juli 5,15 Gd, 5,17 Br., Kohlravs per. 
Auguſt⸗September 12,10 Gd., 12,20 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 7. Juni. Kaffee in New⸗ York ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 10000 Sack, Santos 6000 Sack, Recettes 
für 2 Tage. 

Havre, 7. Juni, 
Juni 57,00, per September 37,50, per December 38,00. 
Behauptet. 

New⸗York, 6. Juni. Weizen eröffnete flau und gab 
im Preiſe fortgeſetzt nach auf Verkäufe für auswärtiges 
Rechnung, auf Friedensgerüchte ſowie in Folge günſtigen 
Wetters und auf niedrigere Kabelmeldungen. Schluß kaum 
ſtetig. — Mais ſchwächte ſich durchweg im Preiſe ab im 
auf niedrigere Kabelmeldungen 
und in Folge von Liquidation. Schluß kaum ſtetig. : 

Chicago, 6. Jun. Weizen jegie mit niedrigeren 
Preiſen ein und gab auch im weiteren Verlaufe fortgeſetzt 
nach auf Verkäufe für auswärtige Rechnung, auf Friedens⸗ 
gerüchte, auf niedrigere Kabelmeldungen ſowie infolge 
günſtigen Wetters und auf locale Verkäufe. Schluß kaum, 
ſtetig. — Mais ſchwächte ſich auf Angaben über günſtigeren 
Stand der Ernte ſowie auf matte Kabelmeldungen und im, 
Folge von Realiſirungen bei Zunahme der Eingänge durch⸗ 
weg ab und ſchloß kaum ſtetig. ; 

Berlin, 7. Juni. In der heutigen Sitzung des Auffichts⸗ 
rathes der „Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte Aetien⸗ 
Geſellſchaft“ berichtete die Direction über die Ergebniſſe des; 
Quartals Jannar bis März 1898, d. i. des dritten Quartals 
des laufenden Geſchäftsjahres. Der Bruttogewinn, nach 
Abzug aller Geſchäftsunkoſten und der Obligationszinſen,, 
ſtellte ſich auf 1 760 359 Mk. gegen 1 524 288 Mk. im Vorjahr, 
alfo um 236071 Mk. höher als im letzteren. An dieſem 
Gewinn find die Gruben und Hütten gleichmäßig bethetligt. 
Die Steinkohlenförderung betrug 498000 To., welche bek 
lebhaftem Verſand und nerſtärktem Verbrauch auf den 
eigenen Werken leicht Abſatz fanden. Die Walzeiſen⸗ 
erzengung im Betrage von 48 168 To. übertraf die des 
Vergleichsquartals im Vorjahr um 6686 To. Dagegen er⸗ 
reichte der Durſchnittserlös für die Toune des Eiſen⸗ 
abſatzes den vorjährigen nicht. Derſelbe blieb vielmehr um 
6,2 Mk. pro Tonne gegen die Durchſchnittsverwerthung im 
3. Quartal 1896/97 zurück, hauptſächlich in Folge der Preis⸗ 
herabfetzungen, welche auf dem Eiſenmarkt im Herbit: 
des Vorjahres ſtattfanden und welche vorzugsweiſe im 
dritten Quartal des laufenden Geſchäftsjahres zum Austrag 
gelangten. Inzwiſchen find die Preiſe wieder etwas geſtiegen. 
Die Abtheilungen für Conſtructious⸗ und Verfemerungs⸗ 
Arbeiten waren lebhaft mit lohnenden Aufträgen beſchäftigt. 
Zur Zeit ift das Arbeitsbedürfniß für ſümmtliche Werke bis 
gegen das Ende des 1. Semeſters des kommenden Geſchüfts⸗ 
jahres gedeckt. Zum Schluß genehmigte der Auſſichtsrath 
den vorgelegten Bauetat, welcher im Weſentlichen die Ein⸗ 
führung von Verbeſſerungen auf den Werken der Geſellſchaft 
und die weitere Ausführung begonnener Bauten betrifft. 

Bremen, 7. Juni. „Bösmanns Bureau“ meldet: Auf 
der heutigen Generalverſammlung des „Norddeutſchen Lloyd“ 
waren elf Aetionäre mit 4869 Stimmen vertreten. Den 
Vorſitz führte Geo Plate. Der einzige Gegenſtand der 
Tagesordnung Abänderung des $ 31 des Statuts, wurde 
dem Antrage gemäß einſtimmig genehmigt. 


1 | 
+ * n 
Tumilientiſch. 
Zahlenpyramide. 
Buchſtabe. 
Fluß in Aſien. 
Schlange. 
2 Vorgang in der Luft. 
Ar- 4 5 Adelstitel. 
Auflöſung folgt in Nr. 134. 
Auflöſung des Füllräthſels auß Nr. 190. 
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EBEN A 


Zur Verloosung kommen in zwei Ziehungen: 


10, 000 (wim i . . 200,000 f. 


; Die Loose der Weimar 
Lotterie werden jetzt auch 
als Postkarten mit An 
sichten hervorragender 


und zwar: 


1 Gewinn i. W. v. 50,000 Mk. — 50,000 Mk. A 5 Sehenswürdigkeiten 
1 » » „ 20,000 „ == 20,000 „ > # Deutschlands herausge- 
1 v » „ 10,000 „ == 10,000 „ n A geben. Auf diese An- 
: 4 4 n En A OŁ ” 4 | sichts-Postkarten kann man 
1 A 5 „ 2,000 2000 4 nebenstehende Gewinne 
b U » , - 3 jf y A 
2 Gewinne i, W. v. je 1,000 $ = 2,000 5 i; i machen. — Diejenigen | 
3 7 T 5 9000. „ia EZ 1,500 „ 5 Loose, welche in der ersten 
7 5 a x 300 =" 2100 „ 0 # Ziehung nicht gezogen 
7 > w ; 200 „ = 1400 „ a A worden, nehmen ohne Nach- E 
15 ” » n 100 „ == 1,500 „ hi > NI K ' 
50 == 1500 N zahlung an der zweiten 
- » n 55 + „9 75 i ; ; ; | Ziehung Theil. Bei der 
A —— Ai | \ 3 Weimar-Lotterie finden die 
6000 » „ » 5 „ == 30,000 „ ka 19 5 i || Ziehungen stets pünktlich | 
1180 „ im Gesammtwerth von 40,000 „ 1 0 statt, es giebt keine 
K. si R. Ziehungsverleeung 


10,000 Gewinne i. W. v. 200,000 1 


Loos-Postkariten m a 
‚für 1 Mk. — 11 Stück für 10 Mk — (Porto und 2 Gewinnlisten | 
„R 30 Pfg.) sind zu haben in Danzig durch: i 


Carl Feller jr, Herm. Lau, Musikalienhandlung, W. Heinicke, 
Cigarren-Handlung, Passage 18, 
A. Müller vorm. Wedel sche Hofbuchdruckerei. 


Ich habe mein Haus verkauft und findet die gerichtliche Auflaſſung und Uebe 
gabe bereits am 30. Juni ſtatt. Bis zu dieſem Tage muß mein 


wüsste Ban- l. Kunsttisehlerei mit Dampóbetrieh Ost- u. Wesiprensenn, 


unfigemerblich Werklütte für Iunenderoralion, 


Fabrik und Haupt-Comtoir: | Zweig-Comtoir: 


unter allen Umſtänden zu jedem Preiſe geräumt werden. Es find noch vorhanden für 
ungefähr 20000 Mk. Sommerwaare und für ungefähr 40000 Mk. Herbſt⸗ und Winter- E 
ſtoffe, und zwar: b 


Schwarze Tuche, Kammgarne, Cheviots, 
Tricots und Satins 


zu Geſellſchafts⸗Anzügen, Fracks, Gehröcken und Beinkleideru, 
blaue Kammgarne und Cheviots 
zu Geſellſchafts⸗ und Promenaden⸗Anzügen, 10 
gemuſterte Kammgarne, Chenints, 7 
Strichgarne, Tricots, Granits 


zu ganzen Anzügen, Ueberziehern und Beinkleidern, 


> einfarbige Stofe in allen Fönen. Gattungen und Preislagen . 


zu Anzügen, Jackets, Ueberziehern und Veinkleidern, 


Inolisehe Kammgarne u. Cheviols, Nrumpl- U. Reitkosen-Trieots, C 


Elbing, Danzig, 
Reiferbahuſtraße 22, (Telephon 48) Portechaiſengaſſe 7/8, (Telephon 516) 
empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und complete Ausstattung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 
herrschaftlichen Wohnhäusern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern p. 
eventl. einſchl. der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler⸗, Tapezierarbeiten. 


doden und Comtoir⸗Einrichtungen, Möbel und complete Ausflaltungen. 
Uebernahme ſämmtlicher Vautiſchlerarbeiten 


mit und ohne Beſchlag in jedem Umfange. 


Thüren, Fenster, Wandtafelungen, Decken, Parquet- und Stabbóden, 


Treppen, Roll- und Stabjalousies. | 
i 4 SE: A aſchbare Anzugſtoffe u. Jagdlei . 
Ager fertiger Fimmerthüren, Thürbehleidungen, Stab- und Parguetbäden, Bollialonfies etc. Waſch a e Zasdleinen on WM 
=== Borbejprerhungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. (747 Radfahrer-Stoffe und Loden auch waſſerdichh, a 


Gezwirnte Buckskins 


N 
cy, 


si Die = au er⸗Paletotſt 2,60 Mark m Meter an, 
4 + | fi intraube p> ung Bergen en eh.⸗Rat Prof. D iebreich, beſeitigt binnen lurzer Wiuter⸗Pa ? w iſtoffe von 9 bis 17 Ml. wę 
EINUATION pil fi B> | | sat Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen | 1 . MASEK 
4 lei die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und ift ganz Ich ſtelle dieſe durchweg guten, genen, farbechten und nadelfertigen Stoffe 
zj 2 £ > verſch eimung, eonders Frauen n Neschen ae fehlen Die mole Blech zum vollständigen Ausverkauf und gewähre bei Einkäufen von 50 Mk. an 2 BN 
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20 5 3 une 95. 8207 Epilepſie leidet, Werl. Locomotiv- Transportwagen wird verliehen. 
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